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Vorwort 

Mit der vorliegenden Bearbeitung unserer Papyrussammlung, die den 
3. Band des neuen Handschriftenkatalogs sachgemäß und würdig eröffnet, 
sehe ich einen Wunsch erfüllt, dessen Verwirklichung mir immer sehr am 
Herzen lag. Mit ihr ist unsere Sammlung griechischer Papyri aus verschie- 
denen Jahrhunderten, um deren Vorhandensein nur wenige wußten, der 
wissenschaftlichen Forschung erschlossen. So habe ich allen Grund mich 
darüber zu freuen und dafür dankbar zu sein. 

Die Sammlung wurde 1934 von dem Professor für Kirchengeschichte und 
koptische Literatur an der Berliner Universität D. Dr. phil. Carl Schmidt 
(geb. 1868, gest. 1938 in Kairo), dem uns unter dem Namen Kopten-Schmidt 
bekannten Gelehrten, erworben. In willkommener Weise ergänzt sie die 
Arbeitsmöglichkeiten, die unsere Universität mit ihrer berühmten Samm- 
lung von Handzeichnungen, Holzschnitten und Kupferstichen, mit ihren 
Tausenden graphischer Blätter des 19. Jahrhunderts und den beiden großen 
Münzsammlungen für Lehrbetrieb und Forschung bereit hält. Ich gedenke 
deshalb wieder der Worte ihres ehemaligen Eigentümers in seinem Brief 
vom 9. August 1034, mit denen er mich dazu beglückwünscht, daß die 
Sammlung der Universitätsbibliothek einverleibt wird und die papyro- 
logischen Studien an der Universität an Hand von Originalen gefördert 
werden können. 

Ihr Ankauf geht zurück auf die besondere Anregung und die Vermittlung 
des auch als Papyrologen bekannten Erlanger Juristen Professor Dr. Bern- 
hard Kübler. Ermöglicht wurde der Ankauf dadurch, daß der Sonder- 
fonds für wissenschaftliche Arbeiten an der Universität Erlangen großzügig 
die erforderlichen Mittel zur Verfügung stellte und die juristische, theolo- 
gische und philosophische Fakultät — in Betätigung eines schönen Gemein- 
schaftsgefühls — auf den ihnen im Jahre des Ankaufs aus den Geldern des 
Sonderfonds zufließenden Anteil verzichteten. Dafür bringe ich auch an 
dieser Stelle meinen herzlichsten Dank zum Ausdruck. 

Die Nutzbarmachung und Erschließung unserer Sammlung ruft in mir 
die Erinnerung an zwei Namen wach: Ibscher und Schubart. Der mir 
von meiner Tätigkeit an der Bayerischen Staatsbibliothek her vertraute 
Konservator an der Berliner Papyrus-Sammlung Dr. h. c. Hugo Ibscher 
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hatte sich, trotzdem er von allen Seiten in Anspruch genommen war, bereit 

erklärt, sich auch unserer Sammlung anzunehmen. Es gelang seiner Kunst- 

fertigkeit, die Weltruf genießt, aus den zum Teil trostlos aussehenden 

Stücken, bei deren Anblick jeder Neuling erschrak, etwas Brauchbares zu 

machen. Auch der ehemalige Leiter der Berliner Papyrus-Sammlung 

Professor Dr. phil., Dr. jur. h. c. Wilhelm Schubart versagte seine Hilfe 

nicht. Meiner Bitte entsprechend machte er sich daran, die Texte der 

Papyri festzustellen, zu beschreiben, aufzuzeichnen und, soweit überhaupt 

möglich, zu übersetzen. So entstand dieser Katalog. Den beiden Helfern 

für ihren Anteil an der Auferstehung dieser Urkunden antiken Rechts- 

lebens und griechischer Kultur von neuem herzlichst zu danken, empfinde 

ich als eine liebe Pflicht. 

Erlangen, Februar 1941. 

E. Stollreither 
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Einleitung 

Die griechischen Papyri der Erlanger Universitätsbibliothek, die sie durch 
Vermittlung des verstorbenen Professors D. Dr. Carl Schmidt erworben 
hat, stammen durchweg aus Ägypten und zwar zu einem beträchtlichen 
Teile aus Oxyrhynchos, wo viele Jahre hindurch die großen englischen 

Papyrusforscher Grenfell und Hunt, später italienische Gelehrte ausge- 
graben haben. Einige Texte aber weisen durch ihre Ortsnamen, z. B. Ten- 

tyra, das heutige Dendera, auf noch südlichere Gebiete und gewinnen da- 
durch besonderen Wert, da Papyri aus dieser Gegend nicht häufig sind. 

Die meisten Papyri der Erlanger Sammlung sind Urkunden aus nachchrist- 

licher Zeit; verhältnismäßig viele gehören dem 4. bis 6. Jahrhundert n. Chr. 

an. Nur wenige zeigen die Schrift der vorchristlichen, ptolemäischen Zeit, 
und diese bieten nur geringen Inhalt. Um so mehr ragen die literarischen 

Texte hervor, nicht durch ihre Zahl, wohl aber durch ihren Inhalt. 

Die Herausgabe dieser Papyri, die mir der Direktor der Erlanger Universi- 
tätsbibliothek, Herr Professor Dr. Stollreither, anvertraut hat, folgt im 

allgemeinen dem Verfahren, das sich für die Veröffentlichung der Papyri 
herausgebildet und bewährt hat. Ich gliedere in folgende Gruppen nach 

dem Inhalt: I. Literarische Texte. II. Schriftstücke von und an Behörden. 

III. Steuerakten, amtliche Rechnungen und Verwandtes. IV. Privatverträge. 

V. Privatrechnungen. VI. Briefe. VII. Kleine Bruchstücke. VIII. Tachy- 
graphische Texte. Daran schließen sich die Indices. Soweit es möglich war, 
habe ich Übersetzungen beigefügt. 

Gemäß dem Verfahren des Erlanger Bibliothekskatalogs, dem die Aus- 

gabe der Papyri eingeordnet wird, steht bei jedem Texte die Inventar- 

nummer der Erlanger Bibliothek voran, darunter die laufende Nummer 
dieser Ausgabe. Da die Texte zum Nutzen der wissenschaftlichen Leser 

nach Sachgruppen geordnet werden mußten, ergab es sich von selbst, lau- 

fende Nummern einzuführen und die Indices auf diese laufenden Nummern 
einzurichten. Die Ausgabe bedient sich einer Anzahl besonderer Zeichen, 

die in Papyruspublikationen üblich sind: 

Unleserliche Buchstaben: ... (Punkte nach der Zahl der Buchstaben) 
Unsicher gelesene Buchstaben: a ß y usw. 
Lücken: [...] (Punkte nach der Zahl der fehlenden Buchstaben)  
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Ergänzungen des Herausgebers: [a ß y] 

vom Schreiber getilgte Buchstaben: [a ß y] 
vom Herausgeber getilgte Buchstaben: {a ß y} 
vom Herausgeber hinzugefügte Buchstaben: <a ß y> 

vom Herausgeber aufgelöste Kürzungen: (a ß y) 
Buchstaben, die vom Schreiber über der Zeile nachgetragen sind: 

Die Urkunden jeder Art verwenden in der Regel für bestimmte Begriffe 

und Ausdrücke feste Zeichen (Siglen), die je nach Zeit und Schreiber ver- 

schieden ausfallen und deshalb im Druck nicht genau nachgebildet werden 

können. Diese Ausgabe wendet folgende Formen an: 

ägovoa %—- dordßn — wood doraßn I doayuım F und $. Tdlavıov x 

1 Bold — 28.=36.f A. P 5oß.f gan} 24% 
32.2 ar (= Ye) 5%. /K usw. os in allen Casus L 

Die Papyri befolgen bei der Schreibung der Zahlen das jüngere griechische 

System, das die Zahlen durch Buchstaben ausdrückt: 

ı=a, 2=ß, 3=y, 4=8, 5=8, 6=6, 7=L,8=, 9=9, 10=1, 
IT —ıa usw, 9 =W, 20—=x, 21—xa usw., 30 =4, 40 =u, 50=», 

60=£,70=0o, oo —=z, 9g9=\, 100=0, 200—=o, 300 —=r, 400 —=v, 
500 —o, 600 —y, 700 =v, 80=@, Dr =, 1000 =°a (oder ‚> 

\ad 

2000 = )ß usw., I0000 — M, 20000 —M ee a =L. oder, Ii =J, 
Fe 

’,=4J Fr "a Id, =ß, =, U 0, 76 USW. 

Beispiel: MWöytet Dind = 74695°/26 (da man, ausgenommen 2?/, und ®/, nur 
Brüche mit dem Nenner 1 schreiben kann, wird 3/5, in 1/3 + !/gs zerlegt). 

Die ägyptischen Monate, nach denen die große Mehrzahl der Urkunden 
datiert, ergeben in der römischen Zeit auf den julianischen Kalender be- 
zogen folgende Gleichung: 

Thot 29. 8.—27. 9. Phaophi 28. 9.—27. 10. Hathyr 28. 10—26. I1. 
Choiak 27. 11.26. 12. Tybi 27. 122.—25. ı. Mechir 26. 1.—24. 2. Pha- 
menoth 25. 2.—26.3. Pharmuthi 27. 3.—25.4. Pachon 26. 4.—25. 5. 
Payni 26. 5.—24.6. Epiph 25. 6.—24.7. Mesore 25. 7.—23. 8. Epago- 
menen 24. 8.—28. 8. 

Wilhelm Schubart   
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Erlanger Inventarnummern und laufende Nummern 

Per BEN: | PB Erk N: |.®- Erl. L. N. 
I 2 | 48 126 | 95 S54 
2 1 Im220 90 se R. 29. V. 135 

a R.5. Vv225 50 32 9 6 
ind: ; r 51 T17, | S 81 
Begriffe 5 RiT6: 8 52 27 09 136 
iber ver- 6 9 5 37 7 xo0 25 
t werden 7 13 | 54 95 |  zoı 38 

8 72 55 4 102 43 
9 67 56 gıI | 203 ET 

hayrov x 10 73 ja 257. 127 | 204 39 
ß En 92 | 58 128 | 105 83 

241 12 114 59 R>90: N. 1209 106 82 

13 113 | 60 53 | 107 137 

\ 14 RAT. N. 093, 61 R222..V. 30 108 79 

a 15 R. 44. V. 064 62 46 109 112 

16 DT 63 76 | 110 63 

104 77. 47 10:04 77 ers 138 
0-1, 18 68 65 64 2772 85 
I 
On ı9 115 66 104 113 116 

3 20 87 67 149 u 139 

der A) 21 120 68 79 |" 225 R 72. W140 
=) 22 ı18 69 100 [216 R242. V..08 

In 23 R.18. V. ıcı 70 89 EL a 
16 usw. 24 R 20 Var 71 17 118 75 

I 25 48. 49 72 130 | ‚119 56 
„1a Bl 26 52 73 74 je2220 50 

erlegt), 27 105 74 78 eo zzr 50 
kunden 28 106 | 75 57 | 122 50 
der be- 29 107 | 76 58 723 69 

30 108 77, 20 124 119 
31 109 78 20 I 125 141 

26. I. 32 110 79 33 jE 126 24 
,, Pha- 33 T21 80 54 jr 127, 62 

a 34 122 81 97 128 71 
25.5: 35 146 82 R28 131, 120 14 
Epag0- 36 61 83 102 HM Tao 84 

37 15 84 34 131 142 
ıbart 38 65 85 66 132 60 

39 88 86 132 | 133 143 

40 123 87 133 | 134 99 
41 55 88 Io [2735 80 

42 59 89 134 136 31 
43 36 90 40 137 144 
44 124 gı 23; 138 145 

45 125 92 103 | 139 146 
46 35 93 51 je 21740 147 
47 26 94 86 |    
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l. Literarische Texte 

P. Erl. 2. Rekto und Verso. — Genesis 41, 48—57. 

Nr. 1. Blatt aus einem Papyruscodex, Rand oben und unten sichtbar, 
hoch 20 cm, breit Ir cm. Buchschrift des 4.— 5. Jh.n. Chr. Verso geht voran, 
wie sich in der ersten Hälfte des Buches von selbst versteht. 

Verso 

rechts oben Reste einer Seitennummer 

[do yn] Alyinto xal 2- 

[dnze ta Poouara &v 

[rais z]öAeoıw‘ Bonua- 

[ra] T®v nausilov is no- 

5 Aews TOV würd aörhg‘ 

Eönxev &v adj) zal 

ovviyayev ["’I]wonp oiro(v) 

&oel tiv Äuov TiG 

Vardlo]ons roAdv opo- 

10 döoa, Ew[s o]Jöx Mövvar- 

To dpıdunoau, od yag ıv 

apıduös. To Ö£ Iw- 
np EyEvovro viol ß 

00 Tod &)dew ta En 

15 [7o]ö Asıuoö, oös Ere- 

[xev] aöro ’”Accevved®” 

[Wvydrjne IIereyen] ie- 

[o&ws “Hrlov] roreol[s]. 

[&xdAeoev] d& ’Iwon® 

20 [rö Övoua]roö new- 

1 P. mit E: Aiyinıw statt Aiyinrov — 3 P. ow: — 4 1. nedisv — 5 P. xuxio, 
wahrsch. Anpassung an zöv — P. avıms: — 6 auch in E fehlt @v hinter adrng- 

Vielleicht hat auch dies auf xvxA& eingewirkt — 7 P. oıro — 81. äuuov — 10 P. 

Nöbvavro st. Höbvaro — 12 P. hier und meistens ivonp — 14 in P. fehlt &rrd vor 
£n — 17 sonst nereepn; P. mit E und 962 Ilerepon — 

Handschriftenkatalog III U.-B. Erlangen  
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[70T6x0v M]avacon), 

[ErıradE]odaı ue Enoi- 
Insev 6 05] roö.neg wov 

[76 ö& dvouja toö devre- 
25 [oov &xare]oev ’Eyoaiu 

Rekto 

örı nöEnoev ule 6 05 &v vn] 

ıns raneıwooeols uov. |] 

napmAdev d£ ta [enta E-] 

[en is eödnvlas, & [Eyeve-] 
30 To &ly]n Aiydnto, zali Ne-] 

Eavro ta Enta Ern tod Acı- 

oO yer&odau, zadda eiln](ev) 

Iworip. xal &y&vero Acı- 

uös Ev ndon yn Alyölno, oöx] 

35 Toav ägroı, xali] Enliv]aole)] 

näca ı, yr Alyöntov. Exe- 
»oa&ev Ö& 6 Aaös noög 

Dapam nei ägrlwv, ei- 
nev bE Dapaw näcı Tols 

40 Alyvnrtlos, nopedeodaı 

[rleos "Ivory, zai 6 Ea[v ei-] 

[eln Suw mowfoalte. zai ö] 

heıuös NV Emmi n|ooo&nov] 

Iralons zig Tynlc- [üveo-] 
45 Ev Ö& ’I[wonp ndvras] 

tods ortolßoAßvas xai] 

EnwAsı n|acı Tois Aiyvrti-] 

015, zal n[äccı ai x&oaı NA-] 

22 Aeyav örı Eruladeodar: in E und 962 fehlt Aeywv; im P. ist auch für örı kein 

Platz. — 23 9 ndvrwv TÜV növav uov xal ndvrov TÄv Tod nargdg uov; der Schreiber 

von P. hat eine lange oder zwei kurze Zeilen der Vorlage übersehen, verleitet 
durch die beiden wov, die vielleicht sogar untereinander standen. Außerdem gab 
Enıladeodaı Tod nargös wov scheinbar einen Sinn. — 26 auch E und 962: nö&noev st. 
üywoevr — 27 P. fügt Tjs hinzu — Ende: offenbar Spatium. — 28 P. nagijider 

st. naojAdov — 32 P. yeveodaı st. Eoyeodaı — P. yereodaı" — Ende: P. aıla]) — 

33 P. iwonp‘ — 34 P. zieht zusammen aus &v ndon ij yn (E: yi Alyönıw) &v d& don 
yn Alyöinrov oöx xrA.; oder läßt eine Zeile der Vorlage aus. — 85 1. &neivaoev — 

36 P. aıyuntov — 37 P. näg vor ö Aaög fehlt. — 40 1. nogedeode — 43 P. rw, viell. 

fehlerhafter Spir. asper. — 

0 

dentlich 

Dr$ 

babr( 

gender 
Snnabse 

Einige 

st] 

ara u 

hie gl 

etlten, 

Enle 

N st 
. tilien 
mam 

ti 
- scht m 

ehr 

Im l) 

Ä You 

Üte Pe 

ur 
Arnkat 
it, h 

 



ö keit 

ichreibe! 
verleitet 

jem geb 
Enoeı st 

zagii 

= 
do 

a0er — 
, viel, 

3 

Voy eig Allyvmrov mods] 
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xodrnoev ÖlE . xrA 

49/50 P. mit 962 stellt dyogd£ew hinter "Ioojp — 51 st. Enexgdrnoev ydo zeigt P. 
deutlich den Ansatz des 6. 

Der Schreiber kennt an Interpunktionen den Punkt oben und unten ; 
da aber die Schrift vielfach abgerieben ist, mag mancher Punkt unsichtbar 
geworden sein, so daß man über seinen Gebrauch nicht sicher urteilen kann. 
Sinnabschnitte werden durch einen kleinen Abstand bezeichnet. 

Einigemale wird » am Zeilenende durch einen wagerechten Strich er- 
setzt, z. B. 7, wohl auch 35. In Zeile 32 scheint eın“ dagestanden zu haben, 
aber = und Strich sind verloren. Die Nomina Sacra waren in der üblichen 
Weise gekürzt; das beweist der Raum, obwohl sie selbst 23 und 26 nicht 
erhalten sind, nur rg 23. 

Ein Verstoß gegen die Rechtschreibung begegnet genau genommen nur 
8 äuov statt äunov; 4 naudlwv statt medlov läßt sich aus der Aussprache 
erklären und konnte außerdem einen Sinn zu geben scheinen. Wechsel 
von aı mit & auch 40 mogedeodaı. Der Name der Ägypterin 16 Acoswed’ 
stimmt im 9 mit Haken zu 962 (Chester Beatty) Aoevvad’. Dieser Haken 
spricht mehr für das 4. als für das 5. Jh. Die Rechtschreibung des Papyrus 
bewährt sich als gut. 

Zum Text des Papyrus möchte ich bemerken: 4 die Schreibung Boouara 
Toy naudiwv vis moAewg ist zwar zu verbessern, sah aber auf den ersten Blick, 
ohne Beachtung des Folgenden, sinnvoll aus. Fehlerhaft setzt der Schreiber 
5 ein » über xvxAw; vielleicht dachte er schon an Qv, das er dann ausließ. 
In 10 hat er das allgemeine &ws, während 962 (Chester Beatty) besser ö 
bietet. In 14 läßt er änrd aus, wodurch der Sinn gewinnt. Den ägyptischen 
Namen IIerepgnj 17 schreibt er richtig mit E und 962. Zeile 22 fehlt A&ya» 
wie in E und 962; aber ötı, wofür P keinen Platz hat, muß hinzugefügt 
werden; vielleicht war es über der Zeile nachgetragen. In 23 haben wir 
eine Verkürzung, die sinnvoll scheinen konnte; aber den vollen Text hat 
auch 962. Mit E und 962 schreibt P 26 nö£noev statt dywoev, und mit 
Recht fügt er 27 den Artikel ıjs ransıvdosws hinzu, der durch uov fast 
gefordert wird: entweder &v yij tanewdoswg oder &v YA Tijs Tansındasds 
uov. Die wichtigste Besonderheit von P, yereodaı statt Zoyeodaı 32, 
scheint mir sprachlich eine Verfeinerung zu sein. Ebenso kann die kurze 
Fassung 34 genügen, obwohl man mit einer Auslassung rechnen muß; 
&v den yij Ay. kann nach beiden Seiten bezogen werden. Endlich stimmt 
49/50 die Stellung von dyogdlew wieder zu 962; dagegen hat 5ı P allein 
ö[E statt Ya. 

ı*  
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Der Text des Papyrus berührt sich mehrere Male mit E und dem Chester 

Beatty Papyrus 962, d. h. mit dem ältesten Zeugen (The Chester Beatty 

Biblical Papyri fasc. IV Genesis by F. G. Kenyon. 1934. 1935. 1936). 

Überall, auch in seinen Fehlern, zeigt der Schreiber Überlegung. Ange- 

sichts der dürftigen Überlieferung der LXX-Genesis verdient diese alte 
und gute Handschrift Beachtung; da mir aber dies Gebiet fern liegt, kann 

ich mich auf eine nähere Einordnung nicht einlassen. 

P. Erl. 1. Rekto und Verso. — Aus einer christlichen Liturgie. 

Nr. 2. Ob aus einem Codex oder einzelnen Blatt, ist nicht ersichtlich. 

Schrift frühestens 6. Jh. n. Chr. 

Verso 

Spuren einer Zeile 
Sue 0E...v.. ul.ja naodelv]ov y...... vnruwv 

&s Zunscyalbrön Tu Eoya 000% rögıe ö udvos 9 zal Pıldvd(owrros) 

een m DD — m 
5 ]Ed Övuudrwv zal Evveiv zal Evdvudoeov äpuav [r]e zal um- 

ei@og xontizds Eorıv & vapxodeis &x napd[E]vov Zo- 
tiv yag Eorıw eis is Aylas Toudros, oöx Eorıv xrijoıs dpa- 

ung Evoruuov abTod nivra Ta yvuvd zal Teroayıkıoyuva 

Tüs spdahunng abrod DB näy xöve ydunon Enovga- 3 

10 viov xal Erıylov zal zaraydwviov zal näce vAodoe 

aöröor &SouoAoydode ndavres To Böuarı adrod 

UEAAouev nagaodre, zal itod Äyere Ds nooßarov 

Eri oyayıv zal @s dovlam ayayam leer 
[E7%]9n Eorte öneo ndvıvm 

Rekto 
15 Spuren einer Zeile 

iR Ola anE . I Marco. 

N oögavor Eninolav [- -Joz[. .]ov 

Boodvrav adv to Ayyshov tov Tav Ändvrow co(Tjea) 
wvor edloyure ndvra a Eoya zvgiov tol.]oeA... 

        
  

3 Zueyalövdn Ta &oya oov xügie. — 5 vor der Zeile vielleicht öleon(ora) — önud- 
zw — Ewvoiiv — Evdvunosov — wv-eiiv — 6 »grrınds — 6 vagnwdeis — 7 Toıdöogs — 
xrioıs — 8 &vhnuov — Tergaynkioueva. — 9 Toic öpdaruois — & näv yovv zduyn — 10 Eru- 
yeloy — xaraydovio» — näcaı yAocoaı — 11 airsv — &Souoloyelode — ndvres — TO 
Pruarı — 12 nagaoivan — idod — äyerar — 13 ügviov äxanov — 14 Zoraı — ndvrav 4 
17 [Er]ovodviov ? — Exuimolav — [aaJer[do]o» ? — 18 Bowvra» — Tois ayy&loıs — 19 9? — 
edloyeite — 
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20 OD DIE DIE 
+08 Veoö[dx]e nagdeın Örı Erenes tov Baoılda Tov 

CWTHEA za Pworijga ndvrwv Tov Ebwvor + 

DE De 
Aaung& To navedonuos 001 Enımulav cov 

25 yeeyamev )6Yog vie Deod Hovoyerng dv 
To ne E % 16 ndvra magayeyovev Tov Ö0Aov. 

age [ndv]res dyyskoı xal mom&oıc dorrioes 

[uayoı 6@]oa ne000&veyzav Rdara ae... “ 
[#ag]rveiov To Lreipdlvov A 

21 deoröxe nagdevos — Baoılda — 22 av aldvan — M re? — NY st. 0 — &m- 
Önpla — 25 yeyovev — Aöyog — 26 6° lv? — 27 noıneves doreges — 28 ngoorweynav 
ndvra — 29 Tod 

Die Verdoppelung von Vokalen, seltener Konsonanten, z. T. im Text, z. T. dar- 
über, begegnet bereits in den Delphischen Hymneninschriften des 2. Jh. v. Chr; 
vgl. Diehl, Anthol. Lyr. II 303ff.; oft in byzantinischen Handschriften. Der Papyrus 
hat sie in Zeile 3. 5. 9. 10. ı1. ı2 (auch napaodyve gehört hierher, da n wie v als ı 
gesprochen wurde). 14. 19 (vw = öv?). 21. 22. 24. 25. 27. 28. 29. Sie gibt Winke 
für den Gesang. 

Stellen: 3 vgl. Ps. 91, 5 ös Eueyaldvön ru Zoya cov »öoıe. 5 vgl. 
Hebr. 4, 12 Zöv yao ö Aöyos Tod Veod xal Evapyıis zal Toudregog ündo näcav 
nayaıav Ölorouov xal Öuxvodusvos äygı uegLouoD woyns zal nveöuarog dguov 
TE xai uvei@v zal zgızındg Evdvunosov za Evvousv zapdlas" zal odx Lorıw zriaus 
iparıis Evomov aörod, ndvra ÖL yuuwa zal TergaynAıoutva Tols OpdaiAuois 
aörod. — 9 vgl. Philipp. 2, 10 iva &v 1@ dvduarı ’Inood näv yovo zduwypn 
Enovgaviov al Eruyelov zal zaraydoviov zal mäoa yAooca E£ouoAoyrontar 
Gr möguos ”Imoods Xouoros eis ÖdEa» Deod naredc. IT vgl. Rom. I4, IO 
näyres yüg nagaomodusda Ta Bijwarı Tod Veod. 12 vgl. Jesaja 53, 7 @s 
ngoßarov Ent opayıv Nyon al &s duvös Evarılov Tod xeioovros äywvos; 
auch Jer. ı1, 19. Lietzmann schlägt &xaxov vor und ergänzt &rdin, das 
freilich sich mit eore = &oraı nicht verträgt. 19 vgl. Deut. 28, 12 eölo- 
yioaı navra ra &oya T@v yew@v oov. An mehreren anderen Stellen, 
2. B. 26, habe ich das Zitat oder die Anspielung nicht gefunden. Das 
Wort gworyjo 22 begegnet in LXX, aber in anderen Verbindungen, so daß 
eine Entlehnung kaum anzunehmen ist. 

Diese Stücke christlicher Liturgie haben, wie mir P. O. Stegmüller 
schreibt, in keiner der bekannten Liturgien ihren Platz, gehören vielmehr 
„zum großen Schatz kirchlicher Poesie, der für uns fast untergegangen ist“. 
Sie reihen Bibelstellen aneinander, ohne es mit dem inneren Zusammenhange 
Streng zu nehmen, wie besonders Verso zeigt, das gewiß noch mehr Zitate  



  

und Anspielungen enthält, als ich gefunden habe. Im Anfang ist wohl 
von der Geburt aus der Jungfrau die Rede; habe ich vnmio» richtig gelesen, 

so könnte man an Mt 21, 16 denken. Nach der Zierzeile beginnt mit önuazwv, 

das in der benutzten Stelle des Hebräerbriefes nicht steht, eine neue Reihe, 

in die wiederum 6 oagxwdeig &# magd&vov eingeschoben wird. Auf Rekto 
haben wir es unfraglich mit Weihnachten zu tun; aber in den Preis des 
owrne und seiner &miönuia, gleich magovoia, schaltet der Verfasser einen 
Anruf an die ®eoroxog ein. Wie mir scheint, steht sie im Vordergrunde, 

und ihr gelten im Grunde beide Hymnen. Am Preise des owrno beteiligen 
sich außer Engeln und Hirten auch die Sterne, und die Magier bringen 
Geschenke; aber wie man 17/8 sieht, auch noch andere, eine Exuinoia, die 
wohl im oögavös zu denken ist; darf man die seligen Märtyrer vermuten 
und in 17 nagrögwv ergänzen? Dazu würde die letzte Zeile stimmen, die 
doch wohl sicher den Namen des ersten Märtyrers Stephanos bietet, wenn 
auch der „Kranz“ nicht völlig abzuweisen wäre. Obendrein gehört Stepha- 
nos in die Weihnachtszeit. So oder so, der Gedanke an uag]rvoiov liegt 
nahe. Ob die himmlische Gemeinde der Märtyrer als Gegenbild der irdischen 
Christengemeinde sonst begegnet, weiß ich nicht*; aber die x000i der udptvoes 
stimmen in byzantinischer Kirchendichtung in das Lob Gottes ein, vgl. z.B. 
P. Maas, Frühbyzantinische Kirchenpoesie. Lietzmann, Kl. Texte 52/3. 

Die sehr mangelhafte Niederschrift, wohl nach Diktat, dürfte für den 
singenden Geistlichen bestimmt sein, der sich mit den verdoppelten Vokalen 
und Konsonanten zurechtfindet, weil er die Tonfolge auswendig weiß. 

Übersetzung: Wie wurden verherrlicht Deine Werke, o Herr, alleiniger 
Gott und Menschenfreund! Der Worte, Gedanken und Vorstellungen, der 
Gelenke und des Marks Richter ist der aus der Jungfrau Fleischgewordene, 
denn er ist, er ist einer aus der heiligen Dreiheit; kein Geschöpf ist unsicht- 
bar vor ihm, alles ist nackt und bloßen Halses vor seinen Augen, dem jedes 
Knie sich beugen soll der Himmlischen, Irdischen und Unterirdischen, und 
alle Zungen sollen ihn bekennen. Wir alle werden vor seinen Richterstuhl 
treten; und siehe, er wird wie ein Schaf zum Schlachten geführt und wie 
ein Lamm... [ein Opfer ?] wird er sein für alle... 

. . . die himmlische Kirche der [Märtyrer ?], die mit den Engeln laut preisen 
den Heiland aller....... segnet alle Werke des Herrn ... Gottes[mutter], 
Jungfrau, weil Du gebarest den König, den Heiland und Erleuchter aller Ewigkeiten. Glänzend und ganz deutlich ist Dein Besuch geworden, Logos, einziger Sohn Gottesmit...... [alle] Engel und Hirten und Sterne, [Magier] 
brachten alle Geschenke herbei ... [vom Mar]tyrium des Stephafnos ... 

* H. Lietzmann macht mich darauf aufmerksam, daß in der dioklet. Verfolgung die strenge Richtung der ägypt. Kirche sich &xx Anola uagtögaw nenne; vgl. Lietz- mann, Gesch. d. Alt. Kirche 3.1928   
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gm P. Erl.117. Verso. — Homer, Ilias A, 580-611. 
Hg gel 
it ke Nr. 3. Schmaler Papyrusstreifen, 34 cm hoch; der obere wie der untere 
ee Rand ist sichtbar. Schrift des späteren 3. Jh. n. Chr., mehr dem Kanzlei- 
Auf Rık stile als dem Buchstile gemäß. 

Preis & Ich schreibe nur die erhaltene rechte Seite der Kolumne ab, ohne die 

Seren linke Seite zu ergänzen. 

ergrni 580 Olv]urıos aoteolo]antns 

Bee orvpeluflaı 0 yag noAv YıAregog corı 

ni. oddrresdas makaxoıoıy 

verm Oilvunıos Eooetaı nueı[v] 

men, di Ölenas augırvreikov 

et, wen 585 ]xaı uw noo0esınev‘ 

Step Javdoxeo znrouelv]n eo‘ 

on lieg ep opdaAuoıcıw Wdwular] 

rischen ovr]ı Övynoouaı axvvuevog Treo 

ndgru Orlvuruos avzıpe[oso'daı 

Sa 590 alkesEusve uenla]ora 

2 almo BnAos deoneolıoı)o 

Yokalen Jaua 6° nelıo »ar[aövr]rı 

ih. Anuv]o oAıyos öerı Vvulos e]vnler] 

einige avög]es apa xowıoalvro neo]ovra 

en, dt 595 deu AevzwAsvos Hlon] 

rent lede£aro zeıgı zur] eAA0r] 

ni ev]degıa macıy 

a ar]o Komnoos aplv]oowv ' 

stuhl Juaxageooı Beoı[oılv 

d wie 600 dou]jara moımwvovra ' 

&]s neAıov naradıyra 

eisen ]daitog eiong‘ 

ter) Ip &x AnoAlov 

7 levaı onı zaAn‘ 

Sei 605 Ylaos neAoıo‘ 

% oıxov]öle] exaot[os] 

alupızvneis 

gung Inoanıöeloor]* 

ie ]aoteoorntns  



   Ban 

610 ykon]us vrnvog ixav[or] 

yovJoddoovos Hfen]‘ 

7 Zeilen kleiner Ringe: 

000000000000000 

000000000000USW. 

Da auf Rekto eine ältere Rechnung steht, ist von vornherein für den 

Tliastext keine Buchrolle sondern eine Schülerarbeit wahrscheinlich, wozu 

auch die Schrift am besten paßt. Einige Fehler, z. B. 586 xnrouevn 

st. xndouevn, 590 ale&eueve st. dle&euevaı, 607 aupızumeız St. Augıyvfeıs legen 

Diktat nahe, sind aber auch bei Abschrift aus der Aussprache Ägyptens 

erklärlich. Das Versehen 581 giAteoos st. p&oreoog kann auf einem Hör- 

fehler ebenso gut wie auf einem Lesefehler beruhen; vielleicht enthielt die 

Vorlage Kürzungen. Oder aber der Schüler verwechselte die Wörter einfach 

aus Gedankenlosigkeit. Den Zweck der Übung vermute ich einmal in der 

Niederschrift des Homertextes an sich, etwa zur Übung oder zur Aneignung, 

vielleicht sogar aus dem Gedächtnis und ohne Vorlage, sodann aber in den 

Akzenten und Interpunktionen, die nachträglich, wohl von 2. Hand, ein- 

gefügt sind, ungleichmäßig und ohne Grundsatz, aber im Einklang mit dem 

bekannten älteren System. Meistens erhält der betonte Vokal den Akut, 

nur einmal, 591 ßnAov den Bogen über dem zweiten Vokal des Diphthongs, 

wo wir von Zirkumflex reden, und einmal 602 öaitos, den Gravis über dem 

schwach betonten Vokal als Hinweis auf den starken Ton der folgenden 

Silbe. Über ögnas 584 scheint Spiritus asper und Akut zu stehen; aber der 

Papyrus zeigt auch sonst Tintenflecke, so daß ich dem Schüler diesen Fehler 

nicht aufbürden möchte. Die Punkte sind mit Überlegung gesetzt. Das 
»-ephelkystikon fehlt zweimal, 581 und 608; in 587 ist es über der Zeile 

nachgetragen. Der Papyrus hat nur als Schulübung und als Beispiel für 

die Beliebtheit des A einen Wert, bietet dagegen für den Homertext nichts. 

Den Buchschluß bezeichnet ein sehr einfacher Schmuck ; von der Buchzahl, 

die oft an dieser Stelle erscheint, sehe ich nichts. 

Der Rechnung auf Rekto, die wohl noch dem 2. Jh. angehört, läßt sich 
nichts Zusammenhängendes abgewinnen. 

P. Erl. 55. — Homer Ilias 17 758—769. 

Nr. 4. Aus einer Buchrolle unbekannten Ortes. Rundliche Buchschrift 
des 2./3. Jh. n. Chr. Der obere Rand ist erhalten. 

758 dupo newdo]vre ueya Ygoveor[te udysodor* 
&s nregl Koßei\dvao usw ujorwgels during 
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760 IldrooxAog te M]owortidöng »al plaldınos * Exrtwe 
ievd’ AA Awv rJaudew x0da vnAeli garxo, 
"Ertwo uEv nep]laAn vıw Enei Aaßev oöy|t uedieı, 
IIarooxAog 6° Er&o]wdev &yev moöds: oi Öe öln @ARoı 
Toßss zai Aavao]i odvayo[v] zgaregrv Sonim. 

765 sc ö° Eögog re N]orog 7’ E[o]iwaiderov &AA]HAouv 

oögeog &v Broolns Badenv morsnıköulev ÖAnv 
Pnydv Te uehllyv Te Tavöpioıov te [xodveıav 
al ve noög dAAnA]as &ßarov vavorzela]lc [öCovs 

NN deonecin nd]rayos ÖE Te älyvuusvdov 

Geringe Spur einer Zeile 
  

760 P. Joı, darüber e — 762 P. xeplaAmıw st. xegaijpıw — 765 Schreibfehler 
st. &gidalverov — 766 P. noA. st. neieuleuev 

Die meisten Fehler scheinen Hörfehler beim Diktat zu sein. An einigen 
Stellen hat der Schreiber sich etwas gedacht: xepaA7 vır, moAsuıL£uev, viel- 
leicht sogar bei &oıwwauderov, wo &ow ihm bekannt sein mochte. 

P. Erl. 3. R. — Aus einer Paraphrase der Ilias. 

Nr. 5. Rekto. Deutliche Buchschrift mit Anlehnung an die Geschäfts- 

schrift, 2. Jh. n. Chr., am Zeilenende öfters klein und kursiv. 

Kol. I 

[raö]ra einav E[m]evevoerv 17 xeyalAn], ai de 

[derau adrto]d, Tolges Eoelodnoav, zali E]olelıoev 

[6A0v] 76v ”OAvunov, al oötws ulev] oöToL 

[BovAlevoduevor dısywolsdnoav alAAmA]ow. 
[kat 7) u]ev O&rıs NAaro is uw Daralooa]» ano 

[70]5 "Orfö]unov, 6 68 Zeds Is 1ov Ea[vr]o® ol- 
[Xov öyero A ol 88 &Aoı ndvres [9leoi aveo- 

[noav Ex T]@v zadedo@v zai To[®] Eavrov 

[rareds xarlevarriov Eordönoav, [od Yale öne- 

10 [uewav »]adtoaı aöTod Eneoxoue[v]ov, al 

oı
 

  

2 deiaı wahrscheinlicher als dußodowı oder xvaveai, die beide zu lang sind. — 

3 Da 70» sicher ist, kann ueyav nicht ergänzt werden. — 4 [BovAlevoguevo ist maß- 

gebend für die Berechnung der mittleren Zeilenlänge. — 7 hinter öxero (?) ist ein 

kleines Spatium anzunehmen. — 9 xarevavriov wegen des Raumes besser als 

&vayriv — Das Homerische rArvaı wird mit Önouevew wiedergegeben, vgl. 17. —  



  

lodtos 6 ev Zeds Ei Tod doovov Enadeodn. 

[zw 62 "Hoav oöx] EAerndeı Ti EßovAsdoaro 

[äua 7 O&riöi, zai Egıjorıxois Aöyoıs 71000- 

Inydosvas» adrov: tis oJoı, & ddlıa BovAevo- 

15 [ueve, tav dewv ouJo[eßov]Asdoaro; 7 dıa mav- 

[70 doxei 001 zolwaı xoglis EuoÖ nerovuud- 

[va vooövrı, dAAa oddalußs nor Önoue- 

[reis Aeyeıv wa AoyJov önov Bp&inoag. rad- 

[zn 62 änexoivaro] 6 Zeös‘ & "Hoa, un nav- 

20 [tag toös Adyov)s Zimule dxodoeo[daı], zare- 

[roi yao xai yobaızi odon, dAA öv uev ydo 

[ve zadnzeı eiöEvaı oö]rıs oöre ı|@v de]üv 

[oöre av dvdounwv Toöü]tov yrooeraı 

12 Subjekt zu &ßoöAsvoaro Zeus; nicht Thetis, die ovußovisderu, vgl. 15. — 
13 &giorixös nur versuchsweise erg. — 15 dia navrös gleich ale. — 16 statt doxei 

coı auch möglich rooaefj, eiwdas usw. — zeiwaı muß hier untergebracht werden, 
obwohl bei Homer dixal&uev erst auf zounrdöa poov&ovra folgt, weil 17 vor oödauds 

noch Raum für ein Verbindungswort freibleiben muß. — xweis ist zweifelhaft, 

aber ich finde keine bessere Übertragung für dnovoopw. — 17 vooövrı, nicht P00- 

voövrı, weil die homerischen Ausdrücke hier vermieden werden. — 18 önov 

&p&imoas, sehr befremdlich, soll wohl redpewv übertragen. Der Aorist verlangt 

genau genommen auch in 17/18 önoueluevnzas; aber dies wäre zu lang. — 21 xainso 

würde etwas zu lang sein. — 22 xadrxeı für Zmueixes trifft wohl am besten den 
Sinn, aber auch re&reı wäre möglich. — eiöevaı zweifelhaft, jedenfalls nicht dxovew, 

weil die homerischen Ausdrücke hier soviel wie möglich vermieden werden. — 
23 Ende: Fortsetzung etwa: ngiv o& uadew od. dgl. 

Von der II. Kolumne sind nur einige Buchstaben, Zeilenanfänge, erhalten. 

Wenn der Zeilenanfang O&fzıs, gegenüber .I 18/9, richtig ergänzt ist, ent- 

spräche er etwa v. 556. Aber etwas höher, gegenüber I 9—ı2, steht links vor 

Kol. II in kleiner Schrift derselben Hand: *Hoaıoros no(ds) Ala zai "Hoav 
xai mavras os äAlovg Deods. Diese Bemerkung bezieht sich wohl sicher 
auf v. 571, und damit würde die obige Erg. O&[rıs fallen, die ja auch nicht 

nötig ist. 

Die Paraphrase, m. W. die beste und größte unter den Papyri, gibt 
Ilias A 528—548 in Prosa wieder und vermeidet bewußt die besonderen 

homerischen Wörter. Meine Ergänzung will nur einen möglichen Weg 
zeigen. Wie es scheint, fuhr die 2. Kolumne in gleicher Ausführlichkeit fort; 

dafür spricht die Stellung des Randvermerks. Wahrscheinlich wurden 
solche Übertragungen in der Rhetorenschule aufgegeben. Etwas ganz anderes 
ist die Prosaübertragung Zeile für Zeile, die soeben V. Bartoletti in Ägyptus 
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XIX 177{f. veröffentlicht hat: unter jeder Homerzeile steht dasselbe in 
Prosa, möglichst eng dem homerischen Wortlaut folgend. Erhalten ist 
ein Stück aus dem Schiffskatalog. 

Ganz unten in der 2. Kolumne sehe ich ausgerücktes [ol, doch wohl 
ro(mtns); das würde bedeuten, daß hier Homer wörtlich angeführt wird. 
Da aber sonst alles fehlt, darf man nicht darauf bauen. 

Übersetzung: nach diesen] Worten winkte er (ihr) mit dem Kopfe zu, 
[seine göttlichen] Haare wogten, und er [brachte den ganzen] Olymp [in 
Bewegung]. Und nachdem sie sich so berfaten] hatten, trennten sie sich 
von[einander]. Und Thetis sprang vom Olymp ins Meer, Zeus aber [ging] 
in sein Haus. Alle übrigen [Göt]ter erho[ben sich von] ihren Sitzen und 
stellten sich ihrem [Vater] gegenüber auf, [denn] sie trauten sich [nicht] zu 
sitzen, wenn er kam. Und [so] setzte sich Zeus auf seinen Thron. Hera 
[aber] war es [nicht] entgangen, was er [mit Thetis] beraten hatte, und mit 
[streit]lustigen Worten [redete] sie ihn an: [Wer] von den [Göttern] hat 
sich mit Dir, Trugsinner, be[ratjen? [Du denkst] wohl in jeder Beziehung 
[Entscheidung zu treffen ohne] mich, Du Heimlich[sinner!] In keiner Weise 
bringst Du es über Dich, mir [ein Wort zu sagen], wo Du mir genützt 
hättest! Ihr [antwortete] Zeus: Hera, erwarte nicht alle [Worte] zu hören, 
[denn] (zu) schwer sind sie für Dich als Weib; aber wenn [Dir eines zu wissen 
gebührt], wird keiner weder [der Götter noch der Menschen es] erfahren 
[früher als Du. 

P. Erl. 97. Rekto und Verso. — Neue Komödie. 

Nr. 6. Rest eines Kodexblattes etwa des 5. Jh.n. Chr. Die an sich gute, 
nach rechts geneigte Schrift ist sehr verblaßt und undeutlich. 

Rekto 

=. derno.n. > 

.. .]7098oelo]s 

„aller orzao 

5 .. .]Bawodons dexl.] 

el mov Eräv 

: are 

.. .]roivov Tade 

x ovlyragodvra m 

3 Worte wie eöndtwe u. ä. kommen in Betracht.  



ee, 

Verso 

Rest einer Zeile 

GAR oöv ibod nageorıw .|..- 

[.1612 oötog aörog zara de.|... 

[o]öx &. oaor . ul... 

...Eue nardeaıg .. Öıgal. 

üye vöv ynual ne ch m. nl... 

T...nooAaßdvrog yereıl.Paı[... 

& noumon .. &vdgove xal |... 

cm uev Epayes viv now T.|... 

20 xowf 6° Ööwe Emuves toöto xol... 

12 [ulAR ? — auch xaraö£[övxe u. dgl. möglich. — 14 dolpakrs ? xelpaiis? — 
16 Ende ın oder zaı — erg. am Versende etwa ßodAes — 18 nicht Ävdewne! — 

19 1. zelvn. — 20 xo sehr zw. — Ende: auch z0ö r6xo[v möglich. 

Die Verse sind unverkennbar, die neue Komödie deutlich; ob aber 

Menander, wage ich nicht zu sagen, da ich nirgends eine Anlehnung an 
Bekanntes gefunden habe. Wo ich kein Wort lesen oder herstellen 
konnte, habe ich die Buchstaben wiedergegeben, wie sie mir nach vielen 

Versuchen erschienen; aber besonders im Verso sind meine Lesungen sehr 

unsicher. 

Übersetzung: 1/12 also nun siehleristda[...[...]erselbst... 13 willst 
du mich schlagen? 16 also du willst, daß ich die ... heirate. 19/20 aus 
Hunger aßest du Gras... gemeinsam ? trankest du Wasser ... 

P. Erl. 4. Rekto. — Prosaschrift (Literarischer Brief?) über den Eros. 

Nr. 7. Verso leer. Aus einer schönen Buchrolle. Sorgsame Schrift 
des strengen Stils, etwa um 200 n. Chr. Vgl. H. J. M. Milne, Catalogue of 
the Literary Papyri in the British Museum, plate X. Interpunktion und 
einzelne Lesezeichen. Der obere wie der untere Rand ist sichtbar. 
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Ja 18.1 

15 Iro m @ı 

le Spuren von 4 Zeilen 
Ire (20—23) 

Kol. II 

a |. xal 00 idow ue oö BovAd- 

25 70 a: HEVOS. Höiora "usv 08] 
öl. 4 ialulara Pılavdoo[zi-] 

E£eıs [ro]ös pvAdrrovzl[as] 40 a Tod xalod, Eviore Ö& 

äneg nal ol naldes nd. xal E£ovola‘ ta zuxod &- 
6X0v0L TÜV Yaveoiv Peret: ÜAkov ev Ößgıs 

30 nareolwov o]Jüre Alyvoi-] xal oxaldıns, Non yao 

as Ödvalodaı] Tugew oö- xal ÖNd TOÖTWV ANEOTOA- 
Te ovyyrolulns‘ 45 Ynoav, Bong Eipovs ü- 

To udv odunav dAn- zun oregewreowı no[oo-] 

Des, Örı 6 Towoas eidoe- neoodoa‘ [E]us d& 16 zalo’ &A-] 
35 Tau ällog ÖE Üllws' 6 uev zida, oldv oe Enreldr|gevor] 

Exov 6 ÖE üxov, Enei Eri zald ToL neooolnwı] 

30 P. ay.[ oder ax.[, d. h. der letzte Bst. hinter a wird getilgt. Trotzdem bleibt 
die Erg. d[yvol-]as wahrscheinlich, da &yvora hier am ehesten neben ovyyvoun stehen 
kann. — 31 Die Lücke ist für ödvaloaı] reichlich groß. — 32 am Ende Punkt oben, 
dann leer. Unter der Zeile Paragraphos. — 34 Das Sprüchwort 6 ze&oag idoeraı, 
Paroem. Gr. IIMP II 28, wird auf die Telephos-Sage zurückgeführt; auf die Liebe 
bezogen Charit. Aphrod. VI 3 pdouaxov yag Eregov ”Eowros odöv Earı Av abrös Ö 
&oduevog‘ Todro ÖL üga zai To dööuevov Adyıov fv, Örı d Towoas adrös idoeraı. Vgl. auch 
Anthol. Pal. V 291. Aristainetos I ro (Akontios und Kydippe) aörös 6 tewoas dei 
twag nagaddkovg ungaras drankerwv. — 35 Punkt oben hinter zu und ällos. — 
38 Punkt oben hinter uevos. — 41 an sich könnte man versuchen: E£ovor<v), d Ta 

zurga &pelei, denn ra nıxod muß dem Sinne nach Subjekt zu &peisi sein. Aber 
Yılavdownia 39 fordert als Gegenstück ein Substantiv, also &£ovoia; dies dürfte 
hier etwa „festes Auftreten‘ bedeuten. — 42 hinter peicı Punkt oben. P. vßgıo — 
44 P. ino — zu dnoorgepeodau vgl. Aristainetos I 27 — 45 Punkt oben hinter 
ynoav — 46 P. über w in oregew dünner Strich von rechts oben her; wohl nur 

Zufall. — 47 Punkt oben hinter reoovoa — Die Erg. sicher, da na[o’ do-]rida (links, 

linksum) nicht in Betracht kommt. — 48 Erg. schwierig: eneAar führt auf En’ 
ar[rov, En’ Eidr[rovi, Enehar|t® (nur das Simplex ist bezeugt); schon eher gäbe 
neldr[gevov einen Sinn: Aargedw kann den Akkusativ haben. Aber das Kompositum 
ist nicht belegt, und der verfügbare Raum reicht nur, wenn die letzten Buchstaben 
klein geschrieben waren. Man erwartet ein Verbum, etwa qualem te inveni, dem 
allerdings streng genommen bei den Adjektiven eügev, Nödv ein övra folgen müßte; 
erst recht nach Aaroedew. Die einfach scheinende Lösung: olov oe En’ EAdz[rovı] 
Zrızalo 7&ı noooc[lnwı scheitert am Artikel r&ı, am Tempus — wenn 5ı ö[pdnc]  
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50 evodv za oreova, Noldv] oe evaı oörtw [xaA0v] 

[&lyaodaı. od de ou plans] To nodownor]... 

[olöx avri nagdevov [LE-] [-IpnötaßAnd ar. 

[eı]pos, aAAa aneoownl[os] [7]oö Aoınoö . [. . . 

[76] 2760»: &ote &ualvroö] 60 [.]. uevov ovl... 

55 [Alriorovv cm &x[oraoeı] [BoöAouas Öıl. . . 

richtig ergänzt ist, wäre auch hier ein Präteritum zu erwarten — und außer- 

dem am Sinn: &nıxaleiw appellare paßt schlecht zu eögöv a oreova, obwohl 
eögdoregvos möglich ist. Vor allem aber muß hier die vollkommene Schönheit 
des Knaben betont werden, ohne eine Minderung, wie sie in &n’ &/drrovi ngooanwı 

„bei einem etwas zu kleinen Gesicht‘ liegen würde; denn 53/4 dngdownos To 

&vdov fordert, daß äußerlich das nedownov vollkommen xaAdv sei. Endlich ist 

zu erwägen, ob in enelar ein Schreibfehler stecke; streicht man das zweite &, 

so erhält man mit Zniar[rov den passenden Begriff finxi, natürlich im über- 
tragenen Sinne. Aber ich wage nicht, an diesem sonst fehlerlosen Texte etwas 

zu ändern, und rechne zunächst mit dem immerhin möglichen &reAdr[gevov]. — 
50 Punkt oben hinter ozegva. — 51 [älyaodaı so gut wie sicher, da am Anfang 
nur für einen Buchstaben Platz ist; hinter daı Punkt oben. — 51 Ö[pdng] besser als 
& pliAe] — 52/8 hier liegt ein Sprüchwort zu Grunde, Paroem. Gr. I Z(enobius) II 94 
yoaös Zegupos (so Suidas, vulg. &gıpos): ”AnoAAddweds ynow, Ötı Eotı Tıs nagoudöng 
Aeyoutn Zegipla ygads, 9 Ev nagdevig yeynoazvia (B ygads &oıpos- Eoupog ygads 7) Ev nap- 
devia yeyngaxvia). Der Wortlaut des Sprüchworts ist hier nicht zu erörtern; jeden- 
falls bedeutet yoaös Zegıpog eine alte Jungfer. An unsrer Stelle wird yoaös durch 
dyri nagdevov ersetzt und vermutlich mit &gupos fortgefahren. ‚Du erschienst mir 
nicht äußerlich häßlich‘, so versteht unser Text die „alte Jungfer‘, das Sprüchwort 
voads Zegupos oder Egupog; dies folgt aus dAAd dngdownos to &vdov — „sondern innerlich 
unschön“. Damit greift er auf mag’ 2Anida 47 zurück, denn eben im Gegensatze des 
Äußeren zum Inneren liegt das Unerwartete. — 58 hinter pos Punkt oben. (Zu 
ängoownos 6 Evo vgl. Aristainetos I 3: rıs xalmeo ÜNEIPVSS Eöngdownos oda duws, 
stay ünexdöntan, di’ UneoßoAnv av Evdov inodownos elvaı doxei, Obwohl der Gedanke 
ganz anders ist, berührt diese Stelle den Wortlaut des Papyrus so nahe, daß man 
glauben möchte, der Verfasser des Briefes habe unsern Text gekannt.   8 54 hinter 
&vdov Punkt oben. — 55 Erg. &x[ordocı paßt noch am ehesten, etwa ‚‚schwärmerische 
Begeisterung‘‘. — 58 »n und eine Form von ÖtaßdAleıw, oder v7) Ala. — 60 uEvov 
od oder oül» oder uevovs Ülno oder dgl. 

Ziel dieser Betrachtung ist offenbar, den Vorrang der schönen Seele vor 
dem schönen Körper zu beweisen. Der redende Weise ist von der Liebe zu 
dem schönen Knaben dadurch geheilt worden, daß er seine innerliche 
Unschönheit sah. Indem er dies dem Knaben vorhält, will er vielleicht auch 
ihn zur inneren Veredelung anleiten. Man könnte meinen, solche Worte 
aus dem.Munde des Sokrates zu hören; aber der Text ist augenscheinlich 
sonst nicht überliefert. Er gehört entweder einem Dialog oder einem Briefe 
an. Wenn die Vermutung zutrifft, die ich zu Zeile 53 ausgesprochen habe, 
dürfte man eine immerhin angesehene Schrift voraussetzen, die der Rhe-   
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torenschule bekannt war. Der Stil spricht meines Erachtens in seiner 
schlichten Klarheit für ein verhältnismäßig hohes Alter. 

Übersetzung: da du] Wächter haben wirst, (wird es dir gehen) wie den 
Söhnen der Väter von Stande, daß du weder unbemerkt bleiben noch Ver- 
zeihung finden kannst. Im ganzen bleibt es wahr: der die Wunde geschlagen 
hat, wird sie auch heilen. Der eine so, der andre so; der eine willig, der 
andre unwillig. Auch du hast mich ja geheilt, ohne es zu wollen. Die an- 
genehmsten Heilmittel sind also Güte des schönen Knaben, zuweilen auch 
gebieterische Haltung. Bittere Mittel helfen ; dem einen hochfahrendes 
Wesen und Schroffheit, gibt es doch Leute, die sich schon dadurch zur 
Abkehr bestimmen ließen, wie die Schwertspitze, wenn sie auf Härteres 
stößt. Mir aber das Unerwartete; wie habe ich, zu deinem schönen 
Gesicht, angebetet deine breite Brust, deine süße Berührung! Du er- 
schienst mir nicht wie eine „alte Jungfer‘, vielmehr innerlich unschön, 
so daß ich meiner eignen Begeisterung nicht mehr glaubte, du seiest so 
schön von Angesicht. t 

P. Erl. 5. Verso. — Abhandlung über den Wert der Bildung. 
Nr. 8. Große, weitläufige Schrift, etwa 3. Jhns Chr. 

... .]ewaı Ev Tols AAAoıg 

yenleium elvaı nos 

...ıuag xal poovıum- 

[rdoav roreio]daı xal undeulav 

5 . . .JundE Tooadınv 

...]zeol uEv Ta Onola 

. „uevaıs adtav 

N „Jovue» »al mAEO- 

. ‚Juuev juäs de ad- 

10 [tod ...p 2005) ägeriw &ple-] 

R ...]uis zal Tg naudev- 

.. . Elrfılueieias uaAorla] 

[detodaı Tv NueTeoav yv- 

2 auch dvnloium möglich. — 8 Auäg möglich. — 4 Eocodaı ? yerco)daı ? — 
6 ein abschließender Satz, dem ein Gegenstück mit ög folgen muß, etwa oi ö& Ardgm- 

no, hueis ö& o.ä. — 8—9 mindestens drei Verba, 1. ps. pl. indie. praes. — nAkouev 
unwahrsch., eher nAeovextoöuev. — 10 P. ngoagermw, unmöglich. — &pl£-] ei 
eher &p[e-] [Aoöuev. — 11 raudev- [vews? die naheliegende Erg. naıdev- [Teig E]muı- 

Heielas ist zu kurz. —  
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ep ...)p oötw dLaxeıoo- 

15 [uvm @ore ”e .Jaı av TE mapodv- 

[or ....Jaroıls s]Anoıde- 

[odaı „soul. lnte 0. 

1.109 

15 wohl nicht eivJaı sondern ein gehaltvollerer Begriff. — 16 etwa oopwr]d 

ol Inusda allenfalls möglich. 

An mehreren Stellen, z. B. 3/4, 8/9, ıı/2, 12/3 scheinen sich kurze Erg. 
zu ergeben; aber 6/7 u. a. sprechen für längere Erg., die auch durch die weit- 
läufige Schrift empfohlen wird. Der Text scheint unbekannt zu sein; er 
behandelt den Wert der Bildung für den Menschen und benutzt die Tiere 

als Gegenbeispiel. 

P. Erl. 6. R. — Literarischer Text. 

Nr. 9. Buchschrift ptolemäischer Zeit. Nur Zeilenanfänge erhalten. 

Verso leer. 

on... 

&el... 
Tool: == 

5 Al. 

zen. 

BE 

mol. an 

10 ok. 

  

oval... 

Tex... 

unypnl- - - 
Reste von drei Zeilen 

2. 

zwei Zeilen fehlen 

20 te] > 

oıor[... 
  

22 von ndAıs oder nolitaı die Rede ist, darf man vielleicht auch 5 erg now” — 11 wal kann & Dvd i h Ü 
a va[l, aber auch dw d[ sein — 18 un ynlpiteoda,   

Kl, 

I.n
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zt die Tier 

erhalten 

5 
‚eb 

25. [Bol .. 

P. Erl. 88. R. — Literarischer Text. 

Nr. 10. 3. Jh. n. Chr. Sorgsame Geschäftsschrift ; wohl Privatabschrift. 

=. kelteiovaoe 

...]ze t@v adrav 7l:® 

a Bileye yag ola‘ To. ". 

eo mp & al... 

5 ...] 70% Adyoıls] äno|. 3 

...jodaı Ta Ms.[..: 

a 2. Tols Adlylolıs I 

...mloic &oyolen] in. 

2. .] &roa&ev ola al... 

10 ein udrov ....ew.[... 

; „Instodaı Todg Aöyovls . nn 

s ‚Jerau Kalzeı Ei 

.Joti. BR ndiorol. N 

..] dua Todroıg EEkoraı]... 

Isty „JnepdAaıov Tov "elonnelvam er 

. .]o» doxsusvog oleltaı... 

es xon neoi tüls... 

B& .Jaı xal tadra £|... 

...]uerov nal... 
20 .. .]0&x® ToidToV Eul. . . 

... zaplorrı xeovw .. |... 

  

8 Dieser Gebrauch von roia weist auf nachklassische Zeit. Punkt oben im Pap. — 

7 Aöyoı und &oya werden gegenübergestellt. — 11 wJueiodaı? aber auch Jxeiodaı ist 

möglich. — 15 über &ı scheint ein A zu stehen; es ist aber der Schwanz des & aus 

der oberen Zeile — xepdAaıov hier wohl: Hauptsache. — 20 yale 2x» oder nale&xw 

Handschriftenkatalog III U.-B. Erlangen. 2    
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...]. wg öyeodalı... 

lanenkoer. > 

...p nöenuerl. . . 

25 . . „.yeyernulev . . - 

7.1800. > 

Ergänzung und Verständnis sind mir nicht gelungen. Wie es scheint, — 

ist vom Logos die Rede; man denkt an eine Schrift über Rhetorik. hie 

Auf der Rückseite in dünver Schrift Reste eines amtlichen Schriftstücks; hridlicht 

da in Zeile 2 &r]agyos Aiyölntov lesbar ist, denkt man an den Erlaß eines edler 

Statthalters. 

P. Erl. 103. — Prosatext. pe 

Nr. ıı. Kleine Schrift, etwa des 3. Jh. n. Chr. nn 

... .jua xeındrov waraı 

se „Jeogov Havovs N 100 i 

.  Jungv . GÖVTEOUELÖOg “ 

5 . .]des imovres änd ls] &u 7 

... YJeZoiovs Z&eraı @p[E]ANa]” 

: Inieyuaı ö &v Ti nöre[ı ; 

. tw yonzı zal movned .. 

. .]2ov aAmdEs: obÖevi Tv. 

10 ...]y’ @vriyedönta Tov 

geringe Spuren einer Zeile. 
Unterer Rand 

Rechts sieht man das Zeilenende; links scheint von 7—10 der Zeilenanfang vor- 
zuliegen, aber der Text selbst zeigt, daß etwas fehlt. — 2 etwa ygıudrav nalaıl@v. — 

3 zwischen ı und x ein wagerechter Strich, daher ixavods kaum annehmbar — 

) oder 7), dann wohl xeöv[ra. — 4 um pös? — dann auch evxeou allenfalls möglich; na 

eldos fast sicher. — 6 auch [x]Aowoös möglich — am Ende ein Langbst. ı, 0, 9, y — 

über Aı steht ein » — 7 erg. etwa ovunejnieyuau Ö° &v ıi noAcı [ivden]nw yonrı xal 
zovne® — hinter noAeı ein v, das nichts ergibt. — 9 wie es scheint, zweimal Inter- 

punktion — 10 auch &dav rı y. allenfalls möglich. — Ende: eher un als aAn — ich 
habe den Text nicht näher bestimmen können. 

  

P. Erl. 8. R. — Literarisches Bruchstück. 

Nr. 12. Schrift etwa des 3. Jh. n. Chr. Der obere Rand ist erhalten. 
Verso leer. 

ee rexomodau BE 

...]ye d& Tadta Ta 08.x...  



es sche 

orik, 

hriftstit 

Erde 

  

.. .]Alav Öndyns.x... 

a: Trörige ten 

a ‚Inoredau 2... 00TOV 

‚Irarapigeı 

... .] Öyoatvew 
TR I a RER 

Ich führe das Stück nur wegen der Worte zaraysyew und Öygalvew an, 
die vielleicht einen Fingerzeig geben; in einer erhaltenen Schrift habe ich 
diese Stelle nicht finden können. 

PB. Erl.V. R.y.  Yiterarischer Test. 
Nr. 13. Rest eines Papyruscodex, große Buchschrift etwa des sh 

n. Chr. Oberer Rand erhalten. 

Rekto Verso 
.. .] zavoopas as nis 

...]1w6.. avos Yngav Tod aör[oö Be yeel 
Si ‚ac Toö 200€ 15 yganzaı tor... 

er megıy Jovusıl... 
5 „jeder de ov dexl. 28 

ie ue änl... 
» „glas [.Jrou ls: 

a „lovzoı Reste von 5 Zeilen 
„Jioon 

ao 1. EAllaRen 
Jnrıs 

Jarov 

1 oopds? — 8 nge-[oßvreoov? — 4 Ende y ziemlich sicher. — 5 auch eılcıao 
möglich. — 7 auch vros, d. h. alörös oder olöros möglich. — 11 yvpn us? — 
17 auch odai A[ey .... möglich. 

Obwohl das Äußere und anscheinend auch manches Wort für AT oder NT 
spricht, habe ich doch keine Stelle ermitteln können. 

P. Erl. 129, R.v. — Astrologiseher Text. 

Nr. 14. Zwei Bruchstücke eines Blattes. Ort unbestimmt. Etwa 3./4. Jh. 
n. Chr. Sorgsame Buchschrift, aber zum großen Teile zerstört. Oberer und 
unterer Rand sichtbar. 

2*  
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Verso 

& 7 oeAyn moocil.Joren 6 .d& Toöl... 

ri | ävapopav Znopiil. ‚Joz[- 

& el es le 7 ro[.Jovzv[. Belezoc... ne: = 

ynl.laosos Exrnevrlo r .pvxole] ol. : El. E 

5 to[.]ro yerauevov En... .eeeneeee I 

Tab &g° Oval een. [ 
zolı] tolv]rov Auös oüv Agloodizn] dvavzıl. x 

.w um n00ro TOVnernenerne: Ri: 

Echiv [rrJavapofodv Ba. 

ganz geringe Reste von mehreren Zeilen 

10 [lv Enavapol[oar 

[.Jew» fs oelAlppns [. - - 

[.oo» [7]oö ralo]yovros [. . . 

7 zoadrla] yleroueva [ölrın a 

own oem ovrrage a 7. 2 

15 [. . ‚70% 70 Kodvov Ti ‚Jarnz El. 

vacat "Yreo deopoowv E 

Enav 6° 6 NAlılos zal ni oeAw[n].. [.. - 8] 

zovres Evnaplogwow miv.|... To] 

aöTd Eoölo tod tod Koovoul... 

20 xarda zw ioloo]x[e]A7 yoaumpf.. . 

Öyoav Bvoykhocis nowdow]... 

Töywow nooxaternveyulev.. . 

Rekto 

.... ol] te Aoınoi T@v doreowv Erii zarapogds royw- 
[ow ...]70 x[a]ra 708 xevrfoo]v anovlelevfx .... . ] xai 

25 ..... T]oö x&vzgov Tod Ölvrlızoö oi yerduelvoı] Emi Ei 

1 das ersten unsicher, aber das mögliche v ergibt nichts. Es muß eine Konjunktiv- 
form vorliegen, aber die Punkte über ı, die auf ngooin führen, widersprechen dem 
Folgenden. — erg. etwa ö ö& zoü [NAlov — 4 schwerlich y7, eher eine Verbalform — 
"Agews ? [ylao Eus? — &x xevr[oov oder ein Casus von Exnevrgogs — x oder A — 
5 to[löleo ? — 7 u£lgeı tolö]rov oder zo[ö] too — Erg. ‘Age. unsicher. — 9—10 wieviel 
zwischen den beiden Bruchstücken fehlt, läßt sich nicht genau bestimmen. — 
13 auch Z]mıA möglich; man denkt an &niinuntos — 14 viell. Z-]oov — ovunagexeoda 
ist astrol. t. t., vgl. P. Ross. Georg. V 2. — 16 offenbar Überschrift eines Ab- 
schnittes. — 18 evragıoy. oder evnegioy. — 21 eher vyowv als vyınv — 22 ne0- 
xarevnvey’u — 24 Anovevevxötss ? o.ä. —   
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elite deopogoı &oovraı, Euv ÖE ws Ölnorepos] 

...]- 00..0n u) owvxarageoln]rafı] wie? Ertt- 

. + ]EgEv01 egoiov d& Töy[n]oı ömolos &av röx[oln 

... 709 Tugövra doris &av . . av. 

30 . . .Jaı zarevrweyudva dm 

3.6, Eriimunlros] N Ev iJeod voo@ 

ganz geringe Reste von mehreren Zeilen 

...]70[... olouarla] 7 zali] 6 TI... 

».lev. Aavlolam. 2... 

35 .. .]24dovs neoloracın ebalı] Exrivtirög 

2... za]dareo Eri Tod iv od Agoodei- 

[en ee dinododraner 10 ö8 N: a 

Slzirung rar ör[ölreoa Toyor um 

.. .]Jöuevog Aroı Enli]rertooc oe 

40 2... Öndogav nddoc ulv Gmörs- 
[o0» . . ‚Tooxeiuevov yerjosraı dıov 

.. .]@oneg xal Övonoriav eivaı um- 
....]pooal T@V neuıoTdoewv 

26 ws nach Milne (s. u.) 23. — 27 N um? — 28 oevoı oder gavoı — Egoiaw oder 

&£oiov unverständlich, wenn nicht neoiov oder EE olwv gemeint ist. — öyn korr. in 

röyoı, Ende töyor korr. in zöoyn — 81, 32 nur nach Milne (s. u.) 26/7 unsicher ge- 

lesen. — 32—833 die Größe des Abstandes der beiden Bruchstücke ist nicht genau 
zu ermitteln. — 33 vgl. Milne (s. u.) ra [öVo o]&uarla — zald]orlı? — 35 evaı und 

ex) ganz unsicher. — 36 Aggodeı sehr zw. — 43 dvalpogai oder zara]pogai 

Das Erlanger Blatt aus einem Papyruscodex gehört demselben Buche an, 

das in P. 2397 Verso des British Museum durch eine andere Handschrift ver- 
treten und von H. J. M. Milne, Catalogue of the Literary Papyri in the 
British Museum No. 172 veröffentlicht ist. Es handelt sich um ein astro- 

logisches Lehrbuch über die Wirkung der Gestirne, besonders der Geburts- 

konstellation, auf die Zustände, die nddn, des Menschen. Beide Texte 

stimmen auf kurzen Strecken überein, weichen aber auch wieder vonein- 

ander ab, so daß man nicht ohne weiteres den einen durch den anderen er- 

gänzen kann. Die beiden ersten Zeilen des Londoner Papyrus entsprechen 

den letzten des Erlanger Verso; daraus folgt, daß hier Verso dem Rekto 

vorangeht, wir uns also in der ersten Hälfte des Codex befinden. Zu 20—23 

vgl. Lond. II, 18: yoauunv Enövros ÖL, 19 den röxwow ngoxar| ; zu 23ff. 
vgl. Lond. II 2off.: Aoınoi T@v doreowv| , T®v xEvrowv Anov| , Tıxod oi yerdue- 

vor EL, nws Öndreoos rav dolrEowv, [. .röxn srotos dv wöyn @L, [..]. aga.. 

   



      22 

ömotos iv 6 um ol, .. vos Eniimurog 7) Ev ieold v00@, &yodons abToV megLoTd- 

olewc. Abgesehen von den einzelnen Abweichungen fehlt in Lond. die Ent- 

sprechung zu Erl. 27. Weiterhin ist der Erl. P. so zerstört, daß man die 

Londoner Zeilen II 28—34 nicht einmal in Spuren ermitteln kann; erst 

mit Erl. 33 ergibt sich wieder Berührung mit Lond. I1 35 ö[&] ra ddo odnara 

tov dlor&owv? und im folgenden: Lond. II 36ff. zıjv Tod nadovs nreoloraloı, 

»addıeo elmov tiv ov[, mug 6 Toö dio... [.]v. täs zarl, Erixe[v]towv . . xevrooel[uö?, 

ÖnoTEDoV Tov [Elmızev[rewv, ioröv elvaı &s um ovı[. Im allgemeinen scheint 

der schön geschriebene Erl. Text dem kursiven Lond. überlegen zu sein. 

Ergänzungen kann ich nicht versuchen, da mir die astrologische Literatur 

völlig fern liegt; erst mit einem solchen Versuch würde sich zeigen, welcher 

von beiden Texten im einzelnen das Richtige bietet. Die Überschrift 

in Erl. 16 gilt für den größten Teil von Erl. und die ganze Kol. II von 

Lond., 9&opdgoı sind Sterne, die Götternamen tragen. Aber Erl. 26 wird 

das Wort ersichtlich auf Menschen bezogen, die unter einer bestimmten 

Konstellation geboren sind. Es sei noch hinzugefügt, daß der astro- 
logische Text, den soeben V. Bartoletti, Aegyptus XIX. ı86ff. veröffent- 

licht hat, für unsern Papyrus nichts ergibt, ebensowenig der große astro- 

logische Papyrus P. Michigan III 149; dagegen ist die Abhandlung von 
E. Honigmann, Die Anaphorai der alten Astrologen, ebenda z3o1ff. be- 

achtenswert. 

Von einer Übersetzung sehe ich ab, da solche Texte nur ein Fachmann 

richtig übertragen kann. 

P. Erl. 37. — Zaubertext. 

Nr. 15. Ohne Ortsangabe. Kleine, enge Schrift etwa des 4. Jh. n. Chr. 

  

Zauovoovu” copuaoovun. coounia 
  

ov "Imavıns Toö Eyovros diyao »al Teweol. a 

agıo . radmuegıwov ünorwoas Pla)... 

5 .: ‚aooylas zadmeorwor voxzeowor. |... 

2 VREINWINQLTD . ATONOD en... Be: 

le Taumxwvos dıd To» äyyedov.. |... 

... Ioalns änazav To 00.7 .xal tl... 

1/2 Zauberworte. Von xögıe an scheint ein verständlicher Text zu laufen, aber 
ich habe nur wenig lesen und deuten können; Zeile 6 und 7 sind mir ganz dunkel 
geblieben. — 2 hinter xögıE uov erwartet man den Namen eines Dämons. — 4 wohl 
nicht ägrov — dnoödoas? (= dnodods?) PiRp? oder Anfang eines Namens? —   
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w 
nn TS oNuEgov Nusoals) al änd dorı ne 10v] 

10 . .] änavra xodvov ts Öng ©... Aubo]. . 
a PN 7 vo Tayö 

oo: Tov gehört vielleicht in Zeile 10 — 10 Ende: &nmAödols ? 

Übersetzung: Zauberworte. Dann: mein Herr! ... Johannes, welcher 
hat... Das Tägliche erstattend...... bei Tage, bei Nacht... am heutigen 
Tage und von jetzt an für alle Zeit der ganzen... [ ] jetzt, jetzt, schnell, 
schnell! 

 



     

      

   

  

   

  

   

  

   

    

     

     

  

   

  

     

abgerieben. 

II. Schriftstücke von und an Behörden 

P. Erl. 5. R. — Protokoll einer Verhandlung. 

Nr. 16. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. Sorgfältige Schrift, aber sehr 

Der Papyrus könnte allenfalls den sog. Alexandrinischen Märtyrerakten wi 

angehören, die zuletzt von A. v. Premerstein, Mitt. aus der Gießener Pap.- 

Sig. V (1939) behandelt worden sind. 

-] ol. ]ovmoöl. a 

i „vexolo}ro2el. a 

..]ro deöoxacıw |... 

ER 7 Re Er 

...] 708 zaAovul[e&vov... . 

Reste von vier Zeilen 

10 = .uern[. er 

= lenzounnol... 

Spuren einer Zeile 

= |vonev.]|e.. is 

Spuren von fünf Zeilen Ma 
...ov aiziox]. . . “lite 

Sen. w-y 

20 0.0, nit 

... dö]eApos TO o0V. |... } 

rl. mapenar .\\... . 
ee deıyual.. . er 

era Evapxos ein(ev.). ovöce|... vn 
BUBEN Gar we { 

ae voor ei mpod@l...[... 2 
an 2 ee zal äxovoov & Aey....|... Az 5 

ee woo xäv un Toll... Rue i Be Äi 
— A 

1 od noöl... oder o[vls önoöl... — 2 ein Casus von vergönolıs — 21 auch Tooov ‚ D 

möglich — 23 deiyua oder de]deıyualı — 24 vor &vagxos scheint nicht yyuvaolaeyos At 
zu stehen — 26 öv Aeylo ? Ray  
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P. Erl. 71. — Prozeßakten. 

Nr. 17. Ort unbestimmt. Zeit Hadrians. Gewandte Schrift. 

Spuren einer Zeile. 

...] 776 Aaungordrns nöAlews ... 

=. „zodle eisayyerldtvras?) und on. .0l... 

...Jlovra um dnoyeyodgdalı... 

5 ...]xov Aöyov Ev Tois ddkouols.... 

ka] elöcoı a’ "IovAlov OLaw[os Sale 

..T]&v aörodı airıad(evrav?) önlo... 

2 „em To un ö&ov ivılı... 

..]. 676 “Hoaustiovols a 

10 ...]u&vew vacat |... 

...]- Neilog yeovyaw Ev... 

. „joviov zarnyole . 3) En Töl... 

el 5 ue+ elvaı vacat |... 

I Ayeludvoc ent To xarl... 

15 % „Jo ara ) um Zmuönul. id 

lo Aomozoarlamı dl.. ; 

unterer Rand 
  

3 st. accus. auch dat. möglich. — 5 Anfang: am ehesten ]xov oder ]uov — Ende: 

man könnte auch adeoew| lesen — 8 nicht undev, o ist deutlich, vorher geringe 
Spur. — 12 xarnyö(oov) oder zarryo(oos) — 15 daıl oder allenfalls dayu. Das vorher- 

gehende v ist so weit entfernt, daß man kaum Elööatu(ovos) verbinden darf. 

Es handelt sich wohl um Anklagen wegen Steuerhinterziehung. Der- 

gleichen gehörte zum Bereich des Idios Logos, der mit Angebern (ovxo- 

Yd4vraı) und Berufsanklägern ((zarryogoı) solchen Fällen nachspürte, wie 

das Edikt des Ti. Julius Alexander lehrt (OG II 669 $ 9); die Ausdrücke 

zarhyopos und eisayy&Alcıv = denunzieren findet man auch in unserem 

Papyrus. Vgl. Plaumann, Der Idioslogos p. 56. Zeile ı gibt etwa die strittige 
Summe, 53540 Drachmen. In 2 dürfte Alexandreia gemeint sein, also noA[ewg 

tov AreEavög&ov. Dann sprechen 3/4 von den Denunzierten; dnoygdpsodau 
bezieht sich auf jede Meldung bei der Behörde, insbesondere Anmeldung 
zur xar’ olxiav dnoyoagpn, vgl. Gnomon des Idios Logos $ 58—63. — 5 iö]lov 

Aoyov unmöglich, vielleicht zvera]xoö Adyov — 6 eiön Amtsbereich ? aber 

auch Steuerarten. Julius Theon ist aus P. Tebt II 286 = Mitteis Chrest. 83, 
Zeit Hadrians, bekannt als t@v ieoovır@v xal dreAiv vewxdgos Tod uEyd)ov 

Zapdnıdos yerdusvos doxıdızaorıg legeds zal Ömounuaroygdpos. Auch in  



  

unserem Texte scheint er Richter zu sein. Unklar bleibt mir a’, das 

zunächst mit nodregov gedeutet werden muß. 

Wenn ich nicht irre, haben wir es mit einem knappen Auszuge aus den 

Akten über Steuerprozesse zu tun; die Absätze in 10 und 13 legen nahe, 

an drei Fälle zu denken. Dreimal erscheint die Formel &ri 7&, zu der auch 

im dritten Falle ein Infinitiv zu ergänzen ist. 

P. Erl. 23. R. — Sitzungsprotokoll des Rats von Oxyrhynchos, 

27.. 2 e48.n.. Chr: 

Nr. 18. Große, an sich deutliche Schrift, aber verblaßt. 

’EE önomnuarlıouß ws "Oklvoloyxır@v roariolens BovAns Eri Name] 

&rovs < Aöroxpardow Kausdowv Mdoxwv ’IovAilov Dilinnov Leßaoriv] 

Dlasplı 77 BovAng odons vacat " 

5 6 nodraıs: H|yoöluaı under AAo eivar ivayxaudı[eoov......... N as] 

toogäs tils moAe]ws zal ta AAlunara. rodrov yag [Tod nodyuarog Evexa] 

Tadıns öulov ö]edenuau BovAn<cy »ali] advra maoe|xousvov Öußv uoı nor-] 

eiodau odö[Ev ne #]oAdeı nepi Tav adrav detodau t[ng BovAns du. regt Ö£] 

av yuuvacıdolyo) Tore Örı, Evvda unves, eddnlvıapyias öneornoav] 

10 ©... \a..t Ent|a] zai moös youuvaoıapyias. ei d& [oötoı tadıns is d-] 

Yoyıis mpoorivau divavrun, ou meiner Beadtlei...........--.- ] 

uera vis [ö]uBv zewayoyias, taya zal radta Ömloorjoeraı 6 Name,] 

2... TC ONUEEOV Ögdoews Euod noAA@ nAcov [owveoyoövroc. Ertel yap] 

nodravıw Eyeworornoare, eiva Evzaraklınte [adt® ra nodyuara xai] 

15 va oxdynrar neol TEW Xowav Kal rd odupoloa Sul ovußovieön,] 

»uyc ww... Now Öuäs, dv zal v@ xal neoı[voia nenodws Tavdv] 

nagarideua Öuw & lore zal & Ev öyeı duav [Eorw. adroi yag lore zn] 
[arorlonia» Tv dvrov zal Nlöln orevoyweilav. Spatium. Name] 

C äveöeilz] n eis huecas eidnmılaloxias zal Re ernn...e ] 

20 ig MED” Ereoa 6 nodtavıs‘ ei Gone 4acın [arov&uete uoı Toöro,] 

ot yag wo mavv di Möorig Örı zal adrov Elxeworovioare mods] 

Ta ngoeıgnukva, zal nal Öulav] derooulaı tig BovAns...... ] 

aa Seh ORT 

  

  

1 önownudr[o) füllt die Lücke nicht. — 2 eingerückt — 8 eher s als e — 5 pap. 
avay’zauot — 7 pap. BovAn — 9 auch für yuywaoıaplyiö wäre Raum vorh. — 10 Anf. 
eher e als x, weder &xaröv noch &avröov — hinter zov kl. Spatium, darüber 2—3 ver- 
wischte Bst. — 13 Anf. uerd? dia? — st. euov auch guoı möglich — 14 pap. eiva — 
15 wohl odupolga, nicht ovupelgovra — 16 Anfang ganz unsicher bis 700 — 20 is 
Zahl der ju&gaı — mehrmals wird Satzende durch kleine Spatia kenntlich gemacht.   
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‚Wie mir scheint, sind rechts etwa 15—20 Buchstaben zu ergänzen; Zeile 2ı gibt 
den sichersten Anhalt dafür. — 1 Die Ratsakten heißen in der Regel dnouvnuara, 
vgl. P. Oxy 17, 2110, 41. Ratsakten von Oxyrhynchos: Oxy 8, 1103 = Wilcken 
Chrest. 465. 10, 1252. 1305. 12, 141T2ff. 17, 2110. P. Ryl. 2, 77. vgl. auch Oxy 1, 41 
= Wilcken Chr. 45. Oxy 6, 908 — Wilcken Chr. 426. 17, 2130. Für andere Städte: 
CPH 7ff. Genf. 43. Tebt. 2, 397 = Mitteis Chr. 321. Wilcken Chr. 27. 37.12 
2 Oxy 17, 2110 lautet der Eingang: Konsulat, Monat und Tag, BovAns odons, novravias 
Klavölov “Eguelov Telaolov youlvanıagynoarros) BovAevrod; hier dagegen eher movrdvews 
als mgvravelas und zwei mit xai verbundene Namen. Demnach steht ı Ende der 
Name des Prytanen; als zweiter Vorsitzender folgt der Gymnasiarch, wohl der 
gegenwärtige, also nicht yvuuvasıaplxroavros] — 3 Zur Titulatur der Kaiser vgl. 
Preisigke W. B. u. Liebenam. — 4 ßovAng odans Oxy 17, 2110. 2130. — 5 hinter 
dvayxaıoregov etwa näoıw Au o.ä. — Ende: auch dıa-]reopds ist möglich. — 6 Lebens- 
mittel und Gymnasion, die Ämter des Eutheniarchen und des Gymnasiarchen. — 
7 PovAn gleich Ratssitzung. An sich könnte man mit deöenucı den Satz schließen; 
zaörns würde dann zu einem vorhergehenden ßovAng gehören; BovAj‘ würde eine 
Antwort des Rats einleiten. Aber man müßte ) ßovArj fordern, wie 5 und 20 6 ngd- 
tayıs; möglich wäre 7 xa[i] ndvra nagelxöusdd aoı ä dei noı]lsiodar, oöölEv ve zwAdsı usw. 
Aber in 9 spricht unzweifelhaft wieder der Prytane, fortlaufend bis ı8. Eine Unter- 
brechung ist kaum anzunehmen, und der Gedanke 7/8 scheint dem Prytanen mehr 
angemessen als dem Rate. Daher ziehe ich die Änderung BovAn<c) vor. — 9 es 
ist von der Verbindung der Gymnasiarchie mit der Eutheniarchie die Rede, vgl. 
P. Oxy 12, 1413ff., ferner 6, 908. 10, 1252. 17, 2110. — £vv&a ufves möchte ich nicht 
in wfvas ändern, sondern als Einschub verstehen: es ist neun Monate her. Nach 
10 hat irgend jemand etwas zur Gymnasiarchie hinzu übernommen; das paßt auf 
Gymnasiarchen, die zugleich Eutheniarchen sind; der Plural ist richtig, da es sich 
offenbar um 7 Personen handelt. Ob öneornoav oder &rd£are, läßt sich weder nach 
dem Wortlaute noch nach dem Sinn entscheiden, solange ıo Anfang unklar bleibt, 
wo jedenfalls nicht &xarov und auch nicht &£ aör@v steht. — 11 dyoyn unsicher 
gelesen, aber sachlich passend, bezeichnet die gymnasiale Erziehung, disciplina; 
F. Zucker erinnert an gestio — Gedanke: wenn diese Gymnasiarchen, die zugleich 
Eutheniarchen sind, das Gymnasion zu leiten vermögen, die Mehrzahl von ihnen 
auf eigene Hand mit Eurer Anleitung, dann wird wohl auch N.N., d.h. der Gym- 
nasiarch, den der Prytane jetzt für die Eutheniarchie vorschlägt, dies leisten können. 
— 13 Anfang gehört zum genit. abs. &uoöff.: da ich mit der heutigen Schau ihm 
noch viel mehr helfe. "Opaoıs gleich visus, das Sehen, aber auch Vision. Es ist wohl 

mit dem „heutigen Ausblick“ sein Vorschlag gemeint — 14ff.: da ich 16... now als 

Hauptsatz auffasse, muß ich 13 Ende £nei o.ä. ergänzen. Deutlich ist zuerst nicht von 

dem gegenwärtlgen Prytanen, sondern vom Prytanenamte die Rede, dessen Inhalt 
dargelegt wird. — 15/16 wenn xdy& 16 Anfang nicht steht, muß es 15 Ende ergänzt 
werden. Er will sagen: da die Pflichten des Prytanen so und so sind, werde auch ich 

euch dies leisten. — 16 ist »& richtig verstanden, so beginnt mit neoı ein Subst. 

verwandten Sinnes, deren es nur wenige gibt. An sich könnte man auch mit leichter 
Änderung &v xawds vermuten, nicht sinnlos, da der Prytan offenbar neu im Amte ist. 

— 17 zu nagarideuaı vgl. Oxy 17, 2110, 6: nagaridnu Ev Öuiw — Öyıs Blickfeld, 
Gesichtskreis. — Ende: auch oÖ ydg dyvosire möglich. — 18 drorouiav unsicher 
erg. — Ende: Name des Vorgeschlagenen. — 18 Die Paragraphos zeigt den Schluß 
der Rede an. Das Protokoll vermerkt die Wahl und Ernennung. — 19 da die 
Zahl der Tage erst 20 Anfang folgt, muß mit ov[ ein Parallelbegriff zu eddrmiapyia 
gemeint sein, wovon aber vorher nicht die Rede war. Ist ov richtig, so ergibt sich  



   

  

    

    
   

   

  

    

   

    

   
   

  

    

                                                  

   

kaum etwas anderes als oöloua» pgovridos (Emnenoeos, Zruneielas). Damals wurde 

Igüter der BovAn aufgebürdet, vgl. 
vielfach auch die Verwaltung der Patrimonia 

Rostowzew, Kolonat 132. Wilcken Chrest. 378. — 21 eingeschobener Satz; vgl. 

Wilcken Chrest. 45, 20 6 noöltavıs) ein(er)' tiv utv rag’ Öudv zuumv dondbouaı xal ye 

Eni tobzw op6öga xalow. — 2% Der Prytane kündigt eine neue Sitzung an, etwa nach 

Ablauf der 16 Tage. 

Was wir lesen, ist die Eröffnungsrede des Prytanen. Er beginnt mit dem 

allgemeinen Satze, nichts sei wichtiger als die Beschaffung der Lebensmittel 

und die Erhaltung des Gymnasion. Deswegen habe er diese Sitzung ein- 

berufen; und wenn die Bul& ihm freie Hand gebe, hindere ihn nichts, in 

derselben Sache von neuem den Rat zu berufen, was wohl nicht ohne 

weiteres zulässig war; vermutlich hat er sie schon in einer früheren Sitzung 

ohne Erfolg vorgelegt. Daraus erklärt sich am besten die Kürze, mit der 

er die schwebende Frage einführt; sie war den Buleuten schon bekannt. 

Vor neun Monaten hätten sieben Gymnasiarchen zu ihrem Amte noch 

die Eutheniarchie übernommen oder seien vom Rate damit beauftragt 

worden. Man sieht schon hier die auch sonst bezeugte Schwierigkeit, 

leistungsfähige Träger für diese kostspieligen Ämter zu finden. Dies Bei- 

spiel, fährt er fort, beweise die Möglichkeit; mit einer höflichen Wendung 

rühmt er als wesentliche Hilfe die Anleitung, die der Rat dabei gegeben 

habe; vielleicht war es ein leichter Zwang. 

Um so mehr werde wohl der jetzige Kandidat — hier kann nur eben 

sein Name gestanden haben, die Sache war also bereits bekannt — der 

Aufgabe gewachsen sein. Diese Aufgabe wird nicht genannt, ergibt sich aber 

aus dem Zusammenhange: ein Gymnasiarch soll eine Eutheniarchie hinzu 

nehmen. Der Prytane verspricht tätige Hilfe. Was das heißt, wird nicht 

klar; will er seinen Kandidaten mit Geld unterstützen ? Oder nur im allge- 

meinen sich für das Wohl der Stadt einsetzen ? Hierfür spricht der folgende 

Gedanke. Der Rat bestelle den Prytanen, damit dieser die Geschäfte führe 

und das öffentliche Wohl im Auge behalte; das wolle auch er tun. Und nun 

wiederum eine Huldigung vor der Einsicht des Rats, der er eine Sache an- 

heim stelle, die er kenne und zu beurteilen vermöge; die bedrohliche Lage — 

man dürfe von einem Engpaß reden — sei ja bekannt. Damit schließt die 
Rede. Nachdem das Protokoll die Wahl im Sinne des Antrags verzeichnet 

hat, fährt der Prytane fort; — „nach anderem“, vielleicht ist aber nur der 
Protokollvermerk gemeint — bedankt sich für den Beschluß und kündigt 

eine neue Sitzung an, wohl in derselben Sache, die ja nach einem halben 

Monat wieder zur Sprache kommen mußte. Vermutlich ist damit der uns 

vorliegende Auszug beendet; schwerlich fehlt mehr als eine Schlußwendung: 

a en e, um weitere Belastungen abzuwehren. Aber es 

gemeine Frage der Ämterhäufung handeln. Auf   
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andere Punkte, z. B. das Verfahren bei solcher Wahl zu städtischen Ämtern 
oder die Art, wie der Prytane bestellt wird, gehe ich nicht ein, da dies nur 
in größerem Zusammenhange erörtert werden könnte. 

Nicht ohne Bedenken habe ich meine Versuche der Ergänzung in den 
Text gesetzt, um zu zeigen, wie ich mir die Folge der Gedanken vorstelle. 
Den Ausdruck im einzelnen zu treffen, bilde ich mir nicht ein, zumal da wir 
diesen Stil der Rede wenig kennen; vgl. außer den Ratsprotokollen noch 
Oxy 10, 1252 V. II. Wilcken Chr. 39. 40. 

Übersetzung: Aus dem Protokollbuche des gebietenden Rats der Oxyrhyn- 
chiten; [Vorsitz N. N.] Prytanis und Apollonios Gymnasiarch. Jahr 6 der 
Imperatores Caesares Marci Julii [Philippi Augusti]. Ph[aoph]i 30. Rats- 
sitzung. Der Prytanis: Meines Erachtens ist nichts dringender [... ]als 
die Ernährung der Stadt und die Ölbeschaffung (für das Gymnasion). Um 
dieser [Sache willen] habe ich eu[ch] zu dieser Ratssitzung [g]ebeten, und 

[da ihr mir] alles zu tun ge[fwährt], hindert [mich] nich[ts], in derselben 

Sache [von euch eine Sitzung] zu erbitten. [Was] die Gymnasiarchen [be- 

trifft], so [haben,] wie ihr wißt, jetzt vor neun Monaten, sieben [von ihnen ?] 

Eutheniarchen[stellen] noch zu ihren Gymnasiarchenstellen [auf sich ge- 

nommen]. Wenn [diese Männer diese] Amtsführung leisten können und die 

Mehrzahl [von selbst] mit [e]urer Anleitung, so wird wohl auch [N. N.] 

dies auf [sich nehmen können], zumal wenn ich, [auf Grund] der heutigen 
Schau, noch viel mehr [helfen werde. Denn da] ihr einen Prytanen gewählt 
habt, um [ihm die Geschäfte] zu überlassen und damit er das Gemeinwohl 
im Auge habe und das Förderliche [vorschlage, so] werde [auch] ich [das 

Entsprechende] euch lfeilsten; [im Vertrauen] auf euren Verstand und 

Umfsicht] unterbreite ich euch [jetzt], was ihr wißt und was in eurem Ge- 

sichtskreise liegt. [Denn ihr selbst kennt die Schrolffheit, ja geradezu den 

Engpaß der Lage. [N. N.] wurde ernannt auf Eutheniarchen- und [... ] 
Tage 16. Nach anderem der Prytanis: wenn ihr [dies mir] als Freundlich- 
keit [gewährt] — denn es freut mich sehr, daß ihr auch ihn [gewählt habt 

für] die vorgenannten Aufgaben — so werde ich auch wiederum von eu[ch 

eine Ratssitzung] erbitten [. . . 

P. Erl. 24. V. — Amtliches Schriftstück über eine Steuersache. 

Nr. 19. Ort unbestimmt. 3. Jh. n. Chr. Auf Rekto: Tempelinventar. 

...\ov Ma&iuov 2. Hd. \roö xea(tiorov)! 1. Hd. neös rat |... 

] 
... 7]@v owayou(evar) »[elpaAlaiov) äs YogoAoyliag ... . 

1 von 2. Hd. über der Zeile 100 »gatiorov hinzugefügt. Dann sein Amt: ngös raic 

&muox&ysoı? (Oxy 970). Der Name in Zierschrift. — 2 ein Nachtrag von 2. Hd. —  



  

Elli 1 »[-]L ß Toulov) 46) »oAAnuaros) Pl. - - 

3 ...]xal Baoıhkızaı Öu(oios) B zou(ov) &(ro) xoAlAnuaros) |. - - 

...n(eol) &v Entöwnav adr® Bıß(Aıdiov) DL. . - 

...]Binvy( ) did Toö dvölgös) aöris Zegrjvov Aopfanosws Bla 

B zöulov) d(n6) »oAlAuaros) ıg Eos il... 

Raum für 2 Zeilen leer 

...]Zertıuiov HTaroopiiov Tod xoa(tiotov) Enorg(arnyov) ee: 

10 ...]Odertiov TaAAıavoö Toö druorea(tnynoavros) [. - - 

2. .]2(eol) Tod neugydnvaı En’ alöro) Tov yevöue[vov Eh 

...]. önwoolav todnel(av) amd A(öyov) ze »oAlAıwaros) Ayl.. - 

...n](eoi) To8 neupdnvaı En’ adrov toös &u neiedloewg ... 

geringe Reste einer Zeile. 
  

4 vielleicht »[e]L_ wie 12. — durchstrichenes a bedeutet, wie 8 zeigt, dnd. — 5 ge- 

meint ßaoıA. (yoaunarei). — 6 Kürzungsstrich sichtbar; nach ır wohl mit reei auf- 

zulösen. — 7 Bienchis als femin ? es kann aber der Name des Vaters sein. — Ende: 

zu erwarten wäre Zeorjvov tod A. — 10 da »gariorov fehlt, handelt es sich wohl um 

einen früheren Epistrategen. Aber weder diesen noch Sept. Patrophilus habe ich 

gefunden. Calvinius Patrophilus, AP 3, 368ff., kommt schon der Zeit wegen nicht 

in Frage. — 12 über ano ein A. 

Links fehlt nur wenig, wie namentlich der große Anfangsbuchstabe in 9 zeigt. 

Es handelt sich um eine bestimmte Steuerangelegenheit einer Frau, in der Ver- 

fügungen mehrerer Epistrategen herangezogen werden. 

P. Erl. %% und %8. — Zwei Bruchstücke amtlicher Akten. 

Nr. 20. Ort unbestimmt. 3. Jh. n. Chr. Deutliche und gewandte Hand. 

Ber 2 lenurnokslawael...> 

...]Jeı dAaydrı Aa]... 

...jaı rdya no el. - i 

...vJouß ner’ ayadnls... 

P. 78: oberer Rand sichtbar. 

5 ... Er dE T@v xeievoderron]... 

... JovA]ıavod Tod Öiaonuordrov xl... 

...] TO ueyedos T@v Al... 
  

2 wohl nicht dinAAayörı, sondern eher Schreibfehler st. dAAayddı, dann Form von 
nraväaodaı = 4 vJou@? vJouß? wer’ dyadüls wöyns? ist vom Besuche eines hohen 

Beamten im Gau die Rede? — 6 ötuonuöraros kann den Präfekten, den Katholikos, 

aber auch andere hohe Beamte bezeichnen; ebensowenig bestimmt ist ueyedos- 
Vielleicht darf man an Claudius Julianus denken, vgl. Wilcken Chrest. 171 und 
SB 4639; dann könnte »[adoAıxoö folgen, aber notwendig ist es nicht. 

WR- 

fg, On 

Syırene 
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P. Erl. 24. R. — Tempelinventar. 

N. 
Nr. 21. Ort unbestimmt. Um 195 n. Chr. 

1 
PR Kol. 1. 
6) Spuren einer Zeile. 
. a negixe]govo(wuev...)...Ao.. 

. + .JElo]Awo Exovrı BaoiAcıov doy(vooor) 

.. pa &davfor] Aulte@v) ß Nex[dJouß@rog 

5 . . „#eXowo(uEvov) 

hl. ... . do]y(ve00v) Ev & PÜAlAa) doy(voä) LE sans) yoaluudrwv) al. 
..]P doy(vooöv) Ev & PbAAa) doy(voä) used AB— zal 
...] Ars oövaıv B—- yoaluudrov) al 

.vao]s &6A(wos) Ev © Edavov "Ioıs EdAwov gt, im. -i 

10 ...]. 0novÖiov gaAxoov Aeyoulevov) Zeßo(. .. .) 

en =] alegı rexovoon(vov) av Ö& övrav 
ph .&v TO] aßarwı rag’ Nueiv Tois 
eit weg ...joraıa mpooeloaoı....... AU 

: . log 

a 15 us Ae]you(evor) Aiyva(tiori) Inoe öAlris) Asızo(@v) E08 

. . „oxaıpov doy(vooöv) Aeyou(vevor) T[. jur. . 

2... Eyom Brroden EöAov ; 
le: Corp &rovca giida 

ande b ie ro dxgovs adrns 

20 ...]rarov dia Tov EdAov 

... 9005 Eö]Aıwog meoıen(...) doruw xaAodu(evog) 

2... 6ıla To &yeıw Evrodev EA(ov) 

2 Ende: wohl nicht gv]2)o.. — 8 BaoiAeıov die äg. Krone, vgl. bes. K. Sethe, zur 
Geschichte u. Erklärung der Rosettana (Nachr. Gött. Ges. Wiss. 1916, 2758f.). — 
4 das Gewicht angegeben nach Afroaı, oöyxiar u. yoduuara — Gottesname Nech- 
thombos neu. — 5 bemalte Holzstatue. — 6 Yv)( ) ist nach 18 PVAa aufzulösen, 
nicht pvAaxrigia (Uräusschlange), woran man denken könnte. — 8 Ende: |, = Be 
der Papyrus hat $—. — 10 Ende: äg. Name. — 11 Ende: auch dedvrov möglich. — 
13 Joraıa Schluß eines Wortes, das etwa drorgonaia, pvlaxtıigıa o.ä. bedeutet; neo- 

Re oelew (Thukyd. 6, 86) — zum Schutze hin und her bewegen. — 16 auch u st. x und 
‚es © st. ı möglich. — 18 dorjue ungestempeltes Silber oder Gold. — 19 ob öko 
Ka) ist zw. — auch dxoov radens möglich. — 20 Anfang Superlativ. — P. tov, nicht ro. — 

et ist &dlwov gemeint? — 21 negıen oder negıeo, Sinn: beschlagen, eingefaßt o.ä. — 
er 1° 22 Ende: &öAwov)? —  
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. .Aulzesv) ıB xovo(odv) heyou(evov) Alyvrs(tiori) den 

eis odvaıdv UL 
y mi 

25 ... 10] zar’ Eros yoapar Tod 
Eu! 

...]ürlolıs ieoedoı zal maoro- Ati 

YopoıS .. .Jußvov ieodv TL....]-- >) mei 

3 7 el. 
.... ö]peikovo[ı] neoxousicaı 

: 

u aus 
...]s önd Kiavdlov Anoi- Kal 

, } 3 Enden !- Has 

30 Awviov .. .Joı yevonlEvo) Baoıh(ız®) yoaluuazei) TS A 

2,4, 2 Br a 

.] a 9 ke, m 

3 NJeuhauuov deoö u ) ic 

EL Övaneva aloladnpaı 3 

Joxelk Jaro ne, al 

35 le Sa— sit dam 
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. „Jens le“ dal 
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Kol. II 
Alan 

novorl... narogl.. . Sl 

40 oraulvds... »vdolölss . . - 

»olxos |... cas ic 

\ S Alt 
#daldog .. . 55 gudanl..- ai 

yeiol. .. en ” 
za. . . aheis ylaAzlım . . u. 

45 Byosl... öl a 
&brrodlev.... .e. el = & 
a N len 

vio|. .. 60 oxenalevov... Ra 

ul ai Tal... Ye 

novol. a Aayvlds “ai 

50 xal ta|. N. Bas Fang 

Vvularreıov .. . U 
Men 

25 hi ie : Wr 
a. nn beginnt ein neuer Abschnitt. ygapn ist Priesterliste und Sachinventar. — vun, 

I a a der Priester und Pastophoren vgl. Gnomon, Uxkull p. 8gff. — ı] 

o : — 28 meorouilew eine Urkunde vorlegen. — 29 Claudius Apollonius ist a 

= nn De: Chr. Wilcken Chrest. 52. Plaumann, Der Idioslogos p: 68: Mr 

Eu, da mer: vn I An Ende v9 ner rä), an de |Ü 
erwartet man einen Gott i 2,2 ey 2 ne 

‚ylorov). — 58 rvdeis = yurols. en Gott in Genitiv, z. B. “Aupawos deod ule Na 
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Zu den Tempelinventaren vgl. im allg. W. Otto, Priester und Tempel I 
325ff. und T. Grassi, Le liste templari, Studi della scuola papirologica 
Milano IV 4 (1921). Das beste Beispiel P. Oxy 12, 1449; nur ein kleines 
Bruchstück P. S. J. 8, 950. Auch BGU 3, 681, obwohl kein Tempel- 
inventar, ist zu vergleichen. Dazu kommt jetzt K. Hanell, Aus der P-Sig. 
der Univ. Lund (Lund 1938) Nr. 17, Stücke der yoapı) ico&wv xal yeıyıouo®; 
besonders 4—7 ähneln unserm Texte, sind aber nicht von derselben Hand, 
jedoch aus derselben Zeit. Der Tempel besitzt Götterbilder und Kultgeräte 
aus Holz und Edelmetall. Erhalten ist offenbar das Inventar der kleinen 
Stücke, wie die geringen Gewichte zeigen. Wie genau alles aufgenommen 
wird, sieht man an den kleinen Silberblättchen, die als Ornament dienen, 

2. B. 7. Dieser ägyptische Tempel führt die Stücke z. T. unter ägyptischen 

Namen, aber das eingereichte Inventar muß griechisch sein. Die Aufsicht 

steht damals beim Idioslogos. Von ihm ergeht eine Verfügung an den 

Baoırızös yoauuareös, wahrscheinlich auch an den Strategen, vgl. 2gff., und 
daraufhin scheint eine zweite Liste verkäuflicher Stücke aufgestellt zu sein, 

vgl. 33. Vielleicht sollte der Erlös Steuerschulden decken. Hier, 25ff., sieht 

man auch, daß viel fehlt: Claudius Apoll. hat jedenfalls seinen Titel gehabt: 
Tod x0aTiorov noös To iölw Aoyow, worauf noch der Name des ßao. yo. Raum 

haben muß. Vorher mindestens [2& &nioroAng yoapeion]s öno K). An., in 27 

naoro-[psooıs T@v nooyeypau]usvov. 

Zwischen den Zeilen 17—20 sieht man einige Worte von anderer Hand, die 

auf dem Kopfe stehen und mit dem Inventar nichts zu tun haben; ich kann 
nur über 20 öta sicher entziffern. 

Übersetzung: . . . ver]goldet .. . aus Holz mit silberner Krone [. . .] 
Holzbild des Nekthombos, 2 Pfund [. . .] bemalt [. . .] aus Silber, woran 

sechs Blätter aus Silber, Gewicht ı!/, Gramm [. . .] aus Silber, woran 

32 kleine Blätter aus Silber und [. . .] Gewicht 2 Unzen ı!/, Gramm. 

[Kap]elle aus Holz, worin ein Holzbild der Isis[. . .] ein kupferner Spende- 

krug, genannt Sebo [. ...] vergoldet; von dem aber, was [.... im] Allerheilig- 
sten ist, bei uns, die [wir die ...] hin und her schütteln [. . .] auf ägyptisch 

genannt Sese, Gewicht Pfund [... ]... aus Silber genannt... [...]innen 

mit Holz verkleidet [...] mit ungestempeltem (Silber oder Gold), mit 
Blättern [...].... ihre Spitze [...] ... wegen des Holzes [Kapelle aus] 

Holz? beschlagen ? mit ungestempeltem (Silber?) genannt [...] weil sie 

innen Holz hat [....] Pfund 12, aus Gold, auf ägyptisch genannt [... ]... 

Unzen 101/,[... der] Jahreslisten des [...] Tempels... Priestern und Pa- 
sto[phoren ...]... Tempel [... ], die verpflichtet sind vorzulegen [gemäß 
dem Briefe] des Claudius Apollonios [an Name], ehemaligen Königlichen 

Schreiber [....] war .[....] Folgendes: (in Kol. II werden Geräte, wohl Weih- 
geschenke, aufgezählt, ‚die verkauft werden können“. 

Handschriftenkatalog III U.-B. Erlangen. 3)  
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P. Erl. 61. R. — Anmeldung zur Epikrisis. 

Nr. 22. Arsino&. ı60/r n. Chr. Kleine sorgsame Schrift. 

...]: @ Aoyyewo TiroAnio al ITtolsualio yeyv(uvaoıagynz#öoı) Ertixgrraic] 

[rag]a Aooevöns Agyoodıciov Tod Awooxogov al.» - unteös] 

[Name] zjs AxovorAdov Bvyarods natolxov ülvaygalgouerns) &re dupoödonv] 

[Maze]ödvov usr& xvolov TOO ovvyevoög A. |. - - 

uoı & [108 yelvanzvov xal erehelurnxsrog Avögos] 

Vatersname] 

5 [708 yeylovöros 

[nov] Biovos Böruov Toö al Biavos tod Bliwvos unreös] 

[. . 1. dog 7 Zaußä& #alroix]ov av &x ılis untoondlews] 

[Er älupdöov Oaganeias viod Audöuov Tod xoji Name moooßdvros] 

[eis] 1aL T® &veorarı röL >Avzawelvov Klaicagog Tod xvgiov] 

10 [xai öglelAovrog öp’ suav Zrurowdivan zalra Ta xeAevodevra] 

[ön]erafa ta Te &ud zai Ta Toö narods a[öTod dlxara, zai 6 uEv na-] 

Lrne] aöroö Biav Emıxolldeis T® sL [9e0ö Adoıavoö äneyodwyaro] 

[rais #]ar& zaugov zur oixlav änoyolapals tod ıcL Veod Adeor-] 

[av]oö #ai BL Arrwveivov [Zeß]aot[oö En? üupo-] 

15 [dov] Oaoanetas, ıM d& T[oö A 

[eloi] 6& oi yoveis [uov = 

[6 av warme nofo a 

Dar a duplodov ... 

Ber TAov äup[odov e 

20 [100] “Eouonl[oAttov.... 

1 zu Longinus Tituleius vgl. P. Hamb. 15 und 16, wo 209 n. Chr. ein TıroAnjiog 

6 xal ’Iolöwgos Aoyyelvov Tod zal Zagarıiavos begegnet, möglicherweise ein Nachkomme 

unseres L. T. — Wahrsch. war yeyywacıagynadow gekürzt. — 2 Ende: etwa eine 

Standesbezeichnung. — 8 zu Övyargös xarolxov vgl. P. Fay. 27. Die Katöken sind 

der Grundstock der bevorrechteten Hellenengruppe im Fajum. — 4 roö ovyyevods #Th. 

von 2. Hand, also nachträglich hinzugefügt; Zeile 5 wieder von 1.Hd. — 7 Ende: 

Erg. unsicher, aber das äupodov ©. befindet sich in der Metropolis Arsinoe. — 9 Anf.! 

zu erwarten ist eis ıyL_ (Teioxaudexaereis); aber dies steht nicht da, und ALL (Teiaxovre- 

eis) ist unannehmbar. Entweder liegt ein Fehler vor, oder die Epikrisis ist aus 

unbekanntem Grunde auf die Elfjährigen vorverlegt worden. — 18 auf das 16. Jahr 

Hadrians, ı31/2 n. Chr., kommt man vom 9. Jahre des Pius, 145/6 n. Chr. = 

14 Zeßlao[ro® entspricht den Resten; aber die Formel ist ungewöhnlich, nur ein- 

mal bezeugt, und auch da unsicher. — 15 Vermutlich ist z[oö »yL_ zu ergänzen, 

d. h. 159/60 n. Chr. — 16 von hier an gibt Arseno& die öixaıa ihrer Vorfahren an, 

die z. T. in den Hermopolites zu gehören scheinen. 

Zur Form der faijumischen Epikrisis-Anträge vgl. Wilcken, Chrest. 219. 

Zur Ergänzung: aus 5/6, ıo/ıı, ıı/ı2 ergibt sich als Verlust von Zeile zu ,* 
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Zeile + 20 Buchstaben; links fehlt offenbar nur wenig. Über der Urkunde 
sieht man große, dicke Buchstaben, links n, rechts og, vielleicht Akten- 
nummern; oder sie gehören gar nicht zu diesem Texte. 

Übersetzung: an... .] Longinus Titoleius und Ptolemaios [ehemals Gym- 
nasiarchen, Prüfer], von Arsino& Tochter des Aphrodisios, Sohn des Dios- 
koros [... von der Mutter .. .] Tochter des Akusilaos, Katökentochter, ein- 
getragen im Viertel „Makedonen“, mit ihrem Verwandten D[..., Sohn des 
...) als Geschlechtsvormund. Da mein Sohn Didymos mit Beinamen [. ..], 
den ich habe von meinem ehemaligen nun verstorbenen Manne Bion, Sohn 
des Bokmos, mit Beinamen Bion, Sohn des Bfion, von der Mutter ...] 
Tochter des Sambas, einem Katöken aus [der Gauhauptstadt im] Viertel 
Tharapeia, eingetreten ist in die (Gruppe der) Elfjährigen im laufenden 
24. Jahre [unseres Herrn] Antoninus C[aesar, und] von euch geprüft werden 
soll [gemäß den Verordnungen], habe ich meine und seines Vaters [Rechts- 
nachweise] unten angefügt: sein [Vater] Bion, geprüft im 6. Jahre [des 
seligen Hadrian, hat sich] zu den jeweiligen Hauslisten [des ı6. Jahres des 
seligen Hadrian] und des 9. Jahres des Antoninus [Augustus gemeldet auf 
dem Viertel] Tharapeia, und zur [Hausliste] des... Jahres... Meine Eltern 
[sind: mein] Vater [...] auf dem Viertel [... des] Gaus von Hermo- 
Bolls m... 2 en 

P. Erl. 91. R. — Epikrisiseingabe. 

Nr. 23. Ort unbestimmt. 2. Jh.n. Chr. Auf Verso ganz geringe Spuren. 

2 laAA 
el: 3. 0080. 9 701 üol... 

sl Toaiavoo Aolo<r)ov Zeßlaorod... 

2.Hd. ...]. eo» Bulooredtlov... 

5 ...x]ui duduera Tov [eidıouevov 6oxov... 
.... Aliovvotov Eygaya [önee ... 

UN) eiö]droc yoduuara |... 

1. Hd. ...PıßAlopiiladı) Önuociwv [Aoyav ... 

el SO änl... 

10 ...]9&05 Odsonaoıavo[d... 
Neyounwr( ) um(toös) "Toagosros |... 

|. 70.700208 201.010 Täls... 

2 [Ep zöı Aolowotrm möglich. — r in Agiorov scheint ausgelassen. — 4 Od, 
vgl. 16, nicht wahrsch. — 5 1. öußuoxa — 6 Anf. Name; Ende üneo aöroö oder 

Name. — 8 Anfang: Namen. — 9 das ziemlich sichere wAn® führt auf nwAsiv; mög- 
lich zur Not «And oder ßAnd — 11 äg. Namen. — 

BG" 

| 
| 
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...]...» unltoös) Aodyx(ıos) zal diäl. . . 

. .]420 dveruzolzov ıloos JaoygapovuEvons ... 

15 ae ee lmocral > 

| OEovos (umreos) Er: 

© xl... 

14 vgl. Wilcken Chr. 220, 16. Wie es scheint, nimmt die Urkunde Bezug auf 

frühere Znıxgloeıs oder xar’ olxiav aroyoapai, eingeführt durch dia rs. Wenn MöL, 

in ı2, ein Kaiserjahr ist, kommt nur Augustus in Betracht. Es ist durchaus 

möglich, daß man auf so weit vorausliegende Nachweise zurückgreift. 

  

P. Erl. 126. — Kaisereid. 

Nr. 24. Ort unbestimmt. 3. Jh. n. Chr. Der untere Rand ist erhalten. 

Schwache Spuren von zwei Zeilen. 

ö[lo]osav Beirwv znl... - 

al zard To n000dv Oo E |...» 

5 Todtov Evexev xal za... a 

Mayö? Exdod&vra uoı önö.|[... 

is yeraukvns on Eulod... 9-] 

veyra x0Ewg oüv ueın|... 

Eins üneraka zal YöEInloa... 

10 dıödkaı nepi Todrov xarlda... 

suvio mv Tod zuolov Nul@v... zöynv] 

Geringe Spuren einer Zeile. 

1 Die Lücke hinter ö ist für ® zu klein; da ich aber keine andere Erg. finde, 

  

rechne ich mit der Schreibung ölo]eeav. — nach feixwv ist eine Zahl zu erwarten: 
#n = 28? — 6 Mayö’, nicht und’, ist vielleicht Ortsname. — 8 oöv ueıx[e® oder ow- 

uelx[trov — 10 viell. zar[a za eidioueva. — Rechts fehlt offenbar viel, wie man 5/6, 

7/8 deutlich sieht; daher hat es keinen Sinn, eine Erg. zu versuchen. 

P. Erl. 100. — Schluß einer Eingabe, mit amtlicher Verfügung. 

Nr. 25. Gau von Koptos. Zeit des Commodus. Schrift zum großen Teile 

verwischt oder verblaßt. 

Auf die letzten 6 Zeilen der Eingabe, von der nur in der letzten Zeile das 

Wort magalaßeiv sicher lesbar ist, folgt das Datum: 

7 een ]Kouuodov 
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2. Hd. ,E > oi( ) [Ta]xoißıs ITaxoiße- 
10 [os Erjiöcdoxa ads modzeı- 

[rau . .]wwv.... &ypayev....... y 

ee 2 2 ündo adrig um eldving 

[yegu]uara . 
3. Hd... Je oro(arny&) Konfrirov]- Baroy 1& \x(ai)! Auddu(o) 

15 [708 Enıdodlevros) wor BıßAsıö(iov) LE ovöu(aros) Taxoli-] 
[Bews 7]s TTaxoiß(ews) 16 icov ErıotaAln-] 
ko,.. 1 Da 1d dxdAovda nomlen a ; 

jez: »..]/ Dapu(oödı) #y (18. 4.) 

9 Anf. viell. Ort. — Erg. [Taeoißıs folgt aus 15. — Zu diesen Namen vgl. 
€. E. Holm, Griechisch-ägyptische Namenstudien, Uppsala 1936. Die Formen mit 
oı weisen nach Oberägypten, während Pakebis ins Fajum gehört. — 11 Name des 
Schreibenden unleserlich — am Ende würde man erwarten Eyoayev to BıßAldıov o.ä. — 
14 Anf. Name des Strategen — Kon[tirov] wird bestätigt durch die oberäg. Namens- 
form Haxoißıs. — Darojj ist Dativobjekt zu Eruotahito 16. 

Die Eingabe muß an einen Vorgesetzten des Strategen gerichtet sein, 
etwa an den Epistrategen Oberägyptens; der Stratege soll ihr Doppel dem 
örtlichen Beamten Phatres zustellen, damit dieser entsprechend verfüge. 

Übersetzung: 14ff. An Name] Strategen des Koptos-Gaus. Dem Phatres 
mit Beinamen Didymos ist von der mir unter dem Namen Takoibis Tochter 
des Pakoibis eingereichten Eingabe das Doppel zuzustellen [. . .]), damit er 
das Entsprechende tue. [Jahr ...] Pharmuthi 23. 

  P. Erl. 47. — Eingabe. 

Nr. 26. Ort unbestimmt. 26. Febr. 148 n. Chr. 

L ıß Aötoxodrogog 

Kafoagos Tirov 

Aiktov Aöoıla]voö 

Aryrwveivov Zeßaotoö 

5 Eöoeßoös Dauer- 

oa ß as 

2. Hd. Zapariov ’Opoe- 

voöpıos ErudE- 

öwxa 

Erhalten ist lediglich der Schluß einer Eingabe: Datum und Unterschrift.  



  

Be, 

  P. Erl. 52. — Beschwerde. 

Nr. 27. Wohl Oxyrhynchos. 2. Jh. n. Chr. Große Schrift. 

2 , 
öov Neoxoolulov tod xal AAdauws ..- 

daı Eos taul.. - &-] 

)evd£ga zul. 

INGE... I 

zeoon.. ee: 

noayuarelal... Eod- 

Inodv us Baor[d£ovres ee ta wAei-] 

10 oa av Eu Se ÖTTO - 

Omzıncia zal av|... 

orov ’Okvevlyxien . . 

Reste einer Zeile 
    

1 vorher nagd Name, Vatersname, dann der alexandrinische Demos mit Phyle. 

Wie der Infinitiv daı in Z. 2 lehrt, fehlt rechts viel. — 3 &]Aevd&ga oder anelevdigun — 

8 neayuarela wohl „Geschäft“. — 8/9 die Erg. nimmt einen Raubüberfall an; die 

wahrscheinlich zu kurze Erg. soll nur einen Weg andeuten. — 11/12 wohl nicht 

ei- s töv ’OE. 

P. Erl. 82. R. — Eingabe. 

Nr. 28. Gau von Arsino@. Etwa erste Hälfte des 2. Jh. n. Chr. 

Von der ersten Kolumne sind nur ein paar Zeilenschlüsse sichtbar. 

Kol. II 

apa Al... 

oo, zo. 3 lovrrau. 

ToW.]. „Jowvre % Mr . 

powız@vog äpo(voa) al... 

5 dno yon ovouarols... 

zara Öd& viodelolilaw... 

Aweiovos To(ö) Aweiw[vos ... 

Wie es scheint, stand über Zeile ı nichts — 2 vielleicht roö xa[i N. N., also 

Doppelname — 4 Der Casus von ägovga ist nicht zu ermitteln. — 5 auf dvönaros 

folgt mindestens Name und Vatersname; daher kann 6 an 7 nicht unmittelbar an- 

schließen, und Dorion ist offenbar eine andere Person als der Adoptierte. — 7 Pap. 

Aweiwvos, Punkt über ı. 

jäel 
Wink 

Ill, 

ka 

ei 

  

Ai 

rn 

de 

ip 

Alk 

"hl, 

ka 

  

 



ft, 

omos mit 

er drei 

überall a! 

1/12 mie 

Chr. 

sichtbe 

  

9 
67 ron(agxlas) Ms weoldog x]... 
caro ünoAvdivar alnd... 

10 xooljoa eis Tiw.|... 

nods TE Tov nagov[ra... 

Veloav Öddeom]... 

unterer Blattrand 

8 die Zählung der Toparchien weist ebenso wie weis auf den Arsinoites. — 
10 avalxwenoaı ? 

P. Erl. 96. R. — Beschwerde. 

Nr. 29. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. Kleine Schrift. 

Auf eine Beschwerde scheint hinzudeuten: 

4... .] nageygayev Oco[uoödı 5... tw ywvalxd uov[... 
13 ... &vJtoAıxod al... 14 ... dö]eApo( ) &xoulev... 

Alles übrige gibt nur Buchstaben. 
Links ist ein Streifen davor geklebt, der schwerlich zu der Kolumne rechts 

gehört; in großer Schrift vor Z.7/8 wor., vor Z. 9/10 pılee., vor Z.14 dia @7, 
vor Z. 15/6 .aß&öxe( )n. 

Auf Verso Reste von zwei Kolumnen einer Rechnung, Zahlen und Namen 

in geringen Resten; der Name Hadrian bestimmt die Zeit auch für Rekto, 
da Rekto und Verso von derselben Hand geschrieben sind. 

P. Erl. 61. V. — Kopf einer Eingabe. 

Nr. 30. Fajum. Um 196 n. Chr. 

Bolav& ore(arny®) Aooılvositov) Os(ulorov) 

“al ITfouavo]s ueoldo(v) 

apa “Holwivov zw- 

Noyoanareds »ou(ng) 

Der Rest des Blattes ist leer. 

1 Der Name des Strategen wird bestätigt bei Henne, Liste des strateges — 41. 

AOuoyganuareos. 

Zwischen der Epikrisismeldung auf Rekto, Nr. 22, und diesem Entwurfe 
auf Verso liegen rund 35 Jahre. In dieser Zeit ist also jene Eingabe nach Er- 

ledigung aus den Akten der Epikrisiskommission der Metropole Arsino& 
als Altpapier in die Schreibstube eines Fajumdorfes gewandert. 

Übersetzung: An Bolanos, Strategen des Arsinoögaus, Themistes- und 

Polemon-Bezirk, von Heroninos, Dorfvorsteher des Dorfes ...  



   P. Erl. 136. — Eingabe. 

Nr. 31. Oxyrhynchos. 3. Jh. n. Chr. 

AdonAiloıs Zwrodrı youlwaoıagyneavtı) zal Aron 

Zvdox(o) vronaı( ) arl ) BovAlevrais) 

ze »O&vovyylızav) noilews) Tois 6 zns 

...zagd M]aoxov AdonAlov 

5 ...] Eööaluovos [06] zai 

ee] Zaoamıld]dos vifo]Jö Na 

Reste einer Zeile 
      

2 x und v sind zusammengezogen, dann scheint oyuaı unvermeidlich, ebenso av 

oder ao mit /, obgleich nur önounu(aroyedpw) einen Sinn gibt. — 3 etwa is Aaumgäs 

ai kaungordeng] — 6 = 100 schwer verständlich, viell.? — 6 viell. 708 vis] 

Diese Eingabe ist an die leitenden Beamten des Rates von Oxyrhynchos 

gerichtet. 

  

P. Erl. 50. 

Nr. 32. Ort unbestimmt. 238/g n. Chr. 

Sehluß einer Eingabe.   

Von der ı. Kolumne sind nur geringe Zeilenschlüsse erhalten. 

Kol. II. 

uß Aötlo]xoaroplols [Katoaoos] 

Mäagxov Ayrwvlov 

Toodıavoö Edoeßoöls] 
[Eölrvgoös Zeßaoroö 

eine Zeile völlig zerstört 

2. Hd. xal Auucbvios &x unt(oös) IIol... 

erıösö(wzxa) ral &uoo(a) öv ö0x0v 

&s nodx(eıtaı). 3. Hd. AödgnAuos Tıdong "How(vos) 

Eyolaya) Löhr(Eo) aörlar] yelgunara) un eiö(orwv) 
10 4. Hd. [Aluußrios Ma&iuo[v öw-] 

&uera Tov Öoxov &s noölx(eıta:)] 

5. Hd. Au(uorios) vi(ös) IIo . eo.) 

oı
 

5 Wahrscheinlich stand hier der Name und Vatersname eines Halbbruders des 

Ammonios (6) — 9 aör(&v) im Hinblick auf Ammonios und seinen Bruder. — 111. 

öubuora — 12 ist wohl die Unterschrift des Ammonios aus Zeile 6; an sich könnte 

man auch lesen au( ) önleg) Io..u(...) 

Wir haben hier den Schluß einer beschworenen Erklärung, z. B. einer 

Steuersubjektserklärung oder einer Epikrisisanmeldung, vgl. Wilcken, 
Chrestomathie 205. 206. 217. 218.   
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Übersetzung: Jahr 2 des Imperator [Caesar] Marcus Antonius Gordianus 
Pius Felix Augustus — — — und Ammonios von der Mutter Po[.. .] ich 
habe eingereicht und den Eid geschworen wie oben. Ich Aurelios Titho&s, 
Sohn des Heron, habe für sie geschrieben, da sie nicht schreiben können. [Ich] 
Ammonios, Sohn des Maximos, habe den Eid geschworen wie oben........ 

P. Erl. 79. — Eingabe. 

Nr. 33. Ort unbestimmt. 3./4. Jh. n. Chr. 

Odareoip Lord Aoyıorn |... 

naga AdomAlov Auıwvooagiov dd dupo[dov .. . 

[r]o6 juso@v Toötwv ToL@v oooÖl. .. 
bricht ab 

2 Aulovos ‘Aolov? Der Name ist nicht bezeugt. 
  

Übersetzung: an den Rechnungsbeamten [.....] Valerius Sotas von Aure- 

lius Amionosarios vom Stadtbezirk [Name]. Heute vor drei Tagen...... 

  P. Erl. 84. 

Nr. 34. Ort unbestimmt. 4./5. Jh. n. Chr. 

Eingabe. 

Große, sorgsame Schrift, aber so abgerieben und zerstört, daß eine Ab- 

schrift unmöglich ist. Die Eingabe geht an &e]oiv, dessen Titel nicht ent- 

ziffert ist, am Ende tjjs n0A(ewc), also wohl ein Stadtbeamter, exactor od.dgl. 

Wenn 9 zw om zegıl.. le »möeuoviav begegnet, so ist eher die Für- 

sorge des Angeredeten gemeint als eine Vormundschaft oder Pflegschaft, 
zumal da 13 7A on yılavdow[ria in dieselbe Richtung weist. Von Namen 

konnte ich nur Dioskurides und Phoibammon lesen. Der Schluß lautet: 

»ögıe Ölulevrilxeı]. 

  P. Erl. 46. 

Nr. 35. Ort unbestimmt. Aus byzantinischer Zeit. 

Der obere wie der untere Rand ist erhalten, der Text also vollständig 

bis auf die große Lücke in der Mitte. 

rara&iwoov zöv Bond[o]» eAl ca. 25 Bst. ].. xul.Ins Eydes Ews Tg 

Terdgrng xal Tod 4ovcaoyvol[ov ca. 25 Bst. Im &vreödev yao Mon iv 

bed Emomodup eloexeudn].. 

> Auf Verso Reste einer Anschrift 

Eingabe. 

1 önzjagyoldoins möglich; aber man erwartet eher ano vis Eydes. — 2 Xovodgyvoov 

Gewerbesteuer, vgl. Wilcken Chr. 281 (= Lips. 64), 368 n. Chr. — 3 die sinnlose 

Lesung eıoexeidn| scheint sicher. 

   



   P. Erl. 43. — Eingabe. 

Nr. 36. Ort unbestimmt. Eigentümliche Schrift, wohl 5. Jh. n. Chr. 

ee nE- 
aimyul....] za äu....L-.- 

ei u) oi megiwugovreg Al... 

zal iv Eodintd uov dueoolnger? 

5 &% dv Emeveydeicölr. Rn 

17 Suov Euuehla dEiöl. . - 

uEllo ya moooelı]levau zone: 

apd Tov von Tr. se 

76 iölp Aderp[®... 
Der untere Teil des Blattes ist leer. 

2 ob neninyuaı oder nenimyuevos bleibt offen. — 6 die Anrede mit &uueisia wird 

im WB für einen Pevegıxıdgıos, einen Aoyıor)s und für dındgioı bezeugt, alle im 
4. Jh. — Ende: auch d&ıö[» möglich. — 7 links vor 7 und 8 verwischte Schrift. 

Übersetzung: .... geschlagen... . wenn nicht Leute, die gerade dazu kamen, 

[mich gerettet hätten ?], und er hat mir die Kleidung zerrissen [...] auf 

Grund der beigebrachten [Beweismittel? ...] Eurer Sorgsamkeit, bitte ich 

[....] von den Gesetzen her[.....] dem eignen Bruder [.... 

P. Erl. 53. — Eingabe. 

Nr. 37. Oxyrhynchos. Etwa 6. Jh. n. Chr. 

rd Mnval 

ri Toic yleovgodoıv &v rw 

[&v 7A T&v "Oflvevyy(ırav) ndAcı did 000 
Bes. Javoö Tod megıßAE- 

Bu lgrovi a: ] dwoıxntod aörig 

Bess "T]oonp PEOVTLOETNS 

RR. Iwiov untoos Texodulre] 

[&r0 Ero]lıziov Aapiov oo 

FO&vevy]x(itov) vonod duapeoovros 

1 wahrsch. Name, nicht Verbalform, z. B. Junv &[ — 2 hinter ev erwartet man 

Ortsnamen, der aber schwer mit dem Folgenden zu vereinbaren ist. — 4 Name. — 

5 vor diommroö vielleicht noch eine Amtsbezeichnung oder öno]diorx., obwohl wenig 
Platz bleibt. — aör/jis bezieht sich auf den Ehrentitel der angeredeten Person. — 
7 Vatersname oder dessen, den der Pfleger betreut und vertritt. — Texgaure und 
Texgoumua P. S. J. 8, 246. — 8 Aaglov zonos SB 5126, 9. — 
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10 [rt Öuelreog Evöoksentı Ev- 
[oröygalpus aörns yeneyols] 
Be low uera zip eil..... il 
(ee Jeoı Goxeav mar. .... ] 

Br Jro[ a ] mE. .[...] 

bricht ab 
  

    

11 die Erg. &vandygapog ist kaum zw., obwohl man w in o verbessern muß. — 
13 1. doxalav 

Rest einer Bittschrift, wahrscheinlich an die bekannte Menas-Familie x 
vgl. Hardy, The large estates of Byzantine Egypt, p. 84/5. Durch Vermitt- 
lung des Gutsverwalters wendet sich (Flavius ?) Joseph vom Vorwerk 
Darion, das der Großgrundbesitzerfamilie gehört, an diese; er bezeichnet 
sich als „hörigen Pächter‘. Der Inhalt seiner Bitte ist nicht zu ermitteln. 

Übersetzung: [an... .] Menas [und.... ] Gutsherren in [.....]in der Stadt 
Oxyrhynchos, durch dich [... ] anus, den hochansehnlichen Pre Ver 
walter derselben [...] Joseph, Pfleger, Sohn des [...] von der Mutter Te- 
kramte, [vom Vor]werk Darion im Gau von Oxyrhynchos, das Euer Herr- 
lichkeit gehört, [höriger] Pächter derselben ... 

   



    

   
    

    

     

  

   
   

    

    

    

    

    

  

    

    

III. Steuerakten, amtliche Rechnungen 

und Verwandtes 

P. Erl. 101. — Censusmeldung. 

Nr. 38. Ort unbestimmt. Etwa Anfang des 2. Jh. n. Chr. 

an 6 nooxei-] 
usvos dnoyodplouaı &c] 

NOÖREITAL . 

2. Hd. Kiavöia . . |. . „as Erılöcdwxa] 

tiv Tod viod uov dnoyoapıv &l[s mo6-] a 

zırar. Kiaddıos Teguavos 6 ai |..... ] 
[Erılyeyoau<uyaı ads x[doros zai] 

&yvaya Üneo aörns un [eiövins yodw-] 
uara. 3. Hd. "Roeiwv yoauluareds) |... 

10 [. .. .]. 76 io[ov. a ; 

2 nicht Teg]uavos, wie man nach 6 denken könnte; auch nicht rag moozei]uevas 

änoyoaplds — 4 die persönliche, aber zierliche 2. Hd. könnte sogar noch dem 1. Jh. 

angehören. — Zagarlıas o.ä. — 8 Ende: wahrsch. ıövns oder ähnl. kurze Schrei- 
bung. — 9 die 3. Hd. ist derber; man vermutet etwa: Name, Titel, &0xov 6 ioov, 

vgl. Wilcken Chr. 204, 22/3. Aber nur zo ist deutlich. Statt ye ist auch z möglich. 

Übersetzung: 4ff. Claudial.. .]ias ich habe die Steuermeldung meines 

Sohnes eingereicht wie oben. Claudius Germanos, mit Beinamen [... .] ich 
bin dazu geschrieben als ihr [Geschlechtsvormund und] habe für sie ge- 

schrieben, [da sie] nicht schreiben kann. Ich der Schreiber Horion [habe] 

das Doppel [erhalten]. 

  P. Erl. 104. — Censusmeldung. 

Nr. 39. Oxyrhynchos. 155/6 n. Chr. Oberer Rand sichtbar. 

"2 .]e.2..9 T@v yuuvasıapyn- 
[oavrwv zig ’OEvJoiygov noAlEe]lwos dr Avrw- 
biov... . . . 70008 |öNAwxdTos zalo(cıv). 
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[änoyedpouau ...].. Ev oizia ulolo &veazaudg- 

geringe Reste einer Zeile 
er .. . 6y]ölolizovra 15... ıl... 
ei ... 7]08 xvolov ul... 

4 vor ev scheint ein o zu stehen. — 1. &vveaxauöe[xarov — 7 ie von anderer Hand; 
Sinn mir unklar — 8 u sehr unsicher. 

Im Anfang erwartet man zwei Namen mit Titel, der in Oxyrhynchos 
Aaoygdpoıs sein könnte. Aber die Stellung fällt auf; auch bietet die Zeile 
schwerlich genügend Platz, wenn ihre Länge nach 2 bemessen werden darf. 
Vielleicht sind die Zeilen länger, als die naheliegende Erg. von 2 vermuten 
läßt. Mein Versuch der Herstellung führt auf eine sehr knappe Census- 
meldung; auch das Jahr wäre mit dem Akkusativ statt mit eis oder noög 
allzu kurz bezeichnet. Da nun das 19. Jahr des Pius kein Censusjahr ist, 
käme nur eine sehr verspätete Nachtragsmeldung in Frage. Für eine solche 
Meldung spricht am meisten 7, wo man die Zahl 80 als Lebensalter einer 
vorher genannten Person verstehen möchte; Zeile 8 könnte den Eid bei 
der Tyche des Kaisers bringen. Um Anmeldung von Hausbesitz kann es 
sich nicht handeln. 

P. Erl. 90. R. — Bericht an den Strategen. 

Nr. 40. Ort unbestimmt. 2. Jh. n. Chr. Schrift vielfach abgerieben. 
Auf Verso geringe Reste. 

.. .]jwriwı orearnyaı napd..v...[... 

2... Ol'yo(goıos) zal Bnooos Hereijouos alle. 

20a Feynayaros Werrakunltos) ee E-- 

... Wleoi T@v zart’ doov olemudrow &v 8 Einel... 

5 ...]o ovvreiunoıw xal önoios Ta nodopogal. a 

..Jeros oinlas tel. ‚las nactopdpeıa N... 

2. Tlis nölund) n..L...].-[.) dmodolglis? al... 

  

..] Örnagy ...[.. . u]&gos oixlas Hoovrzörlos .. . 

.... O)»@poocr. [- - .]*&24a & Bnooo|... 

1 Auulovioı oder ‘AnoAA]wviwı; nähere Bestimmung nicht möglich. — 2 man 
‚erwartet Bijowog Tod II. — 3 für Zevnaywuıs wäre der Raum sehr knapp. — 4 zu xar 

dxgov vgl. P.Oxy 1, 43 Verso I 17. — Ende: eine Form von öntew —ı6 Anf. Name. _ 

— ]Aas oder Jwos oder Jeuas — 7 Bestimmung der Lage — Ende: vor z kleines 

Spatium — 8 Anf. kleines Spatium — IToovrxws nicht im Namenbuch, ebenso 

Agraws (wohl ein Horusname). — 9 Bnooos? cf. 2, oder Bnooölöweos ?  
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10 ...] Hoovr»örog 1[o]®.. . . 4os zal Aotzörtlos .. . 

...]xovuıs Yevooigiols] „erra a xalil- - Al. - - 

. sol duo 9 &v xwols umder ärldo erars 

Reste von drei Zeilen 
  

    

Vermutlich berichten Priester über Häuser, in denen sich Pastophoria 

befinden; es sieht so aus, als ob es sich um Konfiskation handele. 

P. Erl. 14. R. — Rechnung in Geld. 

Nr. 4r. Gau von Hermopolis. 2. Jh. n. Chr. 

Kol. I 

...]C ) ol) Apreuiölwe ..) mL 

2...) vacat 

...]. Al) ös LA® 6ulolws) Ev oixon(&doıs) Sw 

...]- dnd ıcL Emil Tov Ti 

5... Xlodvov 

.. .Jeıs S eiö(&s) yoldunara) ds Lx6 
| Sy 
md) And ıgL Emil Tov Täc 

...]C ) eönodewo( ) Ev Take T@v 

10 ...zJarazeı ) zalL Daspı 

h »a]raxe( ) EI od AAldoıs) Gvwdf zE 

.. is = owv julioAia) S’yrud 

. 00) HuioAlia) — ’aouL.n— 

unterer Rand 

Kol. II 

vevlo(uev . .)] Emi olyolayıd .. .) 
15 TrRoS or : 

owv AAldoıs) S— |... 

LH vl... 

Poeis Kaorogols... 

yevoulev...) Eni opolayıd..)[... 
  

Vielleicht eine Liste vorgeschlagener Liturgen, zu deren Namen ihre Vermögens- 

verhältnisse vermerkt werden. — 6 eine Frau? eiö(via)? — 9 &Enc dewolia)? — 
9/10 & tages T@V..... naraxo(ıdevrov)? in der Liste der (wegen. oder in..., oder 
zur Zeit von...) Verurteilten, oder xaraxgı(udraw) ei Dazu ae der 

Strafaufschlag NwoAia 12/3 stimmen. — 14 vgl. 19. — 

ATenenk 

Aal 

I. Or 

#etalten, 

m 

 



20 nos aS— 

— Aoıng Bißıos yeovly@v ... 

yevou(...) magd Pl... 
25 nL MeoooN .. |... 

Pa av neupdlevrov.... 
de, ITeröoıs Aonßilsuos ... 

&v Tenevz(ögxeı) @s [L... 
yevouer].. . 

28 Temenkyrkis Dorf im Hermopolites. 

P. Erl. 116. R. — Rechnung in Geld. 

Nr. 42. Ort nicht genannt. 2. Jh.n. Chr. Kleine Schrift. Der obere Rand 

ist erhalten. 

... Diilova viov Tod nooy(eyoanusvov) Ano)lAwviov) Ext( ) Kailov 

t-a Asvauol... 

. „Je Aovxeivo(v) L.n? | T-BL.n) Lo Awov(vor. .) &6eA(po .) diiwo “A(...) 

. VG ® > 

2. Hd. ‚2.1 va par Pre Ra F 

...nL Daguoöfdı) 7 #6Adnna) eAE nl ) af nr ) HR 
Pl. 

5 JH ER 
.. Jaey( ) Mal nor ) so m...orn I) PAR EL 

1. Hd. .. .]oo)Auovdeıov döeA(por) bvö(narı) odwaroö(s) Asvxiol) -a |... 

...] —— 708 ddeA(poö) dipxo dA. ..)... d xwnos Wahl se. 

...] AroAAwvio(v) Toöl.. .]. . . ao Cm’Eol... 

10 | Keoclsvoan nr 0. 

2 ER AnoAlAwvıo .) Aoßad( ).....- 

RAR AnoAlAwvio .)..... a 

ae hevailovon) oo ı.. 02.1... 

Reste von zwei Zeilen 
    

1 &% (06) oder &xt(n)? — 2 wohl Name Aovxeivo(v) — Die Rechnung stimmt: 

Aruren ı + [1] + 1/, 1/; = 2!/, %/s; jedenfalls war im verlorenen Anfang der Zeile 

noch ı Arure aufgeführt. — Ende: ist wohl Minuszeichen. — 3 fs x? = 3 Obolen, 

(4 +2 =) 6 gaAxoi — € vielleicht &xn. — 4 Anfang: 8. Jahr paßt auf viele Kaiser, 

ebenso das ı4. Jahr Zeile 8. — 10 von hier an sieht man rechts viele unbestimm- 

    

En bare Buchstabenreste. 
Il 1° 

in. Der Sinn der Rechnung ist mir dunkel geschrieben ; wahrscheinlich handelt 

‚®  essich um Abgaben vom Grundbesitz.    



   P. Erl. 102. — Rechnung in Naturalien. 

Nr. 43. Oberägypten. 2. Jh. n. Chr. Oben und unten ist der Rand 

sichtbar. 

= llaooXoe er. eis ävö(oss) 

...neor( ) YfevJauoölvıs) rs 

..] AB zali &ei Aoyov) “Yıanıläs) 

1.00% vacat 

5 ...]r ek ävöloles za 

... ITeloodeıs ”Hicıs WVevanoölvıs) 

: | »dAAnya) xy vacat 

....s —y Es ävöpes wv 

..]. 5 zal wiodlds) yo(nov?) #oAlAnna) E—— 

10 ...] doaxos — ady: 

...jexeAl ) — a eis ävöges 

3 .k zal wod(ös) Lo »0h(nua) za 

1 2° = xolmi£) — durchweg ävöges st. Ävögas — 2 etwa dlneot(aAn) 0. ä. 

3 auch ‘Yyn(Aitov) möglich — 4 x = xolvınes &E — 9 yo und 12 &o mir unver- 

ständlich — 11 Anf. exeA oder axeA, »alyr&i(Ap) sc. uerew ist ausgeschlossen, weil 

es erst in byz. Zeit vorkommt. 

Es handelt sich um Verteilung von Naturalerträgen auf Menschen, ein- 

mal 21, ein andermal 850, denn dies, nicht öv, ist 8 offenbar gemeint; beim 

Lohn, 9 und 12, wird auf die Aktenseite, x0AAnua, verwiesen. 

P. Erl. 15. R. — Rechnung in Naturalien. 

Nr. 44. Gau von Oxyrhynchos. 2. Jh.n. Chr. Ungelenke Schrift. Oberer 

Rand erhalten. 

Kol. I 
... Zepro® n L.dy? 

=..10050£° Be 

Bl. v 

Kol. II 

6 aörös Avrındoa ß 

5 "Roos Zaganärog Avrındoa  uad 

1 Sento und Antipera (Pela) 4ff. Ortsnamen im Gau von Oxyrhynchos; zu 

Antipera vgl. P. Oxy 14, 1637, 33. 1659, 42. Die Zahlen weisen auf Artaben, denn 

die Posten x" usw. bedeuten Choinikes — 8 der wie v aussehende Bst. soll vielleicht 

ß sein. — 4ff. wahrscheinlich haben die weiterhin aufgezählten Leute z. T. Grund- 

besitz sowohl in Antipera wie in Sento und daher an beiden Orten Abgaben in 

natura zu leisten. —   
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Ilsxöoıs Aoßixios unr(oös) Oawoöros [.]y 
unfen ist dr; Avrtırdoa 

6 aörds Zevıo vayı 

ITexöoıs Aunlälros dy 

Io — din’ [Alöoorixov unt(odc) ıöd 
‘) ee N 

Ilsxöoıs Ilerdouos . ne led 
rl as um|r(eös)].. . C10G Lohn 

an ek 
15 .. .ov umt(oös) Oaıooöros 

= es mov ) unt(eös) 

...] Arap&ws Avtı- 
) [roa 2] iE.]- 

...]. . unt(oös) Oaı- 
20 [ooöros ...]. Aaros ’Av- 

[rındoa ; ed 

ühneor(ulı «i Kol. HI 
I12konir Znväs Zmväros Ayrındoa 

re 7 
6 adrös Levro 

Aoyıöoıs IIMovriovos "Avtızdoa 

6 aörds N adın Ayrındoa 

ausgeschlas 

uf Mensch 25 ’ 

ar gemeit) ö aörds En : 

= "005 Biixıos umt(oos) Taxeröcıs Levro 

IIezöoıs Ilex[ö]oıos Tod AoxAärog iegeds 

’Ioiöwogos ümerleödegog Kööaluovos 

30: losen. a. 

e Schrift Anuäs Anuäros 
&60os IIezöoıs unt(oos) “Hoaxioöros 

Kapodoıs Ilsxsboros unteös Tavoigıos 

„u! Aoßixıs Aoßixios umt(gös) "Eowragiov 

35 [[7]avoooänıs ITanovrörl[ols 

AmorAönıc za ’Eninaxos d<uyporeooı 

Tagetvov 

Eöröyns yoauwareis 

Zapaniov T'alov 
40 Aoöyyıos Avögovixov 

pa __ a Spuren : 

st. a 22ff.: nur an wenigen Stellen sieht man rechts Anfänge von Bst., die nicht als 

‚te 7 1 Zahlen zu Kol. III gehören, sondern zu einer IV. Kol.; vielleicht sollten die Zahlen 

jen Ab” noch eingesetzt werden. — 33 viell. Bagoöaıs. 

Handschriftenkatalog III U.-B. Erlangen. 4  



  

30 

P. Erl. 3. Verso. — Aufstellung über Grundbesitz. 

Nr. 45. Ortsangabe fehlt. 2. Jh. n. Chr 

Von Kol. I sind nur ı3 Zeilenenden erhalten: das Arurenzeichen mit 

Zahlen, außerdem ohne erkennbaren Zusammenhang die Namen Ayaddeyov 

Zeile 8 und Anunro(iov) Zeile 9. 

Kol IE 

...Jov 1% 7005) [. - - 

15 ne Ei 

Aouvöoıs Aoulıwoeos ... 

...]. - Tog &% Toö 

6 aöros Apmwolıs . . - 

ITfro]Asuaior|. . . 
»öAinua)l. - - 

20 _—2övragos AlsE[ldvöoov.... 
mov &r od Iw[oındroov #Angov \ 

Aomöoıs Apuwöloıos Ex Toö _—Aonöcıs Ag 
a Zwoın(dreov) #Alnoov 

 [6AMAnua)? 
_—Aguöolıs] Aoulıworos Ex Toö 

25 nn Ewlolır(aroov) [xAroov... 
..oven( ) Aoul[wowos 

en len, Ess 

Reste einer Zeile 

14ff. Kol. II ist wohl zu verstehen als ein Verzeichnis des Ackerbesitzes der ge- 

nannten Personen. Die Striche links deuten auf einen Vermerk amtlicher Art (hat 
gezahlt od. dgl.) — 20 der Name Z%vragos begegnet in unveröff. Berliner Papyri 

der späten Ptolemäerzeit. — x0/ zwischen die Zeilen geschoben. — 21 erg. etwa 

Dıin[nov 

  P. Erl. 62. — Abrechnung in Geld. 

Nr. 46. Gau von Oxyrhynchos. Zeit des Marcus. Deutliche Schrift. 

A | 70 Noımnov,.. 

. 200]0xvowdl.... 

. xara] uva To ailooöv... 

...] T@v nagaxad[nuevov .. . 

% 2... 0ßJoAov Eva Öoolw.... 

2 eine Form von mg00xvgoöv — 4 die Erg. hängt ganz von dem # ab. — 

Mi 

u) 

(Eh 
a 
m.| 

Re 

In; 
on 

Bla 

Ir 

„Wh die % 
% 

    

   
 



Turenzeich, 

lamen Ak 

besitze # 

ntlicher At 

Berliner 

um! 

liche 

} ab. — 

öl 

.. Jar xai dm mm nl... 

.. .maovra dns. 
... Mdo]zov Adon[Aov Ayrwvivov Zeßaotoö] 

Aguevıaxo]ö Mndızx[o6 HTaodızod ueyiorov Monat Tag] 
10 ... zalelsw. .. 

> ‚Joowl. 

En ‚Ixeldaıl. 2a 

or dlmoyn : 

ar .Ir&oov öial..... 

15 ’OEvJouyzeizl. a 

+ vo zo 

se ‚Juago tal. 

2.Hd. L.. Avrwvivolo zai Oörpov av [xvolov 

[Aöroxparo]ow» ITayav va [ 

BB: geringe Spuren von zwei Zeilen 

1. Hd. ae 20000000 11 . doayuas zeıhlas 

Ela 1er Ad]roxo[drooos Kaioagos] 

Mägxov AdonAlov Avzlooivov Zeßaorod 

25 [Aoulevlıa]xod Mndıx08 [ITagdıx08 usyio]rov 

PElrip ıy Peunis Oeol...... ] xleieeır] Tov 

[74] aödertizd zal örmli]a Eiv den Emol- 
00. Eorıv d8 10 ovvayduelvo]» ünd tor 
nooreıutvov dnoy&v [äoyvotov doa - 

30 Aual nevrarıozeikaı Elxa]tov Ex xou- 

vod Adyov EE loov dnododeioau, zal Be- 

[Blawow Tas mooxeıuevas dnoxas @s 

[roslzeırau . 

? möglich die Zehner von 50—90. — dann vnaı oder vrav oder vnag, (Ön’ adlroö?, 

öndely ...?) — 8/9 wie die Erg. auf rechts und links zu verteilen ist, bleibt offen; 
vgl. 18/19. — 10 wenn richtig ergänzt, so beginnt mit 8 eine dnoyn. — 13 Lesung 

fraglich. — 16 wohl Name. — 17 ITroie]uaiw allenfalls möglich. — 19 Pachon 11 
6. 7uB vgl. Wilcken Chrest. 173. Wahrscheinlich ist unser Schriftstück 

eine Gesamtquittung. — 23 Ende schwache Spuren, die sich nicht näher bestimmen 

lassen. — 26 Epiph. 13 = 7. VII. — Oeo[döde®?] @eo[lpaveı ?] usw. x weist auf xaigew, 

aber das Wort dürfte abgekürzt sein, weil die Bst. hinter der Lücke für das erforder- 

liche Verbum nicht genügen; man erwartet etwa &oxyov 0.ä.; aber die Striche passen 

nicht dazu. 

Ob A vor B oder B vor A gehört, bleibt unsicher; jedenfalls aber gehören 

beide demselben Aktenstück an. Vielleicht enthält A solche dnoyai, wie sie 

in B zusammengefaßt werden. Die Zeit ergibt sich aus A 8/9 und B 23—25, 
4*    



  

ie 

nämlich nach dem Tode des Verus, Februar 169; die Datierung nach Marcus 

und Verus, A 18/19, dürfte einem älteren Schriftstück angehören, das hier 

eingefügt ist. Vermutlich ist das Ganze nicht lange nach dem Tode des 

Verus anzusetzen. 

Übersetzung von B: Jahr [. .] des Imperator Caesar Marcus Aurelius 

Antoninus Augustus Armeniacus Medicus Parthicus Maximus Epiph. 13. 

Psemmis dem Theo. ..] Gruß. [Ich erhielt ?] die Urschriften, und sobald 

es nötig wird, werde ich sie vorlegen. Der Gesamtbetrag aus den vorstehen- 

den Quittungen macht Silberdrachmen fünftausend einhundert, die aus 

gemeinsamer Rechnung zu gleichen Teilen gezahlt sind, und ich werde die 

vorstehenden Quittungen bestätigen wie oben. 

P. Erl. 17. — Aufstellung über Grundbesitz und Abgaben. 

Nr. 47. Memphis? 2./3. Jh. n. Chr. Der obere Rand ist erhalten. 

Kol. I 

eb Bro” xai äum(eAdvav) X cd 

Bay 

. Beıs Mfid]ew(vos) Audöuov 

..]. xa0( ) »allap . ) eis adrov 

De 
...] Alövuor -öd 

...] meo( ) a%06°) 0» ul meo( )ad 

..] ed ’Erip 7 oultoloy ..) »&(ung) 

Leer 

10 ...] Alödvuor dd 

. .Joıs d neo( ) ax” 

X 
. Ejruyolapeiong) yils) ul 

BE Bro and av 

15... vwyn yıroı © 

5 Jo i 

...] eis adröv 1 - Bro 

os axoı( ) yL1ir do 

...Jo ”d Eup( eroo@yga.ee 

20 ...] du m Ano( ) dıy( ) 0°) yn 
  

4 ER zw. — 7 noo wohl meo(odıaygapöusva). — ov mir unklar; dann 4 ıL 

=2 fa — 8 vgl. 25. 26. 28. 37; der Casus bleibt zw. — 18 hierzu paßt die Er- 

wähnung der &nıßoAn 31. 35. 38. 43. — 19 Eup(vros)? Eup(ogos)? 
uch  



TUNg nach), 
gehören, a; 
ch dem Th; 

Marcıs Ay; 

Kimus Bpil 
iften, und; 

us den vor 

hundert, & 

ind ich met 

D. 

ist erhal 

ns) 

Jar wo, 
vu“ 

| leer 

Bi ‚uov +E 

Id öiyl Ju 2) x ıdo“ 

Kol. II 

Asuov |... 

25 ou(Toloy ..) zouns |... 
oı(Toloy ..) Meupeols ... 

) ya. 

J «zo o1(t0oAoy...) zoluns... 

eis adrov |... 

30 zal dia T@v |... = 

erußoiln.) a0]... 
an xl) a8 |... 

vxo( ) Diel... 

Awovvoio(v) En|... 

38 &rußoAn .)o) |... 

tod öL OA... 
oı(ToAoy ...) Kapun z|... 

nıßoAln.) de. | 
+-xn) ea: 

40 ral dia Tölv... 

aderypar |... 

Awödw(oo.) xl... 

ErıßoAln.) aU|... 

öxl) + Uxol... 

2 Bars molo( )... 
vo Isis... 

26 es gibt auch ein Dorf Memphis — 38 und 46 » xoı( ) vielleicht vavßiov zarol- 

xav; ebenso möglich ist aber die Auflösung xoi(tn) = Flurbezirk; sie wurden gezählt, 
hier also 50. Flurbezirk. Dafür würde Zeile 18, wenn richtig gelesen, sprechen: 

& (nern) xol(en) — Die ist wohl Anfang eines Dorfnamens. 

P. Erl. 25. — Reehnung in Geld. 

Nr. 48. Gau von Oxyrhynchos. Anfang des3. Jh.n.Chr. Blatthöhe 33 cm. 

Kol. I 

„SER 

ll 

Ense Talenten und Drachmen aufgestellt. — 1 Drachmen ı2, 

Obolen 4, Chalkus 4 (= !/, Obolos) —    



  

...]x a$dageyTa 

5 ...]. var äxoıs dv 

35 2]oyov Aneveynov 

2 E. draw &y A6yov 

...] eis zov Eis unlva) 

10 ı Zeile leer 

...]e Adyov &v toanein 

. öko 100 Bveorwrog ıaL 

...]o Eöoeßoös ITegrivanos 

2: „oo Eöoeßods Leßaotörv 

15 ...p reaneleitaus 

..jon 

ı Zeile gelöscht 

Reste einer Zeile 

Kol. II 

2. Hand [...]oıs weoorl... 

20 Volews Der 

1 Zeile leer 

Fre 0x) 

[..Buoon( ).-- 

ee E07 ı oe 

25 ae. ar - 

Reste einer Zeile 
nel Ss DOlRr-. 

Ouower(jt) Sn zai |... 

zum $@ unroonlode . . . ©e-] 

30 Beiyews $ an | 0x $ puyl.- - 

[ dia noax(toowv) zn GeoAl.. . 
zal dıa roaneöng I. 

Telovın(@v) Bviv [loıla(joews) - - - 

al Graf icolarızav) $ unl. - - 

4 Bu a verstehe ich nicht — 12 ergänze: ıal_ Adroxgarögaw Kaıagwv Aovriov 

Zentiulov Zeovioolo Eöoeßoös ITegrivaxos [xai Maoxov AdonAiov Avrovi]vov Eöoeßoös 

Zeßaor@v. Caracalla ist Pius Felix seit 1. 4. 200, aber zunächst fehlt Felix häufig. 

Das ı1. Jahr ist 203/4 n.Chr. Am linken Rande der II. Kol. läuft von oben bis 

unten ein Strich — 20 Dorfname? — 23 Dorfname — 28 Thmoinete liegt im Ga! 
von Oxyrhynchos, ebenso Phebichis. — 30 oz mir unverständlich — 31 Anfang 

[ = ybera 
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din — 40 Erg, 
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ach, 
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35 eiö(@v) S 7v- 

ıL Öoır(Noeog) &v uvA( )$ old]... 

aT..P9.. rem Se 

a2..) x) Sosf dia vol ) orel... 
[ dia Tealnein) xy RI... 

40 [ Erd 16 wis El )zuBl Syx... 
xal ano en“ PapiyPl... 

[ Erl 7o alör6) zıB Söyl... 
oöv dE m &yAl )x Ace Sögol... 

19 danarfnnar . .] oral ) I... 
  

38 dıa voludexov?) Die Rechnung gliedert nach der Art der Steuereinziehung: 
dia gaxrögww, dia wganeöns, aber auch nach Ressorts: diowrnjoews, iegarızav, (dA) 
eiödv — 40 Erg. folgt aus der Rechnung 40—42 — &x( ) mir unklar. — 48 2yA(oy7) 

oder EyA(ryeı) (Rest). — 44 orga(tnyias)? Aber o ist zw. und daher auch zea(n&ing) 
möglich. 

  

P. Erl. 25. Verso. — Verzeichnis von Grundbesitzern. 

Nr. 49. Ortsangaben fehlen. Geläufige Schrift, 3. Jh. n. Chr. 

Kol. I 

...]. opglayis) #0AAnma) 00 
.. . Adon]Aia Lapanıds 

...])—- 204 oıa G-ß y oyo xoAo.. —-B 

...o]pea x0A oAe 1-Y 

5 ...]. val. HJvy(arno) Aomudoöros 

ns o]pea [#02] nn 

00. an 1) 

lan. on 

Reste einer Zeile 

10 les xB 

..). Aup AoxAd- 

To ...]opo #04 ud L-E 

..jp Hoaoıyprusos 

w 15 ...].. 09 z01 0u® Te x0) ova T-[.] 

u ...]- . . @viog Zorofeumo(oos)] \r®A’(ns) 
nirot n ee u er i 

kt ph 1 die hier aufgelösten Kürzungen werden weiterhin nicht mehr bezeichnet; 

‚yon g opoayis wird gekürzt opga oder opg oder op. Die Zahlstriche fehlen oft. Auf die 

„lat numerierte Parzelle folgt die Aktenspalte (xöAAnua) und dieser die Zahl der Aruren. 

Bu _ 12 viell. AoxAä(ros), vorher Name. — 16 £gıodunogos verb. in E0LONWANG. —  



  

ee. 

...]... 090 #04 [opß %-6 

. AlmoAwagıos TTawAslvov 

le Par t-ß 

20 Wer... . geherum 

. le 0P ee 0 

s] AnoAwägıos Aoduua 

je op. 

I: unanfı)oe Pevoßdorews 

25 ...]ie op x0R o&a.xoA 08a T- ö 

leeren: Xawo...: 

Js 0P x0[4 olea TB) 

See ma. [M]Ja£ıuos 

...s 09 [x07 o]EB t- aß) 

30 0 0 ovAuala 

lese T-ıd 

Kol. II 

AdonAols]. ag. L.-- 

ig op oA oe]... 

zwei leere Zeilen 

36 [T@]ueAros 8 öl... 
a opga Kon: 

09 x04 Aal... 
[Iasiov »100|. bi 

40 109 x0X Pl... 

yom Teouavol®. . . 

von xon. |... 

Teueihiovo(s) vl... . 

ıß oyo xoA oc T-... 

45 TE 090 xoA ouel... 

T[e]ueAiivos E. 

y opo xoA ol... 

. vravoul. . . 

7 090 #oA 0..i.. . 

50 ylolon "IovAavoö Haunel. . . 

1ö cP0 xoA gie... E: : 

20 Zehen Name? — 24 riet A sehr zw. — 25x04 o&a zweimal geschrieben. 

— 30 vgl. Namen wie Serenilla. — 36 5 — &xarovrdoyng, centurio. — 39 [Alnniov? — 

48 vor v wohl ein Bst. — 

  
 



yon AnorMörlols [... 

E 0po x0R @B L-|... 
Yon Zeunewvlilov..T... 

55 ıE 090 x0X onß T-|... 

yvon Teouavod a..]|... 

y pe 0) o&al. a 

[Alwoxooos &&. aop x04 ıl... 

Awoxogos dox( ) 6 opo zoAl. 
60 LAnubrreios Konen ö ogol... 

ıß opg oA ge Y-y #o[A] el... 
58 e&( ) und 59 dex( ) wohl Ämter, z. B. dex(ipviaxiıns) usw. 

      

E. Erl. 120. — Aufstellung über Grundbesitz. 

Nr. 50. Ort unbestimmt. Etwa 3. Jh.n. Chr. 

rl zo (ns) - - - 

2»... Aoeton vos) Co. 

ar Fap]ariovos Iowöwelov.. . . 

.. . Zapa]miovoc ro0vonT(06) zsorlov T-... 

5 E ’I]oagoötog xai IRov[otas Ne 

...] 2. 0Mons 01-1... 
= OR ]dov Fyoiovos ö(ıa) Tod aölrod... 

\ ..] xdorov au... 

“2. nlas ra Fapamduv Eon Ta: 

10 .. I aTonole OAVone Am. 3% 

...]. 700 .. zueverov odorax(Ns) |... - 

=] zserlov] %- Öl... 

...]ovt.. 00v xai IlAovolas xöoeltov) T-Ö[.. . 

unterer Rand 

5 Erg. IIovloias nahegelegt durch 13; sonst auch /T/ov[tiovos u. a. möglich. — 

9 Ende vielleicht & ö[e, zu tönoıs TO zu beziehen. — 11 möglich auch 708 oöcıax(0ö) 

[Aöyov, vorher wohl Dorfname — 13 Anf. wohl weibl. Name, aber nicht Ae]ovragiov. 

P. Erl. 121 und 122, kleine Bruchstücke, gehören vielleicht zu derselben 

Aufstellung wie 120. 

121: xJaranarno| — Raum einer Zeile leer — eorwrov| — JAra Eruön| — 

5 ]- gv&aı EI] — ]ıeAayl — ]eureool — lonavral 

ı 1 »Jaranarjo[aı? #]ar’ ändens? — 4 Eudi) oder Eruönlueiw, Eruönlula — 5 anledgaı? — 

als" 6 1 Eidylioros? — 7 Eumgoolder. 

lH 122 enthält nur Arurenzahlen und den Namen "Howr.  



  

   
     

      

   

    

   

      

   

  

   
   
   

            

   

      

         

     

  

    
    
      

     

P. Erl. 93. v. — Rechnung. 

Nr. 51. Schrift etwa des 3. Jh. n. Chr. 

Reste einer zerstörten Rechnung. Auf die Überschrift Aoyog neoızwudto[v 

folgen Namen und am linken Rande Daten, von denen man x bis xe fest- 

stellen kann. 

P. Erl. 26. A. B. — Rechnung über Naturallieferungen. 

Nr. 52. Oberägypten. 314 n. Chr. Die Zeilen sind oft ungleichmäßig 

gefüllt, sodaß man die Buchstabenzahl der Lücken nicht überall genau 

schätzen kann. Der untere Rand ist sichtbar. 

A. Rekto 
.. .Jowv 

...]e Dwöim(riovog) 

Helenp yar) 
..]. 80.4 dv zo yavou( )[. . .] Gmareilas Al]vöoovixov 

...]Allteaı) my 0 

lo) 

...] uereßiidn) en Taeleı .... +... > ]. ews dia Anınwviov 

. tal&ews p au nl... = . 

. . .Baorov ı£7 iwöinrliovJos OdaAevrivo zal 

10 ..]..% wönfziovos]...... \ Xoon- 

. ...]- . & &(&ota)u 

... 100] & xaA(avö@v) [Mai]ov ölmarelas] “Plo]opiov OdoAovoıavod 

[zai Terewviov] Ayvıavod T]@v Aaumgordrov — T 

oörTwg 

15 ...] Dflölıztiovos) belle 

] 7 Wwöın[tiovos ... 

ort anıce — — ]ivö(ıxtiovog) 

. ı]E7 Wwöıx(tiovos) 1 Abyov 

20 si ‚Jongounl. 

Ma£ıuavondi]ews oltov x[avövog.... 

Verso fast leer 
  

3 nist wahrsch. = n = 8000 — zu yaı) vgl. 6, 35 usw. — 4 wohl nicht yevoul ) — 

5 gen Mitkonsul Pompeius Probus 310 scheint hier zu fehlen — 7 möglich Ma£ıuavo- 

nör]ews — 9 in dieser Rechnung kommen Zahlen bis zur 20. Ind. vor, vgl. Preisigke 

WB. — 9 Name gelesen nach 39. — 10/11 wohl xogn-yeiv oder xogn-yla, vgl. 42 — 
en 30. IV. 314. — 14 zum Gebrauche von oörws vgl. P. Oxy 16, 909: 1017, — Von 

16, 18 und 21 nur unleserliche Spuren. — 20 nicht v]&a “Poun! — 21 erg. nach 56 — 
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B. Rekto Kol. I 
»[o&los Er R ...] Allteaı) IPA... va 

oörwg 
25 un) Magxo [K]JoernAio Maoov eis Tfevr]öoav and x indın(tiovog) Alltoaı) . 

Aoın(al) eis vv neo a“ Karilavdiv) Maiov inarelus OboAovsıavoo za} 

Ayvıavoö 
Tov Jaunpordrwv Allsoaı) daPue 

oÖTWg 
x” ivöir(tiovos) (apa) KopvmAli» Maoov Allzoaı) vun 

30 Aoyodeoiov ın = ivöız(tiovog) (ad) ITAwrırgerannitos zal xoılvovors) 

noueoı »ouns Ilrörewg Allroaı) vıa deo 

hoyodeolov ıL7 ivöix(tiovos) Alltoaı) ame“ 

oörTwg 

r(aoa) ”Ioxyvolovı Kacıavod Allzoaı) v 

35 n(aed) Neparn Awoxdoov zal zoıw(wvois) Alltoaı) xrs yaı) 

od : —- vlyıo 
oörTws 
a ivöim(tiovog) 

dıaödraıs Erii röno(v) Odalevrivo zal Mdorw — oAxn 
40 0ÖTwWG : 

x ivödır(tlovos) — ons L ıE7 ivöır(tiovos) —- uödro 

Önodextaıs Tod vouod eis Tag Eni Ton(wv) goonylas — HELL. nn ö Aa 

= ivöıx(tiovos) — 05 ıE7 iwöın(tiovos) — Any 

45 eis 6& Tevröoav and ı&7 iwöız(tiovos) —v yaı) 

Aoın(al) yilvovraı) weraßolei — ndzo 

.7.00[...]) 

B. Rekto Kol. II 

oör[os] 

#7 bwöim(tiovos) — 15 

50 7 ivöin(tiovos) — 1a 

ın bvöin(tiovos) — un LI“ 

ıE bvdıx(tiovos) — ondR0o 

25 st. Maoxw könnte man Maiw(v) lesen, aber vorher weder xaA noch ı — Ob 

mit um) gemeint ist un(too)m(6Aews)? — 26 30. IV. 314 — 27 der Tausenderstrich 

steht im Pap. vor dem Bst.: _a, und so auch weiterhin. — 30 1. IIAotwyerannt 

#ai xouvowols) — 832 Rechnung stimmt: 1086 + 411 + 448 = 1945 (Zeile 27). — 

35 yaı) = ylivovraı) ai n(ooxeiuevaı) ?? oder y(ivovraı) ai (Aoı)a(at) ?? aber 45/6 spricht 

dagegen — 37, 38, 40, 46 von ders. Hd. nachträglich hinzugefügt. — 42 das nahe- 

liegende xogn]yias paßt nicht gut zu den Spuren.  
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yaı) 
Aydoov Allzoaı) m valdo .] 

25 0ÖTWG 

eis Ma&ıwavdroi(w) [Allteu)] an 9. . \ 

oöTwg 

Kriorn Koneftos yaı) 

’Iavovagio üno Aulto@v) mm META 

60 tag odoas a’ Wwöin(tiovos) Allzgaı) np ns ai 

Jow(al) Alltoaı) ns !eou 

oöTwg i 

#' ivöır(tiovos) dp 1m“ iwöıx(tiovos) 

Iyrre vi 

65 TToount üno ’EAeparzivns 

ünd m“ ivdır(tiovog) And Aultowv) mp uera Tas 

| odoas a ivöız(tiovos) Al(toaı) wvg ai 

i roı(al) Alltoaı) don 

Yeyavnydı vavr)no@ 

70 ano Aultosv) aß I) uera Tag oücas 

a ivdıx(tiovog) Ailtoaı) cp ai Aoınlal) Altea) na mp y ai 

Joın(al) Aoyod(eoiov) 1m“ iwöıx(tiovos) (apa) Ömodexraus 

  

m m 7 I 
tod vouod Alltoaı) my © Erspyg 

Be Hi 
53 wenn gemeint ist y(lvovraı) ai (Aoı)r(ai), dann fehlt die Zahl — 54 Ende ge- i AM 

löscht. — 56 Maximianopolis heute Kene, das griech. Kawrj, cf. P. Oxy 16, 1905, 15. Meinung: A 

AP 4, 477. — 60 n£ viell. = 8060. — 68/4 4500 + 3085 = 7585, nicht 7430! — FiiPın, 

Diese ganze Rechnung betrifft wohl Lieferungen für das Heer: Fleisch, H 

Gerste, Spreu, und zwar Reste aus verschiedenen Jahren (17.20. Indiktion |“ [.] 

vor der ı. Ind.) Bei den nebeneinander stehenden Zahlen in 5, 31, 56, 60, ; 

61, 70, 74 kann die 2. Zahl nicht den Preis der so und soviel Litrai bezeich- 

nen; es würden sich ganz ungleiche Preise ergeben. 

B. Verso 

Die Verso-Seite ist zum größten Teile leer. 

Kol. I 

| 22 Hd. slBnzıl. >. 

75 öu(a) Yeverilp]oc Tu: 

öıla) Pevenliulios ano Bo- 

oN0EWS 2e 

  

76 Boonoıs Or. Gr. 654, 5 (Cornelius Gallus) —    



a) zu 

Inden 

Hui 

Jay 

nicht A 

Har. IE 
hi 

5 
Litnib? 

a. 

öıla) Pevenliuluos /B la 

dla) Tod a(örod) z a 

80 du(a) orroAdyam) E Toö du ) HIELT 
dı(a) oıroAloyov) c Hevom( ) zua 
dı(a) varıoreı zru( ) zale? 

Der Rest ist leer 

Roman 

.1..L... 

lovos anf. 

85 ".lvoc 

N.... v05 dıla) moevav Re 

dı(a) orroAldywv) IIayov za ov öö 

1 Öuolog € E ” eo 

großer leerer Raum 

Texd(&) dla) orroA(oywv) ITayav x xo 
90 ITaövı y zoß 

suolwg di "Ovvopoios zBER 

6 öuoiwg di ”Ovvogppıos z € 

<< Öuoiws dr Alolıjros z6 

81 IIevvn SB 4669 — 86 Anfang Dorfname? — 87: 16. Mai. — 89: 15. Mai — 

90: 28. Mai. — 91 etwa: 2 Tal. 62 Dr. 

Übersetzung: A 12ff. am 30. April unter dem Konsulat] des Rufius Volu- 

sianus [und Petronius] Annianus, Excellenzen 300 

so 
= Indiktion [2 1.) Wanda 

BT: so 

Me(tropole?) dem Marcus Cornelius, Sohn des Morus, nach T[ent]yra 

von der 20. Ind. Pfunde .., bleiben auf den 30. April unter dem 

Konsulat des Volusianus und Annianus, Excellenzen, Pfunde 1945. 

so 
20. Ind. bei Cornelius, Sohn des Morus, Pfunde 448 

Rechnung der 18. Ind. bei Plotinchetapet und Teilhabern, 

Hirten des Dorfes Ptytis, Pfunde 411. 
Rechnung der 17. Ind. Pfunde 1086. 

so 
bei Ischyrion, Sohn des Kasianos, Pfunde 400 

bei Nephotes, Sohn des Dioskoros, und Teilhabern Pfunde 686 ... 
Gerste Artaben 707 1/3 1/12 

so  



  

so 
2. Ind: 

den örtlichen Verteilern Valentinus und Marcus Artaben 230 1/28 

so 

20. Ind. Artaben 186 ı/2 17. Ind. Artaben 44 1/4 1/24 

den Steuereinnehmern des Gaus für die örtlichen Lieferungen Artaben 27 1/2 

so 

20. Ind. Artaben 76 17. Ind. Artaben 38 1/3 

nach Tentyra von der 17. Ind. Artaben 50... 

bleibt Rest für den Kleinhändler Artaben 308 1/4 1/24 

400 

BEI 5a. Spreu Pfunde 80 ıı [5280] 

so 

nach Maximianopolis [Pfunde] 88 9. 
so 

an Ktistes, Sohn des Kopres, ... 

an Januarius von Pfunden 88 nach 

denen der ı. Ind. Pfunde 82 8060? der 
Rest Pfunde 86 5140 

so 

20. Ind. 4500 18. Ind. 

3085 7430 
Pasmet von Elephantine 

von der 18. Ind. von Pfunden 82 nach 
denen der ı. Ind. Pfunde 856 der 

Rest Pfunde 9144 

dem Schiffsrheder Psenpnechth 

von Pfunden 82 6000 nach denen 
der ı. Ind. Pfunde 6500, der Rest Pfunde 81 8500, der 

Rest auf Rechnung der 18. Ind. bei den Steuereinnehmern 

des Gaus Pfunde 83 200 

P. Erl. 60. R. — Rechnung über Steuern ? 

Nr. 53. Gau von Oyxrhynchos. 4. Jh. n.Chr. Von derselben Hand 

wie Nr. 54. 

le lexı AxıAleds Aoxl ] 
le ax [Ev ragadEoı neo] 

..]200 +.) orooöl. .)] — [Axıliews aAAsov] 
ale ar 

1. 2 sind durchgekreuzt, ebenso 1—3 rechts. Aox(omtlov)? — 3 nicht &AAov —    



dd 

aha, 

at 

zur! 

nn 
5 ...]..1wv... DTayav c Tara(vra) 20E ovrol. . 

Zwoißıs TaAa(vra) »1] ne]... 
Artiwv Tara(vra) * ae 

] 

] 
1... . O&oö&gov ö adbros AAAov TaAa(vra) 0 mel, . 

. .] Er[ılpavov (al) Eönooos Eeorvo(o) Tdla(vra) ın vr 

] 

] 

] 

10 a ) Zöpwv .. . mgeriov Tara(vra) . les 

rag’ Euod Aplavos Ta)a(vra) x” negl. - 

ragdı Oeodchpov Fre. 

er Ydvov Ta)a(vra) 
: .Jeedrios Asvzadtov (dıd) ) BA(aoviac) Mapias ne Ta)a(vra) g FE 

15 . .Jevros (61a) Ocodooias Bo(yarads) ) zalalyra) g |.. 
(dıa) Eönooov [&’]eorwov BE 

. .]. 26ov T4a(vra) ıy zal uv(oıddas) tdla(lvra) ıß |... 
=] Zeomviavds (dıa) Eöndoov Zeormov Ka 

= 1 Ta)a(vra) & — dı(a) Ta)a(vra) dl... 
20 ...]. &£ &vraylilo» adroö 

. #]ai uvo(ıdöas) vr ” 

..] . 6100 Be Bone 

1 ZoRdeoee 

Auf Verso a Reste einer Rechnung über xo(&ws) Ai(reaı), oi(vov) 
era) und dxgde(ov Aaebds von derselben Hand. 

5 von Be an steht Tdialra), er untereinander, was in der Abschrift nicht 
nachgeahmt werden kann, weil die Auflösung der Kürzungen Raum beansprucht. 
Was mit a/avra wiedergegeben wird, sieht wie ze) aus; aber die Zusammenstellung 
mit uw(gidöes) 17 und 2ı führt auf rdAavra, zumal da teu( ) nichts ergibt. — in go& 
ist & schr groß geschrieben. — 6 »y verbessert in v&ö — 8 @ov deutlich — 91. ’Em- 
Yaviov? — 10.7 fraglich; n(agd)? — auf Zöpav folgt ein Name. — 11 in Agıwvos 
ist A zw. — 14 5 bedeutet hier und weiterhin offenbar did. — Der Name Flavia 
Spricht ebenso wie die Schrift für 4. Jh. — 17 xevoo]xdov? — 23 Psobthis im Gau 
von Oxyrhynchos, vgl. aber auch P. Oxy 485, ı5 Yoßdews Ts ummoondiews ic 
Mixoäs Odoews. 

Wie IT zeigt, stellt Arion dieses Verzeichnis auf, das augenscheinlich 
Zahlungen, seien es Steuern oder sonstige Beiträge, enthält. Die Zähler 

erscheinen teils im Nominativ, teils mit zaed; mehrere zahlen durch einen 
Vertreter oder auch nur Überbringer: 14. 15. 16. 18. 20. 

  

P. Erl. 80. R.v. — Rechnung über Steuern. 

Nr. 54. Gau von Oxyrhynchos. 4. Jh. n. Chr. Gewandte Schrift, auf 
R. u. V. dieselbe Hand wie Nr. 53. Rekto von Z. 6 an durchgestrichen. 
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Rekto 

...]. . . mov Eoxovl. - 

el: 10 xal.|.-- 

.. „Jos Xarerjuovos .[- - - 

nap]& Zwilov Bonoö) .|-- -- - ]. . Zaganiwvos aAa(vra) 2 

ragd Ocoöbeov Bond(08) Rouns Taxova zldA]av(ra) Be 

Spatium 

B Zolkos Astlov al Asvrdöios dra(vra) % 

oi adroi Önolos taralvra) 6 dval( ) wvo(ıdöas) IyXe 

T' ZwiAos Maxeoßlov [r]dAa(vra) P ävarl ) uvolıddas) T 

Kleines Spatium 

.. . Aulöduov Bond(06) . Örreo Tara(vrov) x zal uvo(ıdöor) vr . |... 

10 ...önl]o Audvulvov uvelıdöas).. wıs N. oAyovoov 

...n Emiudgo oömlagip |... ] "uvo(udöas) wo 

...] t4Aa(vzov) a n(agc) Arl.. .].- [. .] TWabra)l... 

...na]oa Oeoöweo|. . - 3 a 

...Joua tdAalvra) |... 

15 ale: .uov Aolyi 

Reste einer Zeile 

Verso 

Reste einer Zeile 
...] 76 xovolov dAxläs) öl... - 

ar lotler. 2. 2 enabl.s ]. zöuapxos xal |... 

20 ...]ev.... zal zo ) &oxov 10 [dvaA( )] uvoldöas) ve voßn..L.:» 

. .]Jrıuov uvo(ıdöas) Iyooe] "leer 

...Joı öuoios (did) T@v adr@v zuudogov 

...2]joxov 16 dvar( ) mvolıddas) ı vol )B 

... tUlwäs 1000 . [Te]öpwvos dia Tıuod&ov Bond(08) eos 

25 .. .] Magptvglov xovooxdov vol) c Hal uvolladas) P 

ir öuloiw[s] !oyov nlale& Kodesws Bond(0d) rdAa(vrov) a xai 
  

1 vgl. 20 und 23 — 4 Ende u. ff. ich gebe das abgekürzte Wort mit rdAa(vrov) 

wieder. Da es in der Regel durch dva/( ) mit uve verbunden wird, und dieses ver- 

mutlich wveräs bedeutet, sucht man auch hier eine Bezeichnung des Geldes (Talent, 

Nomisma o.ä.). Es ist ebenso geschrieben wie in Nr. 53. — 5 Takona liegt im 

Oxyrhynchites. — 7 aval: dvd Aöyov oder dvdAoyov oder dvaAlmıa) — VO meistens 

deutlich, wenn man auch zur Not ueo (u£oos, uegiouös) lesen könnte. — 10 Ende 

unklar. Die Rechnung nach Myriaden von Drachmen paßt gerade zum 4. Jh. Auch 

‚die Namen sprechen dafür; vgl. zu Makrobios und Leukadios P. Oxy 7, 1048. 

11 oönAdgios = velarius. — 20 viell. zo ) = (yf xarozıxn)? oder zoılvovol ?) — 

vö(uıoua) = solidus — 22/3 durchgestrichen — 24 Anf. Erg. unsicher — Das Ver- 

hältnis der Talente zu Myriaden und Solidi ist mir nicht klar geworden. Vielleicht ist 

auch gar keine Gleichung beabsichtigt, sondern beide Posten stehen nebeneinander- 
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P. Erl. 41. — Heereslieferungen. 

Nr. 55. Antaiopolis. Um 542 n. Chr. 

Kol. I 

1ı.Hd. ...]neamw(gavöv) Tod Veilov) naAlariov) zal dpx(wv) was 

[OlnBlatwv) Errag(xias) 

2, Hd: to] änd Tod apıduod ’Avralov di oixelag 

.. .] &vopeıhöueva ormo&ora önlee] tläls 
„le iv I n]oös [ön]as yal... 

Kol. II 

5 Pxon &x tüc Öuerioas awuns To [ölnorerayulevor] 

u£lto]ov oitov doraßav Exarov Eiimovra 

Ev[v]ea Auov Teraprov oivoxo&wv Orraxıoyeillior] 
Entaxoolov evrixovra Öneo vhs Öevreoals] 

Teroaunvov tig mapodong Exuns Enwelunoews] 

10 eioeveydnvaı xal nagao|x]edivaı rolils 

yervaro[rjaroıs orearıwraıls doıduoö] 
Afltjalov Anooxeitw[s] äxeı zowöns to[ö] 

[eör]ogeor[&]rov [reloönAnylaltov ns aölt]nle] 

a .10nl2]an ns »#lalraßoAlns] 

1 zur Erg. siehe unten. — 4 die Reste passen nicht gut zu dem unten besprochenen 

Paralleltext. — 7 oivöxgeov Fleisch in Essig gelegt. — 11 hinter orgarıoraıs Spuren, 

die sich schwer mit dewuo® vereinigen lassen; trotzdem muß dies hier gestanden 

haben. — 13 meoönAnyarov ist die delegatio des praef. praet., der die Höhe der 

annona militaris bestimmt. 

Zu dieser Anweisung von Getreide und Fleisch an die Garnison von 

Antaiopolis bietet P. Cairo Byz. III 67320 eine genaue Parallele aus dem 

vorhergehenden Jahre. Die Anordnung geht aus von Mnäs ’Iovorivıavdg 

Anuoodevns "Iodvvns Owuäs 6 Aaumedraros Teıßoövos vorapiov TrOATWwpLav@dV 

108 deiov Ilahariov zai doyov rs Onßalov Emagyxlas; er ist 6 zadwoıwuevos 

ärtovdpıos TOv yervamordrav OTOATIWTV Tv And Tod apıduoö Avratov, di” oixelas 

ivapooäs Edidakev TO dinaorioıov yomvar napaoyednvaı ra Tois orarıdrars dpw- 

Quonkva oırnofora Öneo tig devrgas EEauınpov tig magodons neunıng Enweunoeoc. 

elta 1; ra&ıs 2Efjtnoev moög Öuäs radra änavrjoal te al Öadoövaı adrois äygı 

zomöNG TOO ebruyeotdrov ngoömAnydrov is adrng neunıng wöıztiovog. Dernjoare 

Tolvwy dexdusvoı Tobe TO Öixaotızdv mgCTAyya dradıdovaı Ta adra oırno&oıa Ei 

ToV noosıonudvov dvdoa zara Tv Önorerayuevnv yroow rwödvo tig abtnis Tagewg, 

elödtes &s ei xardrı dadvuia Tıg napaxoAovdij, 00% Euros Eosode diraotırns zwi- 

0805. did ydo rodro &x rdkewg ümeoraltaı P. Legi P Dieser Text, dessen 

gesicherte Ergänzungen ich nicht bezeichnet habe, zeigt am besten, wie 

Handschriftenkatalog III U.-B. Erlangen. 5 

  

 



  

unser Papyrus zu verstehen ist. Darauf folgt die „Gnosis‘, auch diese 

mutatis mutandis übereingehend mit dem Cairener Text, in dem der Schluß 

lautet: mooönAnydrov vis adris neumens iwdızriovos, Ömdadn) ig zaraßoins 

yıyvoueng Tüs poguaglas rouileode. 

Der Cairener und der Erlanger Papyrus betreffen denselben Ort und die- 

selbe Truppe und gehen offenbar von derselben Behörde aus, sind aber von 

verschiedenen Schreibern geschrieben. Die erste Hand ist eine große 

Kanzleihand, während die zweite, von I 2—II Ende, den gewöhnlichen Stil 

byzantinischer Geschäftshände vertritt. 

Übersetzung: 5ff.: aus eurem Dorfe ist folgende Menge an Brotgetreide, 

nämlich Artaben 169 ı/2, 1/4, und an Essigfleisch 8750 für die zweite Vier- 

monatszeit der gegenwärtigen 6. Epinemesis aufzubringen und zu liefern 

an die hochedeln Soldaten [der Abteilung] von Antaiupolis, unvorgreiflich 

bis zum Empfang des allerglücklichsten Steuervorbescheides derselben 

[6. Epinemesis]. Sobald die Lieferung [erfolgt ist, erhaltet ihr die Quittung]. 

P. Erl. 119. R. — Rechnung in Naturalien. 

Nr. 56. Ort nicht zu ermitteln. Sorgsame Schrift, 7.[8. Jh. n. Chr. 

..] Ev) ioyovza( ) uouo|.. - 

. .Joovog Anxetog vios naro(ös) ıß x 

a ‚]rönov Ara homdlon ; | —\ 

ü ‚Juovi Horvovdiov 1-$R—$d 

Den .Jaze Doıßduumvos 1-5 —a 

...] Zeofvos yvworio Lam —6$ 

. .] Bixtwe Zeo(ivov) Aoxov t-di — | 

..] Doßdunov oixö( ) Ta—ß 

....] Tavoiwog ’Iaxvßiov aM —S 

Town. ‚yiwera) 1-05 Sd)doınlai) -Ved —xdd 

1 Anfang wohl: Zrovg vA = 713 n. Chr. nach der Ära der Märtyrer — ı0x0 be- 

sonders groß geschrieben, dann st. «a auch »ö möglich. Ist etwa gemeint > Imooög 

Xquorög vıxä? — rechts vielleicht nur Zierlinie. — 2ff. möglicherweise fehlt links 

wenig oder nichts; die z. T. unbekannten Namen scheinen vollständig zu sein. 

Axeros belegt, dann auch ovrov möglich — 6 yvworre in byz. Zeit ein Beamter — 

8 oix(o)ö(duos)? — Rechts: erst Aruren, dann Artaben (Artabensigle hier —T); also 

zu jeder Person ihr Landbesitz und dessen Ertrag, der nicht überall gleich ist, aber 

doch keine allzu großen Abweichungen zeigt. \=!/,d=!/, m) =!/, = 2 Ygp 

Die Aruren von Zeile 2—9 werden ıo Anfang addiert: ı2 + !/ an sa m Y, 

+ If Yo Ylıe + Yallaa + Ile + Yatlıa = 16, Yu a} d.h. 1) } ed vr 

lässigt. Die Artaben werden Z. 13 addiert: 2 +1, + 17,1, + 2, th r2 

+1/, + 291/ + 7a a + 24/2 = 69%/,, nach oben nat 79. : ; 
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. .Jaxe Doßduluo]vos -ySiP—tyd 

..] Zeofvos yyworio T-adD —B$ 

..] Poıs zondeyns ea 

. 19... Taveivov E-- 

Verso. 7./8. Jh. n. Chr. 

xa) ö(ıa) Bix(togos) ITovs ? ö(ıa) 
4a Avop( ) -d.n$d 

3 ö(ıa) Tod vadrov....Sı zufl... 

a ö(ıa) ’Iaxoßio(o) 

unten B 
  

3 blasser und dicker, aber wohl von derselben Hand. Diese drei Zeilen 
sind vielleicht ein Nachtrag zu Rekto. Rechts von 2a bis x ein großer 
Schnörkel, unter Z. 4 ein großes Kreuz mit durchgezogenem o. 

5”  



    IV. Privatverträge 

P. Erl. 75. — Quittung. 

Nr. 37. Ort unbestimmt. 25 v. Chr.(?), ı2. Febr. Die Schrift sieht eher 

jünger aus als das Datum. Rand oben und unten sichtbar. 

L le [Kailoaoos Meyeio ın 

...]. Zoos Zeunavdov 

...)..Bev EC anl ) $ reoloages) | ö 

Dapuodpı #. ec unl ) S orr\ol | 
  

  

1 auch L.le, »Je, Ale ist möglich. — 8 welche Steuer gemeint ist, habe ich nicht 

ermitteln können. 

P. Erl. 76. — Quittung? 

Nr. 58. Herakleopolis. 1./2. Jh. n. Chr. Unterer Rand erhalten. 

...Joı ) &ı a 

3 s2lov “HoaxAleJofwoA]ir(ov) 

..] z&un) En .|pe za 

..|xov öu(olos) & Th a Tov 

5 ...]. yor xa(i) Tö 70000V 

..] za(i) tm eis radra 

2.Hd. ---\evo 1E tod a(droö) Dapu(oödı) ovvx(. . ‘) 

        

    
     
     
       
     

1 möglich Ad]de oder deylvel(ov), dann auch 9) a(örj) — 3 Dorfname Enevpog ? 

Lond. 1460, 176. — 4 @ entweder ng&rn oder adj — 5 eyov, ayov, nicht A]öyov. — 

7 Ende owvx(ouön)?, aber auch yvrn( ) möglich. 

P. Erl. 42. — Darlehn mit Hypothek. 

Nr. 59. Ort unbestimmt. r. Jh. v. Chr./t. Jh. n.Chr. Sorgsame Schrift. 

Unterer Rand sichtbar. 
Er ‚Jazzel.] a Tore BA; ; 

un ns 4 . ar 
. Eni öv Änjavra xo0v0ov dxoA0ödwg Tois rei Toöz|wv .. . 

  

Im allg. vgl. P. Oxy 14, 1635. P. Flor. I ı, gff. P. Straßb. 52. — 2/8 erg. etwa: 

negi Toir|wv mooorerayuevors, dvd’ dv 6 Dilöorgarog eülyorjornzev; die Länge der Zeilen 

ist nicht genau zu ermitteln. — 
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it eölgenotnzev ra Aöbgwı eis te ta zarla... 

....|s zal Eneiyovoxıy zauois zal u) zazorey[vrosw umd& ... 
5 ... negl Ts yis zard umdeulav magedgeoıw GA[Aa nagaogeiw mv 

; wa 
: Duloor]odrw: al Tols nag’ aörod zadap[a]v uEv ülro Baoılızav ... 

. dno] uev Tv Eungooder yodvav Eng Tod m[agdvros umvds .. . 
». +]. 9 Eau öE ru [roör]or magaovy eadglnlı, äxvoov [evaı... 

....zal dnotisatw DrlAoorodrw 7) Tolis n]ag” adrod Exdofto]v eidovs 08 2[aw ... 

10 00 Zrel[zunov aloyvolov doayluals revraxooliac en 
.. Jo y7 uevlet toL aö]raı, ovv[evöor]er ö8 tn [ovyyoapf ... 

2... Tod uEv Aroö@po]v urfeno Aufowo]ia BiAoorodLrov 88 della ued|... 
2... Eis Adernow ] al ärbomcıy [ra ö ämlavra todnov [do]üca Av 2delto.... 

Bis ‚Tasımı yvworevdeicav En’ AgOBpaLs Toioiv al. ie 

15 a x]apaoysiv rvolwg zaddrı noös AAANAovs ovvelyodyarro 

a "Erone ıa Dapuoödı #d Oed&evog zararl. R5 

3 viell. eis te a xar[a Tov Biov — 4 etwa dvayxaloıls — Ende unde Eyralkoım — 
5 neoi oder xard — 6 etwa &ı adraı Biloorieatwi — Ende Baoılırav xai navrös 

eidovus — 9 Ende: oö Elav dnaund7 — 10 Anf. viell. &s iöiov xg&ols — 11 etwa xai 
umdev oc N Tod...jv yi; vor yfj nicht n, also nicht 7 yj — die Erg. ouvlevöox]ei, 

von der alles Folgende abhängt, scheint den Resten am besten zu entsprechen 

und den besten Sinn zu geben. — 12 es kann nur von der Mutter des Schuldners die 
Rede sein; da auf ihren Namen, etwa Dionysia, der des Gläubigers folgt, wird hier 

vielleicht eine besondere Beziehung zu diesem ausgedrückt, wofür #ela die kürzeste 

Lösung bietet. — usd[eioa, an sich möglich, wird ausgeschlossen durch 13 das un- 

vermeidliche doöo«a — 18/14 die Mutter liefert zur Kassierung aus eine Urkunde, 
die ihr Recht auf die drei Aruren der Hypothek begründet, also z. B. iv &de[to ovy- 

voaprw 6 uernAdayos ads dvne Name fi] adrjı — 14 yvworedew sonst üblich auf 
Personen bezogen, hier aber auf die Urkunde. — 16 xarar[&deıza ? 

Übersetzung: ... für alle Zeit, gemäß den hierüber [bestehenden Anord- 
nungen ?, für] das Darlehn, [das Philostratos] dem Diodoros gegeben hat 

auf die[.. .]in den [schwierigen] und dringenden Zeiten, und er werde keine 
üblen Künste anwenden [und keinen Anspruch erheben auf] das Land unter 
keinem Vorwande, sondern [das Land zur Verfügung stellen demselben] 

Philostratos und seinen Leuten, rein von Staatsabgaben [und jeder Steuer 

von] den früheren Zeiten an bis zum gegenwärtigen [Monat ...]; wenn er 

aber irgendwie gegen den Vertrag verstoße, solle ungültig [sein...... ‚und 

er werde dem Phi]lostratos oder seinen Leuten [Buße leisten] für jede Steuer, 

die etwa [von ihm gefordert werde, als persönliche Schuld], und als Geld- 
strafe 500 Silberdrachmen, [und nichts destoweniger] wird das Land dem- 

selben verbleiben. [Dem Vertrage] stlimmt z]Ju die Mutter [des Diodoros] 

Dionysia, [Tante?] des Philostratos, wobei sie [zur Kassierung] und Un- 

    

 



    

   

    

                                  

   
   

     

     

  

       
        

    gültigkeitserklärung in jeder Beziehung übergibt [die Urkunde], die ihr 

N. Ns ] mit Beglaubigung ausgestellt hat über drei Aruren |... |] 

gültig auszuhändigen, wie sie miteinander vereinbart haben. Jahr ıı Phar- 

muthi 29. Ich Theoxenos [habe die Urkunde] nieder[gelegt ?] 

P. Erl. 132. R. — Darlehn mit Hypothek ? 

Nr. 60. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. 

lo [laut ) teil. ee 

...] IIfvlegeoöro(s) we. reil. _ 

...] zal dnodwoonev oo wg .|... 

... noat]eiv zal xugıedew u£oovs Evög|.. - 

5 2. .]ejs mooxeıu(evng) oinlas zai Emad)ewg o&w|.. . 

Seen ae. Aorßorn Pevreouoddlelols.. - 

..paı .... au täls oixia]s zal Enadiews, Ev I Eorıw |... 

...]wv 0. vAovßev Wevevoöpıs Ko[AA]oödov To Aluov .... 

a „Indal. et ] Aurowoaodaı [le \ 

10 Raum einer Zeile leer 

...]9ov unteöls) Zevnaxl... 

5 Ende mir unverständlich. — 6ff. links unbestimmbare Schriftreste. 

Vielleicht handelt es sich um Rückgabe eines verpfändeten Hauses und 

Gehöftes. 
Auf Verso vier Zeilenanfänge in Schulschrift; a wird A geschrieben. 

  P. Erl. 36. — Darlehn mit Hypothek ? 

Nr. 61. Fajüm. 2. Jh. n.Chr. Feine, geläufige Hand. Oberer Rand er- 

halten. 

. tod ‘Agowoei]rov vouoö. [ö]uoAoyer Togeds “HoaxAnov 

... Ind xoung ...|ov TAs adrns ueoldos as Erav EEn- 

[rovra wlevre 0öN daxtöIo uxo® eos dgıolteoäls 

...] Zoviouos [wis] “Hoaxirov zaln...n..... is 

5 ... Elolivns tv. |... ‚ovı &% Toö ngoyeyoanyevov 

2 gemeint ist Oeylörov al LIoAguwvos uegis — 3 hier ist vielleicht eine zweite 
Person einzuschalten. — 4 &ysıw nagd] Zoviguos genügt nicht. Wie es scheint, folgen 

noch zwei andere Personen. — 5 ]nvns oder von. Hier muß das zur Sicherheit 

gestellte Grundstück bezeichnet sein; man erwartet dgovo@v Zahl &x roü, aber dies 
steht nicht da. — ]Javı oder jwı kann auch einem Namen zugehören, z. B. Tot- 
Yyawı. 
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7 agove]@v Teı@v ist auch deshalb fraglich, weil drei Namen folgen, zu denen 
Tor reıöv, dvög]&v Teıöv od. dgl. passen würde. — 8 Ende: & öldoeoı Zahl ? 

Wie die Hinweise 2 ı7g aörng ueoldos und 5 rooyeyoauusvov zeigen, fehlt 
viel, entweder an diesen Zeilen links oder eine ganze vorhergehende 
Kolumne. Die kurzen Ergänzungen, die 2/3 &&j[zovra w]&vre und 6/7 raroı- 
#od [xAngov dgovg]@r resı@v naheliegen, sind wohl nur Schein, denn im 
übrigen kommt man mit so kurzer Ergänzung nicht aus, auch nicht 2, wo 
man ano z&uns Beovizidos Osouopsolov vermuten darf. 

Übersetzung: .. des Arsino&]-Gaus. Es erklärt Toreus, Sohn des Hera- 
kleios, [vom Dorfe Bernikis Thesmophor]u aus demselben Bezirk, alt 60? 
Jahre [und N. N. alt .]5 Jahre, mit einer Narbe am kleinen Finger der linken 
Händ |. ...... ] der Suöris, Tochter des Herakleios und...... Fe ,. 
aus dem vorstehenden väterlichen [Landgut beim] Dorfe Bernikis Thes- 
mophoru [....] der drei Pantueris, Herakleios und [... ] zusammen Silber- 
drachmen 1000, welche in Rfaten?... 

P. Erl. 127. — Darlehn mit Hypothek. 

Nr. 62. Ort unbestimmt. 2. Jh.n. Chr. Die Urkunde ist durchgestrichen. 
Die an sich gute Schrift ist vielfach verblaßt und zerstört. 

Zeile I—7 sind so beschädigt, daß ich nur Buchstaben ohne Zusammen- 

hang entziffern konnte. 

8...) zadorı E[av ailonraı ngög An u &£ei[vau oo 

.. po 2 öv xodvov Amesgikvros Eorıw 1) [ovyyoapn ... 

Von Zeile 10 und ır sind nur wenige Buchstabenreste erkennbar. 

12 ...]raı 006’ d/Awı zarayonnarilew 7) To nalga radta ... 

zonnarıo]moduer[o]» äxvoov evaı zali) Endvayzov [mage£eraı 

...6 dedaveıouevos t&ı Ileuvä all) rois aloe’ aörod... 

15 en ulav &oovoav zadagav AMd TE &SaAhorgıw[oews 

naons] 6peirng w[ai] mavros [dAAo]lv gonuarıouoö [xai veis- 

oudrov nalyrov wi) &Aarroyueıns vng ommawoljıevns nodgews ... 

Spuren einer Zeile 
  

Im allg. vgl. Mitteis, Chrest. 248. — 8 etwa: zgös fu um &ei[vaı Eneideiw ı@ deda- 
veoouelwı. Der Vertrag scheint nur auf eine bestimmte Zeit aneolAvrog und unan- 

fechtbar zu sein. — 9 Ende ı [öpeırn ? — 12/13 Erg. ziemlich sicher, aber vielleicht 

etwas länger. — 15—17 die Erg. kann etwas länger sein. — Da die Urkunde durch- 

gestrichen ist, darf man den Vertrag als erledigt betrachten. 

   



er 

Übersetzung: 7: .... wie er will, wogegen [der Darlehnsnehmer nicht vor- 

gehen] darf, solange der [Vertrag] unlösbar ist [... ] 12: noch für einen 

anderen verfügen, oder was im [Widerspruche damit verfügt] wird, soll un- 

gültig sein, und zwangsläufig soll der Darlehnsnehmer dem Pemnas und 

[seinen] Leuten die eine Arure [zur Verfügung stellen] rein von Veräußerung 

[und jeder] Schuld und jeder [ander]en urkundlichen Verfügung [und von] 

allen [Abgaben], ohne daß die bezeichnete [Forderung dadurch] gemindert 

würde |... 

P. Erl. 110. — Verrechnung von Sklaven gegen ein Darlehn. 

Nr. 63. Ort unbestimmt. 3. Jh. n. Chr. 

. za? dv Eiv alo@yraı reonov nal dnopl&gsodaı 

... Beßawboelır ndon Beßawwoeı, udycı ÖdE& 

6 Name owevdoxrd 7 T@v owudr]wov E &xyworocı dvrl Tg 

t@v Zahl dey. H dmloösoews, Ep’ & umdeulav Epodo(v) 

5 ... momoowlaı, Nueis 6& oi AdomAıoı Lois zai A- 

Bis. v9] Öv Exdrepog ElInNpEev owudrov 

. 70 &uyojonoavrı Nueiv ITAovrdoy® a 

. loyvowwl.] uogl. . . 

. . .Jozagl. . . 

    

Im allg. vgl. BGU I 96. — 1 Ende: hinter ano ein Bst., der unter die Zeile 

geht, etwa dropegeodaı eis To löio® — 3 ein Teilhaber oder sonst Zugehöriger des 

Plutarchos stimmt zu. — 6 owudrwv fast sicher — 8 nicht d]eyvelov? — 9 auch 

nao möglich. 

Der Schuldner Plutarchos tritt den Gläubigern Aurelios Sois und Aur. 

A...7 Sklaven ab, zu freier Verfügung (Z. ı) und mit voller Bekräftigung 

(Z. 2), ohne noch einen Anspruch zu erheben (Z. 4/5). Dafür erlassen sie 

ihm die Rückzahlung einer Summe (Z. 3/4), und zwar jeder gemäß der Zahl 

der Sklaven, die ihm abgetreten worden sind (Z. 6—7). Es scheint eine 

völlige Abtretung, nicht eine sog. Antichrese zu sein. 

Übersetzung: ... wie sie wollen und [in ihr Eigentum zu überführen ? 

...] zu sichern mit jeder Sicherheit, und auch ich [Name, stimme] der 
Abtretung der sieben [Sklavjen zu an Stelle der Erstattung [der ... 

Silberdrachmen]; auf diese (nämlich die Sklaven) werde ich keinen An- 

spruch [... erheben). Wir aber, die Aurelier Sois und A[ ... werden 

für] die Sklaven, die jeder von uns erhalten hat [...] dem Plutarchos, 
[der sie] uns abgetreten hat, [einen entsprechenden Teil der Schuld 
erlassen ... 
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P. Erl. 65. — Quittung. 

Nr. 64. Ort unbestimmt. Schrift 4./5. Jh. n. Chr. 

  

Zeile 4 ... E&edo]unv :ooı Tadım vw amoymw dcorw?t... 
5 ...jarov Bviov B’ noox(eıu ...) 
6 ...]eoı öpafreoa Tod nagovrog |... 

5 Die deutlich lesbare Zeile ist mir unverständlich, .. .]atovß viov (dis) (d.h.auch 
der Großvater hieß wie der Vater) bringt keine Lösung. — 6 roö nagövros [Erovs 
oder umpös o.ä. 

P. Erl. 38. — Quittung. 

Nr. 65. Oxyrhynchos. 6. Jh. n. Chr. 

+ AdonAuog ’Iaxoß 

Neogwrınog viög 
Aßoaaniov ano tnls] 

’OEvo(wy)y(ır@v) noAsws ooi 

5  Bixrogı naöi vio 
Anpovavaveı 

and is aörhe 

nolews‘ Eoxov 

[rap]a 008 e. Aewd(.. .) 

bricht ab 

2 veopwrıros mir unverständlich; nicht veöpvros! — 5 nais wohl Diener, Sklave — 

6 belegt ist als Name Anpovs, Accus. Anpovar. 

Übersetzung: Aurelios Jakob Neophotipos Sohn des Abraamios aus der 
Stadt Oxyrhynchos, dir Viktor, dem Diener, Sohn des Apphuananei, aus 

derselben Stadt. Ich habe empfangen von dir... 

P. Erl. 85. — Quittung ? 

Nr. 66. Ort unbestimmt. Etwa 6./7. Jh. n. Chr. Geläufige Schrift in 
roter Tinte, verwischt und zerstört. Der obere Rand ist sichtbar. 

- + .Jaı te wagr[vg.. .]. . ou ev6a. . Öl.]euoleiv äna Zayagi(a)l. . - 

.. .]+ zeeworeı[. ae E „Bao .o zal al.]ox[. .Jenon x7 |. - - 
    

1 re oder Age — die beiden ersten £ sind unsicher und sehen etwas anders aus als 

das sichere € im Namen Zacharias; aber sie gleichen auch keinem anderen Bst. 

Allenfalls könnte man an das koptische Hori 2 denken. — 2 sicher ist das Verbum 

xgeworeiv. Dann allenfalls möglich [xa]dagdas xal altJoxlei] €7 on worauf eine Ehren- 

bezeichnung wie eöAaßeia zu erwarten wäre. Der letzte Bst. ist wohl r. 
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....]er anodıEl. . .] &rdexaen If avmxoı regdr|ıa Er“ 

: ij zes luoora ra a.al... e-@.....: oAlal... 

5 .. .]evov mderdene 1008/ vamka a. Be 11» 

. ax i [L..% pagl )ie ioyöf/ 9 + worn...E.. &eol,.. 

..]. . zaroos m... m waxdg[vols iole.] nomuedia|. 

Spuren einer Zeile. Verso in schwarzer Tinte + dop(aAsıa) KoAAo[ödov 

  

  

3 änööeıtlıs bedeutet in byz. Urkunden Quittung. — hinter 9 etwa avw, das 

kopt. „und“? — 6 entw. Dao(uoödı) ıc If ®, wobei ® Zahl der Ind. wäre; 

oder E]«pogi(ov) Kry6/ mit c = 6 als Zahl der Ind. Dann schwebt das folgende 

® in der Luft; da aber alles Weitere unsicher ist, läßt sich nichts entscheiden. 

— avor oder avax. Das Kopt. wox = ich ist nicht ausgeschlossen, nur müßte ein 

Name darauf folgen. KoAAoödos, vgl. das Verso, ist es nicht. — 7 wenn wuaxdgıog 

richtig ist, so muß ein Name folgen, z. B. ’Io[dx], aber das Weitere bleibt unklar. 

Kopt. newue kommt wohl in Frage; es müßte ein Ortsname folgen: der Mann 

von ... Auch nuaxdgios spricht für koptisch. 

Obwohl ich den Text weder verstehen noch auch nur sicher lesen kann, 

gebe ich meine mangelhafte Abschrift, weil Urkunden in roter Tinte äußerst 

selten sind. Sie war dem Kaiser vorbehalten; jedoch ist unser Text selbst- 

verständlich keine Kaiser-Urkunde. 

  P. Erl. 9. — Sehuldschein. 

Nr. 67. Herakleopolis. 16. September 590 n. Chr. 

+ "Ev Övölnarı] 106 xvolov zal deonörov [’I]n000 Xgıorod Tod Veoö 

zal oorjo[o]s ju@» + wer tiv Ömarlav tod deono(tov) Hucv D)(aoviov) 

Mavoıziov Tıßeolov Erovus n Od id doy(f) is eöruy(oös) dexdrng 

. ivö(ıxtiovos) 

&v “Hoa(xAEovs) noAsı Dilaovip) Diro&tvo T® ueyarlongeneotdto) 

.. ol ) »önelt) dont 

5  roö &vösklov) [olixov Lopias ns Öneopveordıng naroızlas vid 

Tod tn Aaumoäs uonung Ilerewviov dp’ “Holaxikovs) möAews 

AdonAıoı Avrovıos vis Tovoßwvo(s) zal 6 todtov viog Il&roos 

äuporegoı oraßitraı ind bung) Kawig tod “HoaxieonoAitov 

2ff. die Datierung post consulatum, ohne Angabe der Kaiserregierung, fällt auf; 

in der Regel wird nach Kaiserjahren des Mauricius oder nach seinen Kaiserjahren 

und Konsulatsjahren datiert; aber in dieser Zeit begegnen öfter Unstimmigkeiten. 

Jahr 8 ist wohl auf die Konsulate zu beziehen, die nach PSI I 60 um ein Jahr hinter 

den Kaiserjahren zurückbleiben; daher Jahr 8 = 590/1. — 4 Philoxenos, comes 

und dioiketes, P. Stud. X 138, ı2; die Spuren vor xdue(tı) bedeuten vielleicht 

oro(arnAarn), wenn auch dieser militärische Rang hier befremdet. — 5 zur patricia 

Sophia vgl. P. Kl. Form. (Stud. VIII) 1091—1097. 

od 

ba ram 

ndg mat 

ag 

voulaat 

‚lern) 

y ul dm 

dgl 
önmeoik 
iu 

da) 67 

anyone 

Toanon 

4A Zi 

Da 

{m Hr 
ya inet 

1 

6 004 

rk, 

ai 

  
 



    

Jeun) Kol 

t/ einem 

ahl der hi 

hwebt 

      

, Dur nik: 

— 7 wenn 

itere Dit 

fol Igen: de 

icher Isa 

ter Tin? 

unser Tat 

  

ner 

(onen 

ch 

la 0 
Ole 

II: 

soroll) 

og 
nen N 
Until 

eru0g » 

# 

mei P 4 

ph 
ed 

sa 
Y jeutel ; 

swf 

  

75 

vlo]uoö x(aleeıw). SuoAoyoöuev [LE] dAAmAeyyöns &xovola yroun 
10 did Tadıng Nucv Tis Eyyodplov] dopakclac Eoynrevaı 

Nuäg apa This Öuereoas ueyai(ongeneias) do yeuo[öls eis xeioas 8E olxov 
adıng eis iölas Nußv zal iwayzalas yoslas xovooö 
vouiouara EE magd xegdria roıdzovra EE xepalalov 
yileran) xe(volov) vo(wioudrıa) < (agd) S Ag Qu Äneo 

endvayxes dnoöwoouev Öui 
15 xal änon)nobowusv adrıjv Ev ulı]& ddosı za zioreı 

To Daguoödı umpi tig eöruyoös Öerdeng iv(Öixtiovos) Aroxei 
ivonegderws zal Ävev mdons Avrıkoylas . 16 yoau(udrıov) 
rögıov zal Eneowrnd(Evres) GuoAoyi(oauev) Il Adgııoı Avravios 
*(ai) 6 odrov vios ITEreos oraßiitaı ünd Kawijs oi rwoxeiusvon 

20 ovupwvei nuw To yoauu(arıov) &g mooxeıran. Adorıog KoAAoödos 

’Iodvvov üp’ “HolaxiEovs) nörslws) Eypaya ünto adrav dyoanu(drov) 

övrov + 

+ Ana Ziov adv Veo Bovre(Aidgıos) zal gaptovide(1os) uaptvo® 

To aör® yoauuario dxodoas napd TÜV Deukvov &s nooxeırar + 

. Hd. + Teoeyıos adv dei dınapıos Tod Evöokov olxov Ilgouxtng D 

25 TAG Ömeopveorirng Önarıznis uaor|v]o® 

Tode TO yoauuario äxodoas napla] wv deucvov 

&s noözeırtaı. 3. Hd. PR DA(dovios) Meväg odv Hei) »ouels] viog 

Tod ris maxagplias) uvrulns) Anroı(...) ano vs “Hoaxreonoita(v) 

Hagtvo®d Tode TO yoay(ario) dxodoas napı row Veucvwv &s 

4. Hd. noox(eıtaı) + 

30 diemu Mywä ov<u>ßo(Aauoyodypov) & 61” Euod Miwä xag(tovAagiov?) 

Verso: geringe Reste einer Zeile. 
  

15 1. aAno&oouev — 22 auch die Unterschrift des Apa Sion sieht ebenso aus wie 
die Hand des Kolluthos. — Die Großgrundbesitzer, wie das Haus der Apionen, 

siehe 24, hielten sich eigene Schutztruppen, buccellarii und riparii. — 24 gemeint 

ist offenbar Flavia Praejecta aus dem Apionenhause; zum Stammbaum der 
Apionen siehe P. Oxy 16, 1829 (p.6). und E.R. Hardy, The large estates of Byzan- 

tine Egypt, 25ff. — 25 wohl önarıznsg, obwohl man auch önarloons lesen könnte, 

eine nicht belegte aber an sich mögliche Form. — 830 Unterschrift des Notars, der 

lateinisch anfängt, aber ins Griechische gerät. In der Mitte sein Handzeichen, 

liegendes Kreuz von einem Kreise umschlossen. 

Übersetzung: + Im Namen des Herrn und Gebieters Jesus Christus, 

unseres Gottes und Heilandes + nach dem Konsulat unseres Gebieters 

Flavius Mauricius Tiberius Jahr 8 Thot ıg im Anfange der segensreichen 

zehnten Indiktion, in Herakleopolis, dem Flavius Philoxenos, dem hoch- 

mögenden Stratelates? Komes und Verwalter des ruhmvollen Hauses der 

hocherhabenen patricia Sophia, Sohn des Petronios glanzvollen Andenkens, 
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aus Herakleopolis, die Aurelier Antonius, Sohn des Turbon, und sein Sohn 

Petros, beide Stallmeister aus dem Dorfe Kaine im Gau von Herakleopolis, 

Gruß. 

Wir bekennen unter gegenseitiger Bürgschaft aus freiem Entschluß durch 

diese unsere schriftliche Sicherungsurkunde erhalten zu haben von Euer 

Hochmögen von Hand zu Hand aus ihrem Hause zu unserm eigenen nötigen 

Gebrauch sechs Goldsolidi zu je 36 Keratia als Kapital, macht Goldsolidi 6 

zu je Drachmen 36. Diese werden wir euch pflichtmäßig erstatten und sie 

(Euer Hochmögen) befriedigen in einer einzigen Zahlung auf Treu und 

Glauben im Monat Pharmuthi der segensreichen zehnten Indiktion, ohne 

Zinsen, ohne Aufschub, ohne jede Widerrede. Das Schriftstück ist gültig, 

und auf Befragen haben wir uns dazu bekannt. Wir die Aurelier Antonius 

und sein Sohn Petros, Stallmeister aus Kaine, die vorgenannten, uns ist 

das Schriftstück genehm wie vorstehend. Ich Aurelius Kolluthos, Sohn des 

Johannes, aus Herakleopolis, habe für sie geschrieben, da sie des Schreibens 

unkundig sind. + Ich Apa Sion mit Gott Gardist und Sekretär, bezeuge 

dasselbe Schriftstück auf Ersuchen der Aussteller wie vorstehend. + Ich 

Georgios, mit Gott Wachtmann des ruhmvollen Hauses der hocherhabenen 

Konsularin Praejecta bezeuge dies Schriftstück auf Ersuchen der Aussteller 

wie vorstehend. + Ich Flavius Menas mit Gott comes, Sohn des Apoi... 

seligen Andenkens, aus Herakleopolis, bezeuge dies Schriftstück auf Er- 

suchen der Aussteller, wie vorstehend. + 

Durch mich Menas, Notar ®& durch mich Menas, Aktuar ? 

P. Erl. 18. — Darlehnsvertrag. 

Nr. 68. Herakleopolis. 7. Jh. n. Chr. 

... v]iös Tod waxaglov Avoon ap’ "Holariovs) m(6Acws) 

rao& od Aauiavod ragoızaglov viod Tod uaxagiov ITauoöv 

.. .]xoslav xov(oiov) vonoudr(vov) Ev öBov(Cor) zov(oiov) 

vo(uioudrıov) a ößev(6ov), dneo co dnoönew edxagiorws 

...]s 776 nagoölons) meunıns iw(dixtiovog) &vauplıßAlws) 

[rail Eneo(wrndeis) &uoAd(ynca) &(ovc) AuoxA(ıyravo®) 

2ASHAL.r. 3] idioyodpov Zeichen, Kreuz. 
        

1 erg. den Namen des Darlehnsnehmers, vorher etwa &öe&dum o.ä. — 2 etwa 

eis tiv Iölav (oder dvayxalav) uov] — eöxagiorws ungewöhnlich. — 8 erg. uexoı telov]s 

oder auch & xodvors dexils (BGU 3, 754) — von eneg an ist alles zw., sicher nur 

AuoxA, also Datum nach der Ära der Märtyrer. — hinter iöioygdpov durchstrichene 

Schlangenlinie, dann Kreuz. 

Übersetzung: ich N. N.] Sohn des seligen Anup aus Herakleopolis, von 
Dir, dem Weber Damianos, Sohn des seligen Pamün, [als] Darlehn ein Gold- 
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stück, vollwertig, ein Goldstück, vollwertig, das ich Dir mit Dank erstatten 
werde [am ....] der laufenden fünften Indiktion, unbezweifelbar, [und] auf 
Befragen habe ich zugestimmt. Jahr Diocletians [. . .] [durch Name] eigen- 
händig. 

  P. Erl. 123. — Pachtvertrag. 

Nr. 69. Ort unbestimmt. Etwa ı. Jh. v. Chr./r. Jh. n. Chr. Grobe 
Schrift, z. T. schwer lesbar. 

Geringe Reste einer Zeile. 

Et ] eiav d& un [anodß 7) dlmoAinn, dnoriod[zo] 

[adr®] &xdorne [äordßi]e fc 2av m) &n[o]dlo.. .] 
[Tun Tol. .. doalyuas teroaxoxuAllas] | 

le = .o zal doayuds A toızıozıhlas Eraorns 

[dpovenls fc dv mapaklın oö omeipas To Expopıov 

[dırAodv] Tod 6° eig TEIog Evxaraleineıw tiv 

[yewoyla] Erıtiuov doyvolov Öpaxuas nevra- 

[xooias] zai eis To Baoıkızov Täls l]oas tns nodeelos] 

10 [odons ta] Okavı Ex Te Toö uemiodouerov 
[zul &x T&v Ölnapgsvr)>ov aöra ndvrav naddıeo 

[Ey Öbens . .]. » uevovol@v] aör® niorewv um[öE] 

[a leumv »vola 7 ovonyoapn 

Raum einer Zeile leer 

15 ]. Aovs ueluiodo[za &s moözertaı 

geringe Reste 

1 auf dnoöß folgen unsichere Reste; nach 6 ist dnoAinn oder nagalisın zu ver- 
muten. — 4 re[ oder n[, zu erwarten wäre xa/xoö wegen der folgenden hohen 

Zahl — zu lesen ist eher nergax. als rergax. — 5 ganz unsicher; wie es scheint, 
ist teioyıllas gemeint, fälschlich nach Analogie gebildet; vorher scheint A — 30 als 

Zahl zu stehen. Sinn unklar. — 8 die Bußen sind in Silber zu zahlen — 9 Anfang: 

Erg. nevralxıoxıılag] würde zu lang sein. — ro ßaoılızdv weist auf ptol. Zeit, allen- 

falls noch Augustus. — 12 für dxdow uevovo@v reicht der Raum nicht, und die 

Spur führt eher auf ]ue, das vielleicht statt u) steht. — 18 [oxerns ndons] ist un- 

vereinbar mit Jeump: [&9]&umv ? 15 Ende des Vatersnamens. 

Übersetzung: ]wenn er aber nicht abgibt [oder] im Stich läßt?, soll er 

[ihm] Buße leisten für jede [Artabe], die er nicht ab[gibt, den Preis] ... 
Drachmen 4000 [...] und Drachmen 30? 3000 für jede [Arure], die er im 

Stich läßt, ohne sie zu besäen, [doppelte] Pacht; dafür aber, daß er [den 
Anbau] völlig unterläßt, als Buße Silberdrachmen fünf[hundert] und an die 

Königskasse dieselbe Summe. Forderung [steht] dem Theon [zu] an dem 

        

 



  

   

            

   

        

   

              

    

en 

Pächter [und an] seinem ganzen Vermögen wie [auf Grund eines Prozesses], 

wobei [unwirksam] für ihn bleiben Schutzbriefe und [... ] gültig ist der 

Vertrag. 

Darunter: „N. N. ich habe verpachtet wie vorstehend.“ 

P. Erl. 108. — Pachtvertrag. 

Nr. 70. Ort unbestimmt. Etwa Anfang des 3. Jh. n. Chr. Geläufige 

Schrift. Der obere Rand ist sichtbar. 

...] 61 goovriorod "Qei- 

@vog ... Ayald® Aaluovı Öayeapn( ) 

...]708 Zavovedtos dmö 

»oung Name ...IlE]ooov was Er[ılyovis 

5 Tov ]aoruov Tas Önap- 

yoboas T® Name za] ö &yeı dixaov neol 

  

»oumv Name oıropspo]u ügovgas EE juu- 

ov &v wa] opgayelölı) eis En 

Zahl "dmsroon. ..... ler[ov] 2r]ovs &xplo]oliov] 

10 [Js 70 al. ‚reo ve... cu 

.. „ dgJoölelns &rdorn(c) To wer nu- | 
cv ee 70020 0008 [älera- 

B... ...]-.. . dadumv Teroayont- 

“wm — 

15 ...P ovyxol... 

...xJedovov mel... 

Links fehlt soviel, daß Erg. unmöglich ist. — 2 eine Bank-Diagraphe scheint 

zugrunde zu liegen. — 5 auch as öußv möglich — 7 sc. yiis oıropdgov — 9 etwa nd 
tod Eveor@ros Ev]dr[ov oder dex]arlov — 10 möglich oitov [aolreouei — 11 zw. — 

13 hier muß uerow gestanden haben, aber die Spuren lassen sich nicht bestimmen. — 

15 ist ovyxoluön gemeint? — 16 x]eövov noloiövrog ? 

  

P. Erl. 128. A. B. — Erbpacht ? 

Nr.7r. Oxyrhynchos. 3.Jh.n.Chr. Zwei Bruchstücke von derselben Hand, 
aber nicht unmittelbar zusammenhängend. Der obere Rand ist sichtbar. 

A 
[Aıööun . . ‚Jeyov ulmreös......... 1. os an[o ns Aau]meäs zal Alay- 

moorlarns O&vovygırav [n0]A[ews . : - 
[ra ..]...1[...] Zwilov ulnzeos Ayunlrlelas and ns adrng nöhewg werd 

ovveor@rog Tod EEaotowov T|..- 
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u . .]wviov umreös a ano tig adris NOAEWG en Klav- 
mod TO xal Zaganduumvıl. . 

. »Jjat &s xonnalticeı) galoeıw. SnoAolyJoönen Önoßeßnxevar 001 dnd Tod 
vor eis Tov Änavra [xodvov ... 

| 5 ...] 614 T@v Tod ie008 Anl....... Jov Bıßkiov toils ..... ] uevoıs tov 
| [ao] Nov x[oıy&g &£ loov #..|... 

hr. Ge . ‚Ixeı Be vo oe 2 nlooozopee » Asıoroön- 

uov xal en zal |" Eo]nalov zall. . 
. vs] Eonaguevn[s] doodens Huioovs telrdoro]v aßooyov doovoarv 

To@v Nuloovs raw En [TO aöro doov-] 
[e®» Teoodgwv Ter]dgrov Ep? als Eyovoı zart” dyoov yeıviauls zal to]rodeoiaus 

al eidlaus Eni To 08 zal Tods napd[ooD... 
..] avrı2la]ßeodalı 7]8v E£axoAowdeio@v [2]uoi 7 Audöulm zara .. .] 

tod Önkovutvov uov|.. 
10... zeoi zrv aölıyv zuumv? . . rw &x [108 rroox]euugvov "abi! a ] 

ıns xolıng ni veucoal. . 

. .]ön oe za && alör@v neoıyıwolusv[a eis 16 idiol ind 108 [vöv xoovov] 

Entelodvra . |... 

.zali BAdßlaus .. . { IE oO EVEOTAtEOE Ba. l 

ae yuarog xal nagal. . . 

Br 

a ' GTEPAVov [-Juul: - 

. bo ur, ] zai Zapariovoc #[... 

15 ... Alnuyouevov[.] owualtıod]eo@r]... 

]. auovos x on]... en 

go w 4 N unbelegt, muß etwa „abtreten“, „cedieren“ heißen. — 5 zolle 
Il —]uevoıs gehört zu den besonderen Formeln; ich kann es so wenig ergänzen wie 
ji iegod änl—]ov — Ende: hier könnte gesagt sein, daß beide Frauen über das Grund- 

heil” stück Gewalt haben (zexgarnuevov) oder es geerbt haben (xexAngovounuevov) — 6 n]aod 

Tölv vio) ? dvög@v zu lang und außerdem unmöglich, weil es mindestens drei Männer 
sind; taö ? — 9 1. &&axoAovdovodv — Tod ÖnAovusvov corr. aus tig ÖnAovuens. Folgt 

auf Didyme die zweite Frau, so würde nur [n «ai 77 tod aölroö den Raum füllen; 

aber vielleicht redet hier nur Didyme, so daß man erg. dürfte: [n xara ziv] tod 

önd. . uov [ävöods ? EEaoredov? — 10 &% Ts aöles xolens ? — Ende: eher der Name 

24 sh Neuesäg als Neueoıs; an &rweunoıs ist nicht zu denken. — 11 Anf. änopegeodaı; dann 

ist9 eher önAa]ön als H]ön — 12 medyuaros, mooordyuaros, auch &muordiuaros vgl. Oxy 14, 

1644, möglich. — 18 ob B zu derselben Urkunde gehört, ist nicht ganz sicher. — 

alt oTepdvov entw. die Kranzabgabe oder Name. — 15 zu owuarilew vgl. Wilcken, 
0b P. Würzburg 18. 19. 

0 . . % 2 
oje | Diese Urkunde weicht an entscheidenden Stellen so weit vom Gewöhn- 
uw lichen ab, daß ich nur mit Vorbehalt einzelnes zu erklären wage. Wie es 
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scheint, treten zwei Frauen ein Grundstück von 4!/ı Aruren ab (önoßeßn- 

#Evaı 4) für alle Zukunft (4) an Aur. Claudianus, der dafür die daran haften- 

den Lasten, aber auch den Fruchtgenuß übernimmt (9—ıı). Da weder 

Kauf noch einfache Pacht vorliegt, vermute ich ein der Erbpacht ähnliches 

Verhältnis; vielleicht handelt es sich um einen Katökenkleros. — I Name 

erg. aus 9; — 2 Anfang: ein Frauenname — der Beistand der Frauen wird 

e£aotowog genannt. Dies unbelegte Wort kann nur mit dor1o, doroov zu- 

sammenhängen; es ist wohl nicht zu zerlegen, sondern als Ganzes zu ver- 

stehen: &£aotosov oder &£aotedov. Die „sechs Sterne“ sind die Pleiaden. 

Nimmt man hinzu, daß in 5 als Urkundsamt oder an Stelle eines solchen 

die BıßAla eines icoov Änl......- ]ov angeführt werden, so liegt es nahe, an 

eine religiöse Gemeinde zu denken, die auch weltliche Beamten und Be- 

hörden besitzt, wie es von den Mithras-Gemeinden bekannt ist (F. Cumont, 

Mysteres de Mithra I 326). In unserem Falle steht vielleicht der Sternglaube 

oder die Astrologie im Mittelpunkte; der Vertreter der Frauen wäre etwa 

ein „‚Pleiadenmann“. Vgl. Cumont, L’Egypte des astrologues I Syff., dotoızot, 

stellatici. 

Übersetzung: [Didyme Tochter des] Name, von der Mfutter Name], aus 

[der glanzvjollen und gflanzvolljsten [Stadt] Oxyrhynchos [und Name, 

Tochter des] Zoilos von der M[utter] Demetria, aus derselben Stadt, mit 

ihrem Beistande dem Exastroos [Name, Sohn des .. .]onios von der Mutter 

Sarapias aus derselben Stadt, dem Aurelius Claudianus mit Beinamen Sara- 

pammon, [Sohn des Name .. .] und wie er sonst heißt, Gruß. Wir erklären 

dir abgetreten zu haben von jetzt an auf alle [Zeit.... .] durch die Akten des 

heiligen Ap[...Jonsden[......... ]... den von uns gemeinsam zu gleichen 

Teilen [geerbten? besessenen? Kleros? ...] von den [...] Aristodemos, 

Protos, Hermaios und [Name ...] von besätem Lande Aruren .t/,, ?/,, von 

unbenetztem Lande Aruren 31/,, zusammen [Aruren 4]'/,, mit den Acker- 

nachbarn, Ortsbestimmungen und Gestalten wie sie sind, unter der Bedin- 

gung, daß du und [deine]Leute[... ]übernehmt die [Abgaben], die an mir 

Didyme haften gemäß [dem.... ] meines genannten [Mannes? Vaters? ..] 

bei demselben [Dorfe Name] aus dem vorstehenden [Kleros? ...] der Par- 

zelle...[ ....], daß du [ihren Ertrag in dein Eigentum überführst], von der 

[jetzigen Zeit an], indem du erfüllst [.... ...] den Schaden [... des] 

laufenden [... Jahres ... 

P. Erl. 115. Rekto. — Mietvertrag. 

Nr. 72. Gau von Oxyrhynchos. 4. Jh. n. Chr. Stark abgerieben. An- 

fang fehlt. 
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Pla 7A aörn oizig Eni Tov yoov(o) dnoAörws, T|ıw ÖE oixiav mapa-] 
5 ddTw zadagav ind zongiov zal Ölons ndon|s zal äs] 

day ragaldpn [d%oas ai] »Aeldas, N anorılodrw oÖ &av] 

um nagadb zu|v dElar] inorıodıo . zvola 7 uiod]woıs] 
megl NS Enegwrndeis önoAdynoa = Bo 

2. Hd. xAnoovouoı Dolavos dıla 70]5 zo[ovonr-] 

10 08 uemodbzausv &s nodzıranl. ji 

Avtivoos Tınod&ov alyoaya üöre[o aöron] 

yodunara u, eiödros 

Da auf Verso das Dorf Tholthis erscheint, gehört dieser Vertrag wohl in den 
Oxyrhynchites. — Die Schrift ist an vielen Stellen so abgerieben, daß nur der 
Zusammenhang eine annähernd sichere Lesung ermöglicht. — Die nächste Parallel- 
urkunde ist P. Oxy 14, 1694 (250 n. Chr.). — 8 man erwartet xai xododw, aber 
aı, Anfang 4, ist sicher. — 4 die Kürzung x0ov ist wohl nicht Absicht, sondern 
Schreibfehler. — 1. dxwAörws. — die Erg. am Schluß ist etwas lang. — 51. öeiong. — 

6 Spuren durchweg schwach; ®ögas xal notwendig, aber nicht sicher erkennbar. — 

7 zn[v dElav] oder rn» tuuv], beide reichlich lang — dnoriodrw irrtümlich wieder- 

holt. — Die Formel rs nod&ews odons &# (oder nagd) Tod ueuodwuevov fehlt. — 
8 öuoAöynoa erforderlich, aber sehr unsicher. — 9 reo[ovonr]oö ist nur Versuch 

einer Erg.; pronoetes ist in der Regel Pfleger eines Dorfes oder einer odola. — 
11 1. &ygaya. 

Übersetzung: ... jährliche] Miete Silbertalente [.. .], nach Bestätigung 

des Mietvertrages soll der Mieter die Miete zahlen halbjährlich die Hälfte 
und darf dasselbe Haus [verwenden] auf die Zeit (des Vertrages) ungehindert. 

Er soll (nach Ablauf) [das Haus über]geben rein von Schmutz und Schilf, 
auch die Türen und Schlüssel, [die] er empfängt; wo nicht, soll er für jedes 
nicht übergebene Stück den [Wert] erstatten. Gültig ist der Mietvertrag; 

darüber befragt habe ich zugestimmt. Wir, Horions Erben, haben durch 

(unseren) [Pfleger] vermietet wie oben. Antinoos, Sohn des Timotheos, ich 
habe für [ihn] geschrieben, da er der Schrift unkundig ist. 

P. Erl. 10. — Mietvertrag. 

Nr. 73. Herakleopolis. 29. März 604 n. Chr. 

#£ ’Ev Övönarı vis [älylas zal Öuovolov 

toıddos rraroos zal viod zal äylov 

nveduar|os] zal TAs deonolvns Nucv 

TS BEoToxov zal navrov T@v Aylav 

5 ßaoılelas Tod Veiordrov zal edoeßeo(Tdrov) 
ER 7 5 , en 
Nuav dsonorov Di(aoviov) Dvxä Toö aiwviov 

Handschriftenkatalog III U.-B. Erlangen. 6 

    

 



  

Adyoborov zal Adroxodrogos Erovs ß 

Dapuosdı 9 Tis magodans &Bödung 

iv(öustiovog) &v “HoaxAtovs noAcı TO Jaungo(tEro) 

10 Berrvaglo roanelirn Tod Zvöo&(ov) 

olxov Lrtoarnylov Tod Tavevpiuov 

naroımlov vi Toö Täg naxagias woiu(ng) 

Koonä üy’ "HoaxAtovs NOAEWS 

Doıßdunev Bond(ös) vios Tod nazaglov 

15 Ifrolswalov EEis önoyedpov löla 

zei Ind [r]üs adr(ic) mörelws) xalioeıw) . uenlodouaı 

rag” abrig dno üv Önagyovrov 

aörı &v ıf adılm] “HoaxAsovs noAEL 

&v hadoa Ernimolilas ABB& Mnwä 

20 And oixiag ÖAns äveoyue(ons) eis 

Ba Ev x moon or&yn &eögav 

ulav BaA)ovoav Eis armAıornv 

zal 2[v] T® Öbnarı dgrodrzemp 

wia]p] zai Ev T® zarayalo + 

25 »audgas Öbo era mavrog ad- 

tod dizalov &p” öv BoöAsı xo0vov 

[6] vovlulmvias TO eioıövros 

[un(os) Hayav vs ars) EBdouns iv(öixtiovog) 

[&voıziov Jar’ Eros 0volov 

Spuren einer Zeile 

31 Verso: ulod(woıs) Doıßdunuovos vio(ö) ITroAsuaio(v) Blondoö .. - 

  

11 zu Strategius, aus dem Apionenhause, vgl. P.Oxy 16, 1829 und Hardy a.a.0. — 

15 Önoyodpav iöig xeıgl im Unterschiede von den vielen ayodunaroı, die eines Schreibers 

bedürfen. — 17 aörng und 18 aörjj bezieht sich auf einen vorausgesetzten, aber nicht 

geschriebenen Ehrentitel 9 Suerega ueyalsıdıns od. dgl. — 24 das Kreuz soll nur die 

Zeile füllen. 

Übersetzung: Im Namen der heiligen und wesensgleichen Dreiheit des 

Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, und unsrer Gebieterin der 

Gottesmutter und aller Heiligen, unter dem Kaisertum unseres göttlichsten 

und frömmsten Gebieters Flavius Phokas, des ewigen Augustus und Impe- 

rators, Jahr 2, Pharmuthi 3, in der gegenwärtigen siebenten Indiktion, in 

Herakleopolis; dem glanzvollen Belisarios, Kassenführer des ruhmvollen 

Hauses des hochwohlberufenen Patricius Strategius, dem Sohne des Kosmas 

seligen Gedenkens, aus Herakleopolis, der Gehilfe Phoibammon, Sohn des 

seligen Ptolemaios, der im folgenden mit eigner Hand unterschreibt, aus 

derselben Stadt, Gruß. Ich habe gemietet von ihr (Euer Excellenz 0. ä.) 

von ihrem Besitz in demselben Herakleopolis in der Straße der Abba-Menas- 
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Kirche von einem vollständigen Hause mit der Front nach Westen im ersten Stockwerk eine offene Halle, die nach Osten liegt, und auf dem Dache einen Brotspeicher und im Keller zwei Gewölbe, mit allen ihren Rechten auf solange Zeit, wie du willst, vom ersten des kommenden [Monats Pachon] an in derselben siebenten Indiktion, für eine Jahresmiete von Goldlsolidi. .. 
Rückseite: Mietvertrag des Phoibammon, Sohnes des Ptolemaios, Ge- 

bilien . ... 

[P. Erl. 73. — Pacht- oder Miet-Vertrag. 
Nr. 74. Ort unbestimmt. Etwa 6. he ne Chr 

el vowonl|arıa ... 

a, 4o(volor) volmoudta) y..|... 
öuoLoy@ ueuı]o96odaı nag’ abris Er[ovoiws ... 

I wulodde WE zarapooviioau & zur... 
5 ...]up Enavaywenjoa ar[o. sn 

...] xoungo(uiooov) ned ovunAmoWoens 
er] Tod &voc Eviav[roö]. ei d8 zoöro zonlow] 

. öno)]loy& Znuoölod]aı Tov Euov 

“a # xJ[ai &av 2)e[BA nd ar aörhs 

10 ... Ejri TO xal adııy 

[Enmwoöodau .. .]uıodorV. zBo(ıov) To 
[ovvaArayua ? ...] zal &neo(wrmdeis) &uoAdy[noa .] 

...]ov oroıyet uloı... 

or xJlosx(eıraı) Joöoroe 

15 =] Lortoz 

...).& .] &yea]o(n) 
  

  
  

4 die fast unvermeidliche Erg. ulodös paßt schlecht; man erwartet un &&övrog 
HE xarapgoyjoaı oder vor ue einen Genitiv, aber wo9&Joews steht nicht da. — 9 das 
erste x unsicher, auch n ist möglich. — 12 st. ovva/layua auch möglich yoauuadrıov 
oder hier »oungouooov; dann etwa dnlodv yoapev. — 13 ]ov Endung des Vaters- 
namens. — 14 ein Justus ovußoAaoyodpos SB 4672. — 15 dxd]kovros ? 

Für den Aufbau dieser Urkunde ist P. Oxy I, 140 = Wilcken, Chresto- 
mathie 438 wichtig. Zu 4/5 vgl. dort 24/5 xzai un &ew[ai] uoı Evrog Tod 
Tod Evds Eviavrod Önavaynonoaı And [r]7s Guwv xoelas zal napauovns. Zu 

711 vgl. dort 25ff. ei d& zoöro noıow, öuoloy@ Ta aörd teocaga MuLov 
"ououdra Ev [7]& dını® dnoxaraoıjoaı ad. ei dE 1) [öu@v] ueyaromol£neia] 

deiron &xBalelv ue &x TG xoelas Tod oraßAitov noo ovuninowoewg t[oö] 

Tod Evdc Evavrod Ävev altias tıvos, Eni T& zal adv Inuwododar Ta aöra 
6*  
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teooapa Auıcv vonlonara tod üggaß@vos. Aber die kurzen Ergänzungen, die 

an manchen Stellen nahe liegen, z. B. 7/8, auch 5/6, 9/10, ro/I1, ı1/ı2 und ft., 

scheitern an den ersten Zeilen, deren Lücken sich nicht so kurz überbrücken 

lassen. Während die Formeln einem Vertrage über Pacht oder Miete ent- 

sprechen, setzt das compromissum, Zeile 6, ein schiedsgerichtliches Urteil 

voraus; vgl. Berger, Strafklauseln 212ff. sowie die Stellen zu xouse. im WB. 

Zwar ist die Lesung nicht ganz sicher, und go könnte als noo(xeıuevov) ge- 

deutet werden; aber vorher scheint t@v unmöglich. Vielleicht hatte sich 

aus dem Pacht- oder Mietvertrage ein Streit ergeben, der nun durch ein 

Kompromiß-Verfahren beigelegt wird, nämlich in Gestalt eines neuen Ver- 

trages auf Grund des compromissum. Denn daß der Schiedsspruch selbst 

nicht vorliegt, zeigen die unverkennbaren Vertragsformeln. Für diese Auf- 

fassung sprechen auch Z. 3—5, die den wesentlichen Inhalt des Vertrages 

offenbar in sehr knapper Form enthalten und einen ausführlicheren Vertrag 

vorauszusetzen scheinen. Im Gedanken an ein Schiedsverfahren schlage ich 

16 die Erg. öixd]&ovros vor, denn das an sich mögliche uora]&ovros paßt 

nicht, ebensowenig dvayxd]Covros. 

Übersetzung: ...] Geldstücke [... ] Goldstücke 3 [... ich erkläre] ge- 

pachtet zu haben von ihr (Euer Excellenz o. ä.) freiwillig [ .... .] Pacht ? 

daß ich mißachte in irgend einer Beziehung [... ] mich zurückziehe von 

[dem ... ...] Kompromiß? vor der Erfüllung |... =] des neuen 

Jahres. Wenn ich aber dies tue [... er]kläre ich, daß mein [... .] den Scha- 

den trage [. ..] und wenn ich daraus (aus dem Pachtvertrage) entfernt werde 

[vor Ablauf der Zeit und ohne Grund], soll sie (Euer Exc.) die Pachtsumme 

[tragen]. Gültig ist [der Vertrag ...] und auf Befragen habe ich zuge- 

stimmt. [Name Sohn des Name] einverstanden [.. .] wie oben. Ich Justus 

[Urkundenschreiber ... durch mich] wurde es geschrieben. 

P. Erl. 118. — Pachtvertrag. 

Nr. 75. Oxyrhynchos. 535 oder 536 oder 537 n. Chr. 

Ei ‚voia KoAl.oödov ıH eöAlaß]eordrn elite 

[Blead&os Önoyoapovrog yewoyod ind ns "O&lvevyyırav) m[oAEws .. » 

[rap]a 008 Eni nevrasın) xodvov Aoyılöusvov Ano|. .. 

5 l[alörns rag Önapgodcag voı dgodpas Öbo . |... 
  

1 Belisar war in den drei Jahren von 535—37 Konsul; werd try Önareiav stimmt 

nicht zum Raume. — 2 Anfang: Frauenname im Dativ; eölaßeordrn legt eine geist- 

liche Person, etwa uovalodon, nahe. — Dann erg. naod Name mit Vatersname. — 
8 erg. Bodlouar modboaodau oder öuoAoy& uewmod@odaı — 4 erg. etwa dnöl xagroV 

is oiv Dei eörugoüs Zahl iwölızriovos) zai] 5 [alörns 
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E .]eu And TETdpToV TergaEN%00T0D J1EOOVS Tod adro[d... 

[. -] zeıuevas &v T8 annAıorn tnc "O&(oguyzuran) xölsolc 2 

... E70 ÖAlyov nov Ev yenpyim Aeyousvo |... 

äolo]voa» ulav Teragrov ano dpovowv nıevrel... 

10 ülkag dmoAoimag dgodgas roeis Auıov [TEraprov.... 

Öv yelroves vorov zal AnmAudrov yıldıa Tool 

Eu Annkıorov yis ydos Aduumvos Booolä] yildıa ... 

6öds, Ev d& Ereom TOnw Ev TO aöro yewoyio äolovoaı Zahl xai] 

&v TO aört® yenoyiw TO ÖnoAoınov ügodeng [wiäs .. . 
15 Tod adrod poros xal Kvpiilag xai Oelo... 

nrjowoıw ToV moosıpnuevrov Aplovlol®v do... 

TOROLG NOOS TO adT@ yenoylo »ardı zip Tnooleuenulevnv ... . 

&v Eiv alodnaı P6gov ToörTwv zar’ Eros oirov do|raß@r ... . 

doraßiv Ödo xal TvoWv Teooapdxovra xal orooß[iAon a 

20 |... .]ö[. . . . aolodeas dVo zai deApdzıa 

dooßloac vol... Auf Verso Reste einer Zeile. 

6 die 2 Aruren scheinen zu einem großen Gute zu gehören und !/, + !/,, davon 
zu sein; das ist wohl mit terdgrov terga&nxooroö gemeint. Zur Form vgl. P. Flor. 3, 372 

Verso 19 rergazas&nxootdv. — 8 yedoyıov ist ein „Gut“, größer als ein tönog, vgl. 13. — 

10 nicht önoAolzovs. — 1!/, + 31/2 1/a = 5. — 11 Ende erg. xai zjs] — 12 Ende etwa 

önuoola] — 15 poros kann wohl nur pwrös, das Wort der Dichtersprache, sein, obwohl 

dieser gehobene Ausdruck hier nicht am Platze ist. — 15 Ende erg. eis] — 16 Ende 

&v vols adrois] — 17 Ende erg. sis onogav] — 18 Ende doltap@v Zahl ral ned] — 

20 Das erwartete dordßas Ödo scheint nicht dazustehen. 

Der Pächter, der wenn auch schwerfällig doch selbst unterschrieben hat, 

Zeile 3, hat auf 5 Jahre, gerechnet von der Ernte der x. Indiktion, gepachtet 

zwei Aruren, die t/, + !/ga einer großen Besitzung ausmachen. Dann wird 

die Lage angegeben, dazu kommt 1!/, Arure, ein Teil eines Landstücks von 

5 Aruren, mit Angabe der Nachbarn. Schließlich ein dritter Acker und der 

Rest von einer Arure, der z. T. anderen gehört, zur Ergänzung der vorge- 

nannten zwei Aruren. Der Pächter behält sich vor, die Aussaat zu bestim- 

men Zeile 18; die Pacht soll in Durra und Gerste, dazu in 40 Käsen, so und 

so viel Pinienzapfen (zum Opfer gebraucht) geleistet werden; auch die 

Ferkel, Zeile 20, sind Naturallieferung neben der Pacht. Im Allg. vgl. 

P. Flor. 3, 283. 

Übersetzung: Unter dem Konsulat des Flavius Belisarius [Excellenz, an 

Name] Tochter des Kolluthos, die wohlehrsame [. ... von Name] dem schwer- 

fällig unterschreibenden Bauern aus der Stadt Oxyrhynchos. [Ich möchte 

pachten] von dir auf eine Frist von fünf Jahren, gerechnet von [der Ernte 

der mit Gott glücklichen .. Indiktion und für sie] selbst die dir gehörigen 
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2 Aruren [... ] von !/, und !/,, des[selben Gutes .. .], die gelegen sind im 

Osten der Stadt Oxyrhynchos[... ]auf eine kleine Strecke in einem Gute 

genannt [...] Aruren ı!/, von Aruren 5 [... .] die anderen restlichen Aruren 

31, Ya. . .], deren Nachbarn [sind:] im Süden und Osten Grundstücke des 

[.. .] nach Osten eine Landparzelle des Lammon, im Norden [Grundstücke 

...] ein Weg; und an einem andren Orte auf demselben Gute A[ruren Zahl 

und] auf demselben Gute der Rest [einer] Arure [...] desselben Mannes 

und der Kyrilla-und Theo [...] zur Ergänzung der vorgenannten [zwei] 

Aruren an [demselben] Orte bei demselben Gute gemäß der vorgenannten 

[... zur Aussaat der Feldfrüchte], die ich wähle; als Pacht dafür jährlich 

Getreidear[taben Zahl und Gerste ...] 2 Artaben, 40 Käse und [Menge] 

Pinienzapfen [... ] 2 Aruren und Ferkel [... 

P. Erl. 63. — Verkauf eines Hauses. 

Nr. 76. Oxyrhynchos. 4. Jh. n. Chr. Schrift zum großen Teile zerstört. 

Adonklal..... 705 Halsla.ıl..- 

an ’Okvovyyırav mohsns lee: 

yonmarıkodon ter|vwv dizalo.. . 

Aorinmidön äugoreloolisl. . - 

een 

ToV- Ele 
nengayleva..... oı Ein... 

zw drmAlayevaı noı äl. rn dia is] 

ı0o [r]@v Bvrrioclo] BıßAuodnelns...  #v-] 

guevdein in’ Euod dm’ övd[narog zns yevo-] 

u£vns Lunlreös Toö yerou[dvov a 

1% verl ULTERT ] XaltJeiorealtov... Oeouo-] 

pogeiov Agoıwoews Ev ci "Okveuyglırav möisı En’ Aupodov mAa-] 
15 Ttelag oz[ia)o Öp’ Ip zardyeıov xai T|... odv rais] 

Für die Herstellung der Urkunde gibt P. Thead. ı oder 2 alles Nötige. Vor Zeile ı 
fehlt Kaiserjahr, Monat, Tag, Ort; dann önokoyei; Toıs ist Endung des Namens 
der Verkäuferin Aurelia, der Name ihres Vaters Pa... folgt. — 3 hier ist von der 
Käuferin die Rede, deren Name, im Dativ, in 2 gestanden hat; dazu zweis xvolov]. — 
4 Asklepiades ist zweiter Käufer. — 5—7 sind nicht herstellbar. — 9 man erwartet 
tiv ündgxovoav, was aber nicht dasteht, auch ürmhlayusvmv ergibt sich nicht — 
11 xvoıevdeioav paßt schlecht zu den Spuren. — Die hier gegebene Erg. ist wahrsch. 
zu kurz. — 14 Oeouog. ist Demotikon von Antino&, ’Agowosds von Alexandria; viel- 
leicht aber gehört die bisher nicht bezeugte Zusammenstellung nach Oxyrhynchos. 
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20, |... E]E0dwv unl... 

[ doaxyuas T|oıogeiias |... 

[ AloxAnnısöl... 

17 Anf. Name. — 21 Dem Drachmenbetrage gehen sicher mehrere Talente 

voraus. — 22 Zusicherung der xvgıeia und xoarnoıs für die beiden Erwerber. 

Übersetzung: es erklärt] Aurelia [...] tois, Tochter des Pa[...] aus der 

Stadt Oxyrhynchos [der, Name, die ohne Geschlechtsvormund] handelt 

nach Kinder[recht, und dem ... ] Asklepiades, beide [... ni alave 
kauft zu haben [... ] das mir [... beim] Grundbuchamt [eingetragene] 

und von mir auf den Namen [der ehemaligen] Mutter [meines] ehemaligen 
[Mannes? ... |] Chairestratos [aus der Thesmo]phorion- und Arsinoe- 
Bürgergruppe, besessene? Haus in der Stadt Oxyrhynchos [im Viertel 
Pla]teia, worunter sich ein Keller befindet und [... mit den] Eingängen 

und Ausgängen, dessen Nachbarn sind: im S[füden ... des... .]psion, ehe- 

maligen Gymnasiarchen [... ]im Welsten die Pljateia [... .jeBreis 
für das ganze Haus [... ] Ausgänge [... ] Drachmen dreitausend [... ] 

Asklepiades [... 

P. Erl. 64. — Kaufvertrag. 

Nr. 77. Oxyrhynchos. Etwa 5./6. Jh. n. Chr. 

Das Blatt hat so gelitten, daß volle Abschrift nicht in Frage kommt. 

Ausdrücke wie nengaxa, modosı Emi vis [’OEwevyyırlav nolsws, aunrımp 

defaodaı weisen auf Kauf. 

  

P. Erl. %4. — Vertrag über Wein. 

Nr. 78. Oxyrhynchos. 8. Oktober 513 n. Chr. 

[Yrarelas Kinulevrivov xai ITooßov av 

[vöotordrov Dalüpı ıa ivdın(tiovos) a 

...] viös AnoAA@rog untoös 

...]. . 00 ’O&vovvgirov 

lzu den onen vgl. P. Flor. 3, 279; uerä zip önareiav verbietet hier der Raum, 

der sich aus 2 ergibt. — 3 erg. Namen — 4 erg. Name der Mutter, dann viell. ano 

too ’O&. oder vouod ’O&. — wv in Korr. 
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= 1. ovoyır@v yalgeıw. 
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10 ...] zal öfezd]ıng Ipöitio]vos zal 

bricht ab 

5 »Jvei® sehr unwahrscheinlich; man erwartet eine Berufsbezeichnung. Der 

im Dativ Angeredete hat ein Amt bei einem ösondıng, wohl einem Großgrund- 

besitzer. — 6 Anfang: Vatersname. Dann ist vuyırov deutlich; Verschreibung statt 

’O&vovyyırdv kaum anzunehmen; jedenfalls Angabe der Herkunft. — 9 etwa &xr]ns 

ivö. — ddow, Fluß, bedeutet die Kelterung, den gekelterten Wein. — 10 unsicher, 

Öexdıng ivö. paßt schlecht zur siebenten Ind., siehe 2. 

P. Erl. 68. — Verzieht-Urkunde. 

Nr. 79. Nur der Schluß der Urkunde und nur die rechte Seite ist vor- 

handen. Schrift des 6. Jh. n. Chr., schlecht erhalten. 

...] zali dx]oAldro]s xal alvleu[ro]öistws Euoö d& 

.. .Jrovs [olorintew T..5.. Pws negl Te Tod 

. änla& eli]s Zus zaraßeßArxare rip Todrov [r]eAsiav 

5... gleleds vou uhre &uE uite Tods Zuods [xA]nooröuovl[s] 

.. oix[olouovs &v Öiraorneilolis 7 Ertös Öixaornoiov 

Je. 06]. . 7000 ax[.]evariov x(al) Enouvvuu Tov Velov zai 

... dopdlisıav nenlolimua tadınv zw änorayıv 

10 ...]B-0.u7. . . &p’ Ömoygalpis) T0B öreg Euoo önoyo(dpovros) x(al) 
äneo(wrndeis) 

... an dugıoßnrew d£dwxa öuw xolvleiov) Syriar — 

3 auch önoönteiw möglich; © durchaus fraglich. — Pws wohl Adverbium, aber 

nicht oapög — 4 noös äna& z. B. BGU 4, 1020, 15. — 5-Anf. erg. tu ... — xelgas 

wahrscheinlich, uov sehr zw. — 7 Anf. erg. A6yov oder Aöyovs oder Ölaırav — man 

erwartet oixelous, aber dies steht nicht da; roös Euodls oixovönovs sehr zw. — 

zu &v öix. usw. vgl. P. London 5, 1729, 27; ebenda 1712. 1724. 1731. — 8 evarıov 

oder evayıov; st. a zur Not w, aber &vwriov paßt kaum hierher. — »v in Eno- 

ee seltsam geformt, man liest zunächst ärowovu. — 9 Anf. erg. oeßdowıov 

dgxor xal eis. om dap. — 10 Anf. zu erwarten wäre etwa xvolav odoav zai Peßalav 
»al Evvouov änayrayod noopegousvnv o.ä., vgl. P. Lond. 5, 1730, 24. — 11 Anf. erg. 
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. Jo[iJos HaöAov 6 mg0x(eiuevos) deu Tadınv iv 
>... E 2] jaca vo» deli(ov 60xov)] le] nroözeıltaı) 

©A(dovios) [. .]. . . 5 
a ylogunara [un] eiödtos P Bixtwe Bnoaglawos 

15 .. .] dxodoas [ra]oa 708 deuev(ov) P AdorAuos —— —_ 
Ting dnoraynls] dxodoas napd Too Veuevov + 

ae Aßgaapıs EX. EA. 
  

12ff. die beiden ersten Unterschriften unterscheiden sich kaum von der Hand 
des Urkundenkörpers; auch Victor schreibt sehr ähnlich, während Aurelios einen 
etwas anderen Duktus hat — 13 wohl öuo]oa 

Zu dieser dnorayj-Urkunde vgl. P. Cairo Byz. 2, 167. P. Lond. 3, 1007. 
5, 1720. 1730. Der Aussteller der Urkunde erklärt sich durch die Schuldner 
befriedigt und sichert ihnen den ungestörten Besitz der Sache zu, Zeile 2, 
da er den vollen Preis empfangen habe, Zeile 4/5. Weder er noch seine Erben 
(noch seine Rechtsnachfolger, Beauftragten usw.) werden gerichtlich oder 
außergerichtlich vorgehen; dies wird gesichert durch einen Eid, Zeile 8, 

durch diese Verzichturkunde, Zeile 9, und durch Zahlung einer Sicherheit 

in Gold, Zeile ıı. Darauf folgen die Unterschriften: zuerst der Aussteller 
der Urkunde, Sohn eines Paulos, der, wie oben gesagt, den Eid geleistet hat. 
Dann der önoygageös, der für den schreibunkundigen Aussteller geschrieben 

hat. Dann Zeugen: Viktor, Sohn des Besarion, und ein Aurelius (N. N.), 

beide auf Ersuchen des Ausstellers, dxodoas rapd Toö Veu£vov. Der Abraham 

der letzten Zeile dürfte der Notar sein. 

Übersetzung: .. . ungeJhind[ert] und ungebunden, ich aber [. .. ] mit- 
Buchen 2... = und in bezug auf [..., da ihr auf ein]mal an mich gezahlt 
habt den vollen [Preis] dafür [... in] meine Hände, so werde weder ich noch 
meine Erben [... ] wegen irgend eines Preises [gegen euch vorgehen] 

noch [ein Verfahren] einleiten [oder durch meine] Verwalter? vor Gericht 

oder außerhalb der Gerichte [... ] und ich schwöre den göttlichen [und 

erhabenen Eid; und zu deiner Sicher]heit habe ich diese Verzichturkunde 

vollzogen, [die gültig und sicher und gesetzmäßig überall vorzulegen ist... .] 

mit Unterschrift des für mich Unterschreibenden, und auf Befragen [habe 

ich zugestimmt... und als Gewähr gegen jeden] Zweifel habe ich euch eine 
Unze Gold gegeben. [Ich Name], Sohn des Paulos, der vorgenannte, habe 
diese [Verzichturkunde vollzogen] und den göttlichen Eid geschworen ? wie 

oben. Ich Flavius [Name habe für ihn geschrieben], da er nicht schreiben 
kann. Ich Viktor, Sohn des Besarion, [bin Zeuge] auf Ersuchen des Aus- 

stellers. Ich Aurelius [Name bin Zeuge] der Verzichturkunde auf Ersuchen 
des Ausstellers. 

    

 



u. 

P. Erl. 135. — Vertrag über Transport. 

Nr. 80. Ort unbestimmt. 234 n. Chr. Geläufige Geschäftsschrift; z. T. 

schwer lesbar, zumal da das Blatt sehr zerrissen ist. Unterer Rand 

sichtbar. 

Geringe Spuren einer Zeile. 
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Von Zeile ı2 an ist rechts das Zeilenende erkennbar; links scheint viel ver- 

loren zu sein. Für Verständnis und Ergänzung vgl. vornehmlich P. Oxy 10, 1259. 

17, 2135. P. S. J. 9, 1053. — Ist 18 &vd&ew richtig gelesen, so handelt es sich um 

eine Klage, die aus einem Transportvertrage hervorgeht. Die Urkunde herzustellen 

ist mir nicht gelungen. 

  

     
   

   

  

   

     
   

    

   

                                      

     

      

     

{hersetzun 

iu, welhe | 

Binischung 

Aundertsel, 

{unden bes 

Jen vorhat 

al. Jich 

Trndensteue: 
abtund $ 

JirgdesH 
Wiens Alex 

1.88. 

Nr. dr. Oh 

chiedenen 

 



hältst, 
t. Unten) 

"om... 

h wert. 

mit.|,. 

)l... 

: zo)... 

üneil,.. 

ml... 

alfmi..L. 

  

root 

sa zör l) 

i Anode 

Erelelom 1% 

yal Mupd 

Tip matt 

ande 

on „jm® 

oa 

zug 

ednor van: 

Li mir 

91 

Übersetzung Ioff.: Gemüsesamen von der Ernte desselben [. .' Jahres... .] 
fünf, welche Sorten er übergeben werde ... [.». ] rein, ohne Trug, ohne 
(Beimischung von) Erdschollen, gesiebt; nach dem Maße Eelle=+. zehn 
Hundertstel, wobei mit Namen bezeichnet werden sollen die [: . . wie] die 
Urkunden besagen, und wenn keine Ablieferung lertolee Sich]er- 
heiten vorhanden? [... ] ich habe vollzogen die [.. .] 17: Tybi in Bezug 
auf [... ] ich will Klage erheben? [... bei dem] Strategen? und dem 
Fremdensteuer[erheber.... .] gesiebt [. . .]ich weise nach [.-. Ver]pfändung 
an Ort und Stelle vorhanden[er Güter? ent]sprechend wie es sich gehört. 
Jahr 13 des Herrn [...]... ich habe unterzeichnet [... .] 26: Schulden a 
Sevlerus Alexander ... 

P. Erl. 98. A. B. — Quittungen betr. Getreidefrachten. 

Nr. 81. Ohne Ortsangabe. 6. Jh. n. Chr. Vier Schriftkolumnen von 
verschiedenen Händen. 

ROT 

a) rvolp uov AdeAp® Ilanvovdiw vadın 

Tavoivos Bond(ös) x(alesır) . 
&de£dunv apa ooö änoxn(v) BovxeAAlapior) 

neunens ivöıx(tiovos) Ev xoovoıs 
5  terdorns iwöıx(tiovos) olrov zavldvos) — Bwal. 

dıoyeihlas Öxtaxoolas mäs Nuov yiv(eraı) — Bwal. 
ITayav ı$ 8 ivö(ıztiovos) Tavo(tvos) ovup(wv)ei 

xal Öuolms Anoxn(v) oltov zalvovos) — Ev nevrazxıc- 
xeıklas Terola]zooias Eveiikovra al Öuolwg 

10 dnoynlw) oitov »alvövos) —- PB droyeıllas vavovos 

yiv(eraı) Ei) To a(dro) oirov zalvövos) — Lv zai BovzeAA(apier) 

: : — ßoaL 
£ Tavo(twos) oroıy(ei) Hayav ıd 67 wölw]rilovols 

  

1 döeAp& offenbar nicht Bezeichnung der Verwandtschaft, auch nicht „Kollege“, 
sondern christlich-freundschaftliche Anrede. — 2 Taurinos nennt sich hier Bormdös, 

während er sonst seine Quittungen durch den Bond®ös Petros ausfertigen läßt. — 

4 ivöixtiovos wird weiterhin entweder durch wö oder nur durch eine Schlangen- 

linie ausgedrückt. &v xodvors ist wohl hier und weiterhin so zu verstehen: auf 

die Zeit der 4. Ind., d. h. die der 4. Ind. obliegende Abgabe wird erst in der 5. ge- 

leistet. — 5 das Artabenzeichen ist oft nur ein Strich ohne Punkt, den ich 

jedoch überall setze, um Zweifeln vorzubeugen. — Die Tausender haben nirgends 

den Bogen oben. — 6 lies wlav. Die Zahlen stehen überall im Akkusativ, als seien 

sie Objekt zu &öe£dwp; den richtigen Genitiv, abhängig von dnoyıp, setzt nur 

Andreas 378, 
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b)2.Hd. [’Eöesaun] anoyno) »avovos mäurens Iwö(ıztiovos) 

[Ev xodvoıs 6 iwö(izerlovos) oltov #]av(vos) drtaxıoxeiklas öxtaxooliag] 

15  [nevrijzovre] Entä imo[v] yiv(eraı) xa(vövor) . . ddwvE $— 

[Tavezvos 069 7 iwölıztiovos) Tavol (vos) elite) [da] 

IIetoov Bond(oö) 
  ovup(wvei) 

Kol. II 

c)3.Hd. Tavewos mgox(eiyzvos) ITanvovdio vadın 

E[ö]e&aun nagd coö Ö(ıd) ) Haveyarov vadzov 

20 anlorib) 706 [re äetas a bölarrloroe) & 20d- 

moox(einevos) svuup(@vei) a Adv 9— & ivö(ırtiovog) 

Tavg(ivos) 100x(ellievos) [6a] IlExoov Bond(08) ovup(wvei) 
    

d) 25 Tavomwog 190x(eij1evog) ITarvovdio vadın 

dde&auımv [raoa o]oö dıa [D]oıßauuo(vos) Öövros viod 

Aanoyı(v) zavovog Od "Teislac &xuns ivö(iriovos) 

&v 4odvoıs reumens Wvö(ueriovog) [oitov] dpraßas ÖLoyeıklas 
Evvlaxootas] Teooegdxovra Evv&a yiv(eraı) eiz(ov) ot Pud+ 

30 [ ns ]e &öe&(dunv) Tavo(tvog) 00x(eiuevos) ör Euoö 5 Il£roov Bond(0) 

ovup(av)ei 

Spatium 

€) &de&dumv önoios nalo]a T&v poor(tiorsw) Doßduuwvos zal 

Zapa ..oız(ov) dnoyn(v) telıns ivölıztiovos) oitov äptaßas nevra- 

xoolag EE mov 

yin(etaı) — PL Tößı ı & ivölıztiovos) IIetoos Bond(ös) ouup(wrei) 

Kol. III 
4. Hd. Avdodas 

f) 35 Hanvovdio vadın Edekdunv 
apd 008 Änoxıv zavovog 
neusens ivölızriovos) üoraß@v 

u Evazrociav 

13 die Quittungen sind nicht alle gleich stilisiert — 15 an der Stelle eines n, im 
Werte von 8000, sehe ich zwei gleiche Zeichen, die am ehesten einem doppelten 

Delta ähneln, eine seltsame Schreibung 4000 + 4000 st. 8000. — 16 1. Tavoiwos 

<6) noox(eiuevos) und so auch weiterhin. — öid vor ITetoov kann ich nicht fest- 
stellen. — 20 ngö reAsias vor Ablauf, vgl. 46, 51,67. — 26 övros? sehr zw. — 
30 Anfang Datum? — 32 wohl nicht Zaganiovos — 33 diese Nachtragsquittung 
geht nicht durch Petros als ßondds, sondern wird von ihm selbst ausgestellt. 
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a 

0%) 

alten Evdexa Nuioovs yloleraı) = BP ıaL 
"I Ol > . 

Bunt ; 40 Avöokas ovup(mvei) 
on 08% n Wwölızriovos) |.) 

   

  

   
   

  

   
    

   

    

  

    

   
   
    

  

    
    

   

      
    
    

   

  

  

ve li g)5. Hd. + xveio uov ddeip@ ITanvovdi(o) vadın 

7 Inh AgovA er v 

&öe&aunv naga 000 Anoöleıkıl» oitov 

45  xavövog —— TOLaxo0las [ögxa Tolere Nuov 

| n00 teielas Exrnls] Kvöwriovos) dila) Do ßauumvos viod 

xal eis ol dopdrsıav E£edöunv [ooı rladınv 
/ 

0. zo yeioa &s noox(eıtaı) Tößı i e [ilvölızriovos) 

  

    

da, ap m )öyo Bovzeilarom |... 

a h) 50 ööedaum [ö]uoliwsg |........ yaörov 

vr) | ’Iwavvov Neyddro(e) nolo telei]as 

ouplore) Exıns Wwölımtiovos) AnöölılEıw dorwv dtoxı- 

)siov Toiaxoclaov EBöKoUN)zovra 

Evvka Muıov Advo.. |... os ovup(lwver) 

® | 6. Hd. Kol. IV 

el 55  »[volo 4]6&Ip8 ITalwo'wdio valdın] 

Ran | i) [Tavomo]s x(aigeıv) 2öel&d]unm apa co[ö] 

At ji [ars]öeıcw oltov zavdvos agtaßas 

Tina E£axıoysillas E£axooilas T]ecosodzov[r]a 

en Evvka Huov ylv(eraı) olltov] zaldvos) — sXudL. novas 

ı 60 Öuolosg 

Ben a öneo Ö iwö(uxtiovoc) oiltov]. 9 

ee zai "öndo € iwö(iriovoe) [oirov zalv(ovos) soud L 
m slrov — sd ae Be 5 

[M]eoooı) »ö6° e iwölıztlovos) Agteuldwgos ovup(wvei) 

7,Hd. [| 

k) 65 zvolo uov adery[® IT]lawovdi(p) valsen] 

K04100%(0s) 

&de&dun]. . . TA go [reAstag] 

&xrns [wölızriovog) . . - 

4 a iwöls]- — 43 der Name Agovi scheint nicht gekürzt zu 

ı sein. — 44 ändösıdıs = dnoyj. — 45 nur die Erg. öexa findet Platz = BRaich 

Stelle ae) BovxerAagiow — 54 hinter Advg ist Tag und Ind. zu erwarten. = Hb Kun Re en 

inem dp“ ist der Raum zu klein. — 56 ob hier Tavgivos zu erg. ist, bleibt ZW., zumal da die 

ei i wi Quittung von seinem Stile abweicht und außerdem nach 64 Artemidoros sie aus- 

zieh al zustellen scheint. 

we „ Diese Quittungen, meistens von Taurinos, je einmal von Andreas, Aphul, 

     
Kolluthos und Artemidoros ausgestellt, bestätigen dem Schiffer Papnuthios,
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von ihm die Quittungen erhalten zu haben, die dem P. für Getreidelieferung, 

teils an buccellarii, teils an den Staat, gegeben worden sind. Taurinos u. a. 

sind wohl Vertreter des Dorfes, die für die Abgaben aufzukommen haben. 

Die Abgabe an den Staat nimmt den breitesten Raum ein; nur nebenher ist 
auch an die buccellarii, die Privatsöldner hoher Offiziere und Grundherren, 

geliefert worden. Die verladenen Getreidemengen dürften etwa dem ent- 

sprechen, was ein Dorf aufzubringen hatte. Die Steuern des Veranlagungs- 
jahres werden meistens auf das vorhergehende verrechnet, aber auch gleich- 

zeitig oder nachträglich: 31—33, 61—64. Die Quittungen tragen folgende 

Daten: 19. Pachon (14. V.) der 4. Ind., 5. Thot (2. IX.) der 5. Ind., 9. Hathyr 

(6. XI.) der 5. Ind., 10. Tybi (5. I.) der 5. Ind., 8. Thot. (5. IX.) der? Ind., 
1o. Tybi (5. I.) der 5. Ind., ? Hathyr der ? Ind., 24. Mesore (17. VIII.) der 

5. Ind. Sind die Indiktionszahlen richtig gelesen, was nicht überall fest- 
steht, so folgen die Quittungen nicht der Zeit, sondern sind zuerst von 

Taurinos, dann von den übrigen in den Quittungsbogen des Schiffers 

Papnuthios eingetragen worden. — Die Handschriften sind sehr verschieden, 

manche groß und geläufig, andre grob wie die des Andreas, einige fein und 

zierlich. Vgl. im allg. Gelzer, Studien zur byz. Verwaltung Ägyptens. Der- 

selbe, AP V 346ff. Rouillard, l’Administration civile de ’Egypte byzantine. 
Wilcken, Grundzüge 222. P. Oxy 16, 2003. 

Übersetzung: a) Meinem Herrn Bruder, dem Schiffer Papnuthios, Tau- 

rinos, Gehilfe, Gruß. Ich empfing von dir Quittung der buccellarii für die 
5. Indiktion auf den Zeitraum der 4. Ind. über Getreidesteuer Artaben 

2801!/,, in Worten zweitausend achthundert ein einhalb, macht Artaben 

2801!/,, Pachon 19, 4. Ind. Ich Taurinos bin einverstanden. Und ebenso 

Quittung über Getreidesteuer Artaben 5490, in Worten fünftausend vier- 
hundert und neunzig, und desgleichen Quittung über Getreidesteuer Ar- 

taben 2000, in Worten zweitausend Steuer, macht zusammen Getreide- 

steuer Artaben 7490, und für die buccellarii Artaben 2801!/,. Ich Taurinos 
bin einverstanden. Pachon 10, 4. Ind, 

Quittung b) folgt in kürzerer Fassung derselben Form. c) schaltet als 
Vermittler den Schiffer Panechotes ein und am Ende den Gehilfen Petros, 
der in d) und e) wiederkehrt. 

f) Andreas dem Schiffer Papnuthios. Ich empfing von dir Quittung über 
Steuer der 5. Ind. Artaben zweitausend neunhundert und elf einhalb, 
macht (Artaben) 2911!/,. Ich Andreas bin einverstanden. Thoth 8, Ind. 

g) Meinem Herrn Bruder, dem Schiffer Papnuthios, Aphul. Ich empfing 
von dir Quittung über Getreidesteuer (Artaben) dreihundert drei[zehn] 
einhalb vor Ablauf der sechsten Ind. durch Phoibammon den Sohn, und zü 
deiner Sicherung habe ich dir diese Hand (eigenhändige Bescheinigung) 
gegeben wie oben. Tybi 10, 5. Ind. Auf Rechnung der buccellari [..- 

Inter 

Ind 

vb, U 

R 

ill 

"110 

I 0r 
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Getredi, h) Ich empfing [von dir?] dem Schiffer Johannes, Sohn des Nechthotes, 

d. Ta, vor [Ablauf] der 6. Ind. Quittung über Brote zweitausend dreihundert neun 
kommen; und siebzig einhalb. Hathyr [... ] einverstanden. 
‚U ehe 

P. Erl. 106. — Privaturkunde. 

Nr. 82. Zwei Zeilen einer Urkunde aus der Zeit des Tiberius: 

aberaudi öl Tıßeoiov [K]aioagos [Ze]Plao]rolö 

ragen fie Zeile 2 enthält Reste von Zahlen. 

  

Darunter ist der leere Raum mit gefälschten Schriftlinien bedeckt. 

  

P. Erl. 105. — Privaturkunde. 
cht übel 
Ku Nr. 83. Unterschriften einer Urkunde etwa des 4. Jh. n. Chr. sind zer 

h yolguulara un eiöer]au (Schrift: AI). 

  

schmisl! es folgen 4 Zeilen mit 2 Namen: AdonAos Anl... und Adg. Aunevlıos 

, einige ke 

Agnes"  P, Erl. 130. R. — Bruchstück einer Urkunde. 

  

oypte byzat 
Nr. 84. Ort fehlt. 2. Jh. n. Chr. 

apnuthi ..] &Aaiov zal don 

uccellari ...]ov owaynraı apa 

steuer At ...]. uexoı TodTov oBdEv 

ni wi ...]. dıa uev Aoyolo) ı Eos 

on, Under 5 ...]%A( ) dd 

inftausel 
...]Jxoıl ) ıa 

treideste 
in ] Koray 2 

on Gt Raum einer Zeile ]. 
men WI 
Th al 

ni 
se jorlaen 

) sat! nam EWMov)? PlvAazırıx00)? — 6 xor viell. zaroızızijs YNG- 

gs 
sehen? Auf Verso Reste einer Querzeile, vielleicht nur Abdruck. 

Qua P. Erl. 112. R. — Urkunde. 

nd el # Nr. 85. Wohl aus dem Gau von Oxyrhynchos. 25. ]b..n. Chr: 

ot 1.06 Aoılroyoapias) |. - Dalagı l...- ] &l- ] 

nd ao 
dert u ...Jupl. .] drd z(uns) Talzova] dere tal. .] 

nn, ...] a ü[nd 108] äderpos [Alreiros 
Be 5 2. .ueAwov Avzorifvolo <> u£oo(vs) 

hm u  
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..]- 8 dor(w) 108 g) uegolvs] röv Ent To aö(To) 

. »Jai ön(eo) r@v 2) did 10 uly . . . ‚Jewa ev ) rad ) 

en ie al.. 

. .eavz( )m..( Apdonosl. ‚Jenwol ) Ey ) 

10 ..]. oore. r ] ara unz(£oa) [.- . Tine nau- 

ums ...] Geringe Reste von vier Zeilen. Dann von 2.Hd. einige Zahlen. 

Der Sinn des Bruchstücks bleibt unklar. 

Auf Verso geringe Reste einer Rechnung von der 2. Hand. 

P. Erl. 94. R. — Rest einer Urkunde. 

Nr. 86. Ohne Ortsangabe. Etwa 4. Jh. n. Chr. 

.. par wval... 

-.] d1a) 20.0.0]. .: 

..] zul dveßäronev oolı] ov 

. ev ano Ev 4@olov 

5 ...]ı — xal dnd 100 doyio(w) Toö 

; Jo »aAhovdıwv zadao@v en 

pi... uov — B xoe&ws dulmiä?) a 

: yolsbion ce... va dulm)ä) a 

"...] &adov 

5 doyelo(v) — 6 auch xaAAovgıwv möglich; ist x0AAvgiov gemeint? — 7 st. dulmiä) 

ist wohl auch öf(gwoa) nicht auszuschließen. 

P. Erl. 20. 

Nr. 87. Herakleopolis? 591/2 n. Chr. 

                

[Ev övduarı Tod x]volov zai Öeonorov ’Inooö XKonotod Toö 

[9e0od zai owrnoos] juß[lv] Baoılelas Tod Veiordrov 

[xal edoeßeordro]o Nu@v deonorov ueylo(Tov) edeoy&rov 

[®Aaoviov Mavoı]ziov N£ov Tıßeoiov Tod alwviou Axovov 

5 [kai Adroxodrooo]s Eros dexarns Önarlas Tod adrod i 

[eöoeßsorarov nluslv) deondrov Eros dexdeng 

Spatium von einer Zeile 

E+- une ın Evöoforden &)lo- 
    

1 Xgnotoö Schreibfehler für Xgisroö (Hörfehler bei Diktat?) — 4 Ende |. Aö- 
yodorov. — 5 1. Erovg Öexarov, ebenso 6 — Ünarias korr. aus Öconorias? — 7 ehho koIT. 

und setzte damit einen allgemeinen Ehrentitel an die Stelle einer bestimmten 

Rangbezeichnung. Ebenso ı1. 

ns 
% 

nl. 
[oo 

ee 

1. Herak 

Der Wert d 

Ierung, D 

Juris ble 

238]110, 
ad Konsulja 

int mir de 

afnttan, 13, 

alang, begon 

18.384 wi 

ilkn, Das ze 

{m m. Kons 

Öchsonahea 

Aust ei 
Hrhupt nie 

het, Dam 

kungen 

"h.d9,. 

N, Ort 

ta. 

nl 

nl 

ey DaB 

ü > hinter 

nen 

I, 5.10 

hl, 

4 
hg er 

Am a  



Jon 

dit; 

land, 

ah 

| 

‚erot 

{yet 

E* doyarei Too rjäls] EIv]öd&ov urzuns 
e- raplodon Evrasda 

Toner &p’ “Hoaxitovs n6Alews dia 0008 Dia- 
[oviov tod Ev]öo&ordrov EA) 

bricht ab. 
  

  

10 st. Herakleopolis kann hier auch ein Dorf genannt sein. 

Der Wert des Bruchstücks, dessen Inhalt unbestimmt bleibt, liegt in der 
Datierung. Die Formel lautet wie in P. S. J. 1,60. In den Urkunden des 
Mauricius bleibt das Konsuljahr um ı hinter dem Kaiserjahr zurück, vgl. 
P.S. J. 1,60, P. Amh. 2, 150 u. a. Dagegen hat P. Oxy 6, 996: Kaiserjahr 3 
und Konsuljahr ı, und unsere Urkunde in beiden Fällen Jahr 10. Dies 
scheint mir denkbar, wenn Mauricius, der seine Kaiserjahre vom Regierungs- 
antritt an, 13. 8. 582, zählt, sein 1. Konsulat am r. 9. 583, dem byz. Jahres- 
anfang, begonnen hat, nicht am ı. Januar 584. Die Tage vom 13. 8. bis 
31. 8. 584 würden dann in das 3. Kaiserjahr und in das ı. Konsulatsjahr 
fallen. Das zehnte Kaiserjahr 13. 8. 59I—12. 8. 592 würde sich zwar mit 

dem 10. Konsulatsjahr, I. 9. 592—31. 8. 593 nirgends decken, aber beide 

doch so nahe aneinander führen, daß bei einem Datum in der zweiten Hälfte 

des August ein Irrtum leicht erklärlich wäre. Oder aber: der Schreiber hat 

überhaupt nicht Bescheid gewußt und Konsulatsjahr gleich Kaiserjahr ge- 

rechnet. Damit würde dies Datum jeden Wert verlieren. Vgl. im allg. die 

Bemerkungen von Grenfell und Hunt zu P. Oxy L, 137. 

P. Erl. 39. — Schluß einer Urkunde. 
Nr. 88. Ort nicht genannt. Etwa 6. Jh. n. Chr. 

Fl... 2a lapoel ) v nooyeyoauuevov x(atocı) ? 

2oxov [t0]ö uaxapiov vorap(iov) 

[ovJupwvst uoı Todto To Evrayılov) &s neöx(eıraı) . 

m xee( ).. rau vı I.lo..&yo(dpn) 

= 2 Dauevod9- x” 
[rleurens iwölıztiovos) BRR 

1 yaigew paßt nicht zu dem vorhergehenden Genitiv, scheint aber gemeint zu 

sein. — hinter &0yov erwartet man zagd tod usw. — 2 in der Mitte steht wohl 

ein lat. m = m(odius)? — 3 drei Kreuze mit dreimal durchgezogenem g auch 

BD. Tond. 5, 1701. 1706. 1716. 1740. 1770, alle aus dem 6. und 7. Jh. 

P. Erl. 70. — Privatvertrag. 

Nr. 89. Reste eines Vertrages, so verwischt und zerstört, daß sich nichts 

Greifbares ergibt und die Abschrift der Wortreste nicht lohnt. Lesbar sind 

ein paar Namen, darunter Ievogoevo[ögıs, dann »araonopeds noAews und der 

Schluß Zoyalyer) Apooö(ioıos) [ro ad]rod un eiö(dros) yodluuara). 

Handschriftenkatalog III U.-B. Erlangen. 7.  



  

V. Privatrechnungen 

P. Erl. 49. — Rechnung über Naturalien. 

Nr. go. Ort nicht genannt. 2. Jh. v. Chr. 

Io 

15 

20 

Kol. I 

...] yioeraı) X cdyna L.dx 

Ix.d 

ay 

ee 
... um y 

...].9e& ) and I---) CV 

u 

...]. . yloera) TnLN.. 

ie 
.Ipo0 ) tel 
..]yipera) + xed 
...] yiperaı) Lin 

Kol. II 

Reste einer Zeile 

»al ürc(Eo) Novumviov 
Koros ön(to) Aniovos tod Aoxin(mıdöov) yilverar) |. . - 

“Hr 16dwgos Auovv(oiov) Er 

—— rom 4 n w 
Lig +onL ov 71m ov 
Spatium 
zal eis iv a.( ) Tov xep(alaiwv) #2? 

Xagnos Amanpikov o zai Ön(eo) op. ) Bdl... 

@aArog "Hoaxkkous EE1 [.-- 

xal Ör(Eo) DiAoxikovs Toy yl... 

zal Ör(Eo) Zapariio(vos) Tod Apyıßiovl. . . 

zZ NL r . 
1 was 7 bedeutet, weiß ich nicht; jedenfalls nicht juıov — 6 Oel ) vielleicht 

Ortsname — 10 &x]po(oiov)? — 17. 18 wieder N; ebenso unklar ist mir ov hinter den 

Zahlen. — 21 € = &xıng? — 22 ist eingeschoben. 

Eu 
Nur we 

fee Aus 

ar meife 

Pl 

Inar. 

Mbde 

"all 
k u 
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Zagariov Apyıßlov |... 
25 w.( Ju [se 

Aloyöhos Aox[A]n(zuddov) Be} 

  

Nur weil der Text aus ptolemäischer Zeit stammt, teile ich ihn mit; ob diese Aufstellung von Beträgen in Artaben amtlich oder privat ist, bleibt 
mir zweifelhaft. 

P. Erl. 56. — Namenliste. 

Nr. gr. Ortsangabe fehlt. Etwa 1. Jh. n. Chr. Kleine Schrift. 

Spur einer Zeile 
_vioi Pedaglov un(tods) Pens 

AnöAla(o) "Hoawog Bi 
Ano))ov Kanay( ) ve(&reoog) 

ITeyou( vE(oreoog) "vidg 

5 Amexexovx( )IT...n( ) ve(&reoog) 
TA. ovon.. nl) ve(&regos) Ag . volov 
Ö viol Bnodır(os) Dißuos... 

  

3, 4, 6 die Auflösung vedregog ist unsicher. — 7 v wohl = oi. 

B Erl.1l. R— Reehnung. 

Nr. 92. Ohne Ortsangabe. 2. Jh. n. Chr. 

&ols... 

Aeuaw( ) ao del... 

\x6 

&& Enior(dAuaros) Agıor( ) zal Zeoo( ) xai \r/ ITroAsu(atov) 
5 Bißio oroar(ıorn) Su 

ITrolsuaio yoau(uarei) Auovvoio(w) — 6 

  

ITrolsu(aio) yoau(uarel) veopötw neo nuvı 

2 Name ? — 4 &mior(oAijg) weniger wahrsch. — mit Agıor beginnen viele Namen —_ 

Zeod[viog ? Zego[viAos? — 5 orgar(ny&) möglich; bei Henne, Liste des Strateges, findet 
Sich dieser Name nicht. — 7: 4 Artaben zu je 8 Drachmen ergibt 32 Drachmen — 

8 veopszw(v) = Neupflanzungen, paßt hier schlecht; veöpuros — neu bekehrt, ebenso 
wenig. Ist es Name? (bei Preisigke, Namenbuch, belegt). — 9 wieder wird die Artabe 
mit 8 Drachmen berechnet. 

Auf Verso zwei dicke Striche und ganz geringe Spuren von Zeilenanfängen. 
Zi  
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P. Erl. 14. V. — Rechnung eines Weinguts. en 

Nr. 93. Gau von Oxyrhynchos. Das Blatt ist vollständig. na V 

Aöy(os) Ödoews wuiularos) “leoaxos yerh(uarog) KÖL a 

ano zeoa(luiov) aoEß f in 

L Teueilo] al AnoAwagio Eurdg(os) Jacıd nDt.40- 

noäcıs dal.]Al. Ja 26 &r$ 9 5 Soıg iuchtdurch 

5 &4(do) öulolwc) al. .Jel. las #6 225 e— Sexy ray macht 

zal did Zwilov olveunogov Su Kara, 

in(l TO aöro) Anluma) Grod die Bst 

L &nA(o0n) du Euoö Komokos ums »aha(welas) lad 

Mm SuE uerapogäs roör(or) Srö— Gonö h0phis, An 

10 2oyldraıs) zarapego(vor) xoöp[ov] deıd(uß) ’Bp And Tönov Hschllin 

[da] Kanuewo(v) eis [m]öAnv &orle)o ui SA Tinidend 

övnA(draıs) Önlovoyoölei ano Kegay(eiov) eils] Te£ei lbs 

aoıd(uß) dar [dore]lo SE ‘4a le 
&A(A0) önoi(ws) eis "Aylı] doıWd(uß) dao &x 5 ı ox n m 

15 doy(draıs) dvarty(ovaı) »An(uara) wavö(dzas) E ES B- Sußxt AD50b, N 

uerapogäs todr(wv) zal &(Aov) AnoAAwvidov 

6— os ebaı D &x S y— San Pl, \ 
; —— dirdilwmua) $vog — ı 

vd’ (GV) En(i To adro) Anluna) tod os evaı nisıw „N On 

20 ivarb(derra) dr 2uod Kongo) SYSF S {niterhalt 
2. Hd. LA.c © Yası ın.e pen; 

| Zum Weinbau und Weinhandel vgl. im allg. M. Schnebel, Die Landwirtschaft im info) 

| hellenist. Ägypten 239ff. und P. Oxy 14, 1631. — Hier rechnet Kopres, Verwalter Alm 

| des Weingutes des Hierax, Einnahmen und Ausgaben gegeneinander auf: Einnahmen ld 

216 Dr. + 123 Dr. 3 Ob. + 40 Dr. = 379 Dr. 3 Ob. — Ausgaben 184 Dr. + 30 Dr. 5 

1 +9g1Dr. + 120 Dr. + 22 Dr. 60b. + 28 Dr. 2 Ob. = 476 Dr. ı Ob. 476 Dr. ı Ob. a 

ai — 379 Dr. 3 Ob. = 96 Dr. 5Ob. Die Rechnung stimmt. Die Drachme wird nicht iu 

| mit 6, sondern mit 7 Obolen berechnet; das zeigt 5: 24 X 5 Dr. ı Ob. = 123 Dr. 3 Ob,, op 

| 17:9 X 3 Dr. 1 Ob. = 28 Dr. 2 Ob. In 15 werden offenbar 2 Dr. 2 Ob. mit 10 multi- ll 

| pliziert, wodurch sich 22 Dr. 6 Ob. ergeben; wenn vorher € = 5000 ist, so fehlt Al 1 

dahinter öore = je 500. Es ist dieselbe Art der Berechnung wie ıı und 14, wo 1 

ebenfalls öore 0 einzuschieben ist, wie ıı. In ır handelt es sich um den Wert hy 

von xt, das in ı5 wiederkehrt. Da der Endbetrag, 30 Dr., durch die Gesamt- per 

rechnung gesichert ist, ergibt sich bei 2500 xoöpa aufs Hundert ı!/, Dr., griechisch A 

ausgedrückt ı Dr. + 1 Ob. + 31/, Chalkus = a—y? (abgerundet) ; mit 25 multipliziert Au 

30 Dr., (genau, wenn ı Dr. =7Ob.). Das Zeichen xt, das wie yaxoös aussieht und N 

den Wert von ı!/, Dr. haben muß, kann hier nicht, wie 15, 6 Obolen bedeuten; re 

ich kann es nicht erklären, obwohl an beiden Stellen sein Wert, und zwar in ver- a 

schiedener Höhe, feststeht. — 3 L_ = &v, ebenso 8 und 21. — 4 statt dıd mit Personen- ki U 

namen ist auch ein Weinmaß möglich wie dınAoöv, dınAoxegduov, diywgov 0.&. — 9 An- m 

fang: 20000. — 11 der Ortsname Kapuvoı begegnet in mehreren Gauen, aber 12 Texei hy Un; 

spricht für Oxyrhynchos. — 15 uavödsn, uavödzıov Maß für x6gros, äxvoov u. dgl. — And 

19 dvd’ &v, „dem gegenüber“. — rAsıw mit hochgesetztem w, es ist aber wohl nur A Netden 

nein gemeint — 21 Der Endbetrag von 96 Dr. 5 Ob. wird in zwei Teilbeträge von 

37 Dr. 6 Ob. und 58 Dr. 6 Ob. zerlegt. Tarot 
en zi    
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Übersetzung: Rechnung über den Weinertrag vom Gute des Hierax, Ernte 
des 24. Jahres, von Krügen 1262. Wovon an die Händler Gemellos und Apoli- 
narios 1214. Verkauf... 24 zu 9 Dr(achmen): Dr. 216. Zweiter Posten ent- 
sprechend ... 24 zu 5 Dr. 1 Ob.: 123 Dr. 3 Ob. Und durch den Weinhändler 
Zoilos Dr. 40. Macht zusammen Einnahme 379 Dr. 3 Ob. Hiervon wurde ver- 
braucht durch mich Kopres Preis für Rohr 20000: Dr. 160, dessen Umladung 
Dr. 24, macht Dr. 184. Für die Arbeiter, die die Krüge befördern, Anzahl (der 
Krüge) 2500, vom Platz Kaminoi zum Tor, nämlich je 100 zu 1!/,Dr.: Dr.30, 
Für die Eseltreiber, die [befördern] von Kerameia nach Texei, Anzahl (der 

Krüge) 1300, nämlich je 100 zu Dr. 7: Dr. 91. Andre Posten entsprechend: 
nach Ophis, Anzahl 1200, [je 100] zu Dr. 10: Dr. 120. Für die Arbeiter, die die 

Rebenschößlinge auflesen, Lasten 5000 ? [je 500] zu 2 Dr. 2 Ob.: 22 Dr. 6Ob. 
Für Umladen derselben und andrer, die Apollonides gehören, 4?, nämlich g zu 
3 Dr.1Ob.:28Dr.2Ob. Macht: Ausgabe 476 Dr. ı Ob. Dem gegenüber zu- 

sammen Einnahme: 379 Dr. 3 Ob.,.d. h. von mir Kopres mehr ausgegeben 
06 Dr. 5 Ob, Wovon 37 Dr. 6.00... 58 Dr. 6 Ob. 

P. Erl. 15. v. — Rechnung. 

Nr. 94. Ohne Ortsangabe. 2. Jh. n. Chr. Geläufige Schrift. Der obere 
Rand ist erhalten. Von der ersten und dritten Kolumne sieht man nur ge- 

ringe Spuren; dagegen ist die zweite vollständig. 

Aöy(os) GpeıA(nudrov) “Roiovos AyılAlovı 
Eni Önodnxaus arnudr(ov) za $)v/Eni To alörd) uv(at) E6 
rail Eni Ä)ldaıs) Öuolos Önodmaus S)yv al eioı uv(ai) Aö 

Erci TO a(dT6) Todrwv uv(ai) 0An &s rs uv(äs) 1(6x0v) E 

5 »ard uva | $gıE Toö Eviavrod Tox(ov) [PaJız 

da) yeıll@v) öuoios "Neiwvos dıa gewoyodgpolo) S.@. 

aAAlwv) Ent ITeroosigı vacat [Betrag] 

] En(i To aörd) zafdao. ls elv|(aı) uv(ai) oß [xöxov] 

doay(uialov) zara uva) Soß T[oö Evliav(rod töxov) [5 w&6] 

10 yilveran) [Er]i TO aöro) OpsıAljuara) Öia[. . . .jatgexws dal. . - 

Törov Öwolo[s za]e’ Eros SIPlouö öv 70 Nuov] 

Sagrß 
Spur einer neuen Überschrift 

  

2 &nl Tö aörd wie es scheint nachträglich hinzugefügt, paßt nicht; am Platze 

wäre ai eioı — uv \ und so stets — 4 monatlich 5 Obolen auf die Mine, d. h. jährlich 

10%/, Zinsen. — 5 Rechnung stimmt; der Jahresbetrag läßt sich errechnen. —6 ver- 

Aöw sc. ton» — die beiden Beträge in 6 und 7 können aus ihrer Summe, in 8, nicht 

gewonnen werden; sie sind mit 12°/, zu verzinsen — 8/9 die Rechnung stimmt, die 

Jahreszinsen ergeben sich. — 10 Mitte mir unverständlich; dıa oder 890, dann are oder 

orı oder zur Not x statt re, endlich s oder oı — in dieser Zeile muß die Summe xy S Iy 

stehen, deren Zinsen Bsuö sind. — 11 Rechnung stimmt. — 12 xß aus um Kkorr. 

   



     

    

    
    
    
    
     
    

    

   

              

   

   

            

     

                

     

a 
   

ul Verso    Übersetzung: Schuldenrechnung des Horion für Achillion: auf Grund- 

stückshypotheken Tal. ı Dr. 4400, macht zusammen Minen 104, und auf 

anderen Hypotheken entsprechend Dr. 3400, d.h. Minen 34, zus. Minen 138, 

auf die Mine Zinsen Obolen 5 monatlich, macht Dr. 115, Jahreszins 

[Dr. 1]380; auf andre Bauplätze Horions entsprechend durch Handschein 

Dr. .800?, auf andre zu Lasten des Petosiris [Betrag]. Macht zus. Tal. ı 

Dr. 1200, d. h. Minen 72, Drachmenzinsen monatlich Dr. 72, für das Jahr 

[Zinsen Dr. 864], macht zusammen Schulden ...... [Tal. 3 Dr. 3000] 
   Zinsen entsprechend jährlich Dr. 2244, wovon die Hälfte] Dr. 1122. Ielane 

ae Schi 
P. Erl. 54. — Rechnung. ud.) yDr us, 

Nr. 95. Ohne Ortsangabe. 2. Jh. n. Chr. 

Reste von zwei Kolumnen, über der zweiten sehr breiter Rand. I enthält 

nur Zahlen im Zeilenende, (Aruren). IIı Neusul... 2 oixon(eda) |... 

3 xe000Ö|... (xcoowöns?) 4 änapal... (dmagdöcızros? änagdlorarog scheint 

weniger zu passen, da hier wohl verschiedene Arten von Grundstücken auf- 

geführt werden. 

Ebenso enthält P. 95 Rekto und Verso nur geringe Reste einer Rechnung ji 

und einer Liste. 

P. Erl. 59. R. — Gutsrechnung. es 
ei Zeil 

Nr. 96. Gau von Oxyrhynchos. 2. Jh. n. Chr. Alle Ränder sichtbar. 

Zapaniovos Xaru(ovos) Eroıx(iov) 
_—"Pöyxıs Mayoov Toö “Eguo- 

)dov untods Taowögeıos 

ind (00) Laparliovos) Kaupr(ovos) Enoız(iov) YP0000 

    

| 5 1-9 üno $ ou Nuleoaı) we al eioı Sm ei ni) 

| YIölßdelol..Al ) — "n 
...jos Atoyevovs untoö(s) ve 

  

mo. las ind oixoA( ) zara yer( ) 

. PrnAC ) &xpooiov 

10 n .Jov N(uioovs) ueoovs -&n 

se] Önwoloiov) — A 

are.) em 
1 Zugariovos Kaugıjuovos "Eroixiov ist mehrfach als Ortschaft im Oxyrhynchites “] 
belegt; z.B. P. S. J. 5, 449. P. Oxy 1190. 1285. — Vor dem sonst nicht bezeugten h 

Namen Rhynchis (vgl. Oxy- rhynchos) Reste eines Striches. — 5 Pacht für 45 Tage 
berechnet aus Jahrespacht von 144 Dr., nämlich ı8 Dr, (11/; Monate) — eA4 ) 
verstehe ich nicht. — 7 ein zweiter Pächter — 8 st. 0oix0X zur Not auch oıroAoy.. -) I 

möglich. — Ende xard yernuara? ara yEvos?  



d. Terti 

rk). 

rar si 

stück 

er Rech 

der sh? 
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Mn. 
Auf Verso in ungeschickter Schrift eine Bescheinigung: "Exw napa 108 

TTawoov Tas dardvas #TA.; dem folgenden habe ich nur Buchstaben, keinen 

Sinn abgewinnen können. 

P. Erl. Sl. V. — Privatrechnung. 

Nr. 97. Ort wohl Fajum. 2. Jh. n. Chr. Kleine Schrift mit vielen Kür- 

zungen. Auf Rekto in großer Schrift Reste einer Rechnung, von der fast 

nur Zahlen erhalten sind: eine Artabe wird mit 4 Drachmen berechnet. 

Der Name Agyoodeirn deutet vielleicht auf eine Tempelrechnung; auch die 

schöne Schrift und die hohen Summen (274 Dr. 2 Ob., ıı2 Dr. 3 Ob., 

539 Dr. usw.) weisen auf einen größeren Betrieb. 

TE 

...) a 

..."Aledoalvıs) Bvy(ar ..) — a 

.. ad )—a 
rn Aoım(ai) rl(xıos) —- # no( ) yg' 

5 ...17« ) eis.ı( ) zwuaolalv) x° 

...Jar( ) Aodoölvıs) ITer( ) 

2. .]ov dmA(&dn) 
Zwei Zeilen verloren 

10 leere er }ro £ni Töß(ı) 

le sehen I Bel-oßl ) dx 

...Jant( ) ön(o) darlod öL.. E- r(aoc) [AePoo(vıos) — a Aoın(öv) 

#ilzıos) dx? 

... unmtoo]s Tayoır(os) 6oöAlos) aöv T® [v]iö ör(eo) oeırouer(g1x0d) Adoo 

zal] Xoıay av B' umpölß) — al dxs i 

15 ..]. Tosr(ov) 608405) Öu(oios) ön(eo) av B’ umväl) — alL.ldxs 
  

Gerechnet wird nach Artaben: — und Choinikes: x mit Zahl, zı Br As 

27 =8 Choinikes — 3 eis rulunv) zonaola(s) allenfalls möglich — 7 etwa 

öv dmnA(bdn) oder dvnA(odnoa») — 12 Valid eine Abgabe des Pächters — 

Mitte Aodoö(vıs) paßt schlecht zu den Spuren — 13 doödos oder dodAn — 

14 Anf. vielleicht fehlt nur »af — 15 7) todz(ov) dodA(n) möglich. 

16 ...] daapı ßB &xenodumv (ag) Aodoclvıos) ar( ) 

...]os &. g0v neös ıf Döoa adroö vl )—::-- 

a ‚Jet ) Atoxdet volaumarei) [TAovrä (08) zadagovey(oö) el. - - 

nleeret- eeee ve) aewv — |... 

Auf zZ. 15 folgt aa Querstrich bis zum Ende der Zeile — 17 ewov? = in duga ista 

hochgesetzt, aber wohl kaum als Kürzung gemeint — 18 »adagoveyös Feinbäcker 
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II 

20 Saba 

zo ydlla... 

rowal — xsdyP am. Re 

naoelAnpa CE a(0d) Heo[r& Run 

nosıd (ic) - a &v ITroA[epaidı Eöeoyeniöı .. . 

25 x? aörod ITowrär(os) — |. - - 

üyiweyra eis Ivo Ir )|..- 

zal ind xowils) yewoylias) Euod zail. .. 

Mo&eo(v) zal IIowrü T(@v) ITavey&(tov) nl. = 

öoo( ).z0eWd(M) Azumdeica nen|.. » 

30 iv Ardoolwı ) a. rl ) dvri &xpo(giov) o aöräl... 

sind Howlzla 1(06) Mogol) Pd. eL-- 
IIowrä 1(66) IIavey&(tov) önloios) Ldl... 

eione.ov xal|.:. 

[ »- delöoxor[o)» nl. -. 

  

35 ls ] äveveydeis 8: 

A ]do( ) airöl... 
Ks - ]. Erıyevnudt(o) |... 

Er Imvvoxagsıono ... . BE: 

Le... el mal )—röL xy al... 

40 er ar vral ‘) oel... 

1 edl.. 
  

24 ist IItoA. Eöegy. richtig ergänzt, so gehört der Text ins Fajum. Doch könnte 
26 IIav» auf Panopolis führen, dann müßte in 24 Ptolemaios in Oberägypten ge- 

meint sein — 25 hier scheint der Gen. IIowrärosg gebildet zu sein, während er sonst 

ITowrä ist. — 29 viell. ödoo(rdgoxos), Üögo(doxeiov) od. dgl. 

P. Erl. 116. V. — Namenliste. 

Nr. 98. Ohne Ortsangabe. Etwa 2. Jh. n. Chr. Schrift im Gegensinne zu 

Rekto. Breiter Rand unten. 

Arenls... 

Aroldouta Ar .. 
PEruvyywa ne... 
ION N 

5 "Ioiöwoos AnoA[wviov] Avoyevo(vs) omelouar .. 
  

3 Epitynchanon ist als Sklavenname bekannt. 

Fe 

en Sin 

Sur, um 

"RL, y 

h Un, Gar 
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, Doch kit 
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ges 

  

    
  

a 
P. Erl. 134. — Rechnung. 

Nr. 99. Oxyrhynchites. Ende des 2. Jh. n. Chr. Sorgfältige Schrift. 

Darin u.a. 8 ] z@v ß Zolyar@v? zav ylevoutvov ÖL 

21 eis n]Anowow 1)övx 

25 ]. 9» Evo dıaray(ua ..) Erıudgov 

26 YoAr]arwgio(») Leöy(os) @ Svg— xoA0ß[ıov 

P. Erl. 69. — Privatrechnung. 

Nr. 100. Kein Ort genannt. Schrift 2./3. Jh. n. Chr. Oberer Rand 

sichtbar. 
...] tuuns doruolw) AlT..[... 

. tTlıufls) #008 wor |... 

...] wils) nAwdor(odas) [..- 

..] oixoööumwı Ei 

5 ...] doyvpoxonoı ünele... 

. uJoAißöov i 

ä .Jov 

= .Jivov 

3 „oowao( Juavö(azaı) ..[. . : 

10 . . ‚Jv@v navö(dzaı) Yl. . » 

a: .Jov 

2.) ——— 
...] &10X0[. ..x 

2... zUwile) nevl. .. 

{ 1 donuov sc. doyvgod — 5 1. doyvgoxönw oder äpyvgoxdmou(s) — 9 das erste Wort 

ist unklar. uavddzn wird als Maß für xderos und äyvoov gebraucht. 

P. Erl. 23. v. — Guts-Reehnung. 

Nr. 101. Gau von Oxyrhynchos. 269 n. Chr. 

Kol. I 

[A6ylos Anuud(tov) al var(wudrov) TVgod 

[708 Zjyeor@ros PS Kiavdiov 

[.»..]..veA Adyos 8$..- —£e 

r(a0d) äutehogyov. (Bro 
    

3 Anf. erwartet man Monatsdatum; aber I/a 

(24. 6. 269) entspricht nicht dem Lesbaren, das auf ]evı ode: 

führt — 4 nicht dureAovey(od), man kann auch auvrweyov lesen, 

övı 7, sachlich sehr nahe liegend, 

r jerı mit Kürzung 

Name?



    

      
        

    

    

              

     

    

   
    

  

    

        

    
    
    
    
    
    
    
    
        

m _ 

5 , ni ro alörd) Arunalta) — 0 

le To avdA(mua) umvös ITaövı Konon 

x no Ob ews) Ev yorjos —ır El 

2E Emulo]rdA(uaros) 

Alkovio Aumerov[o]y® ara 

10 uE£00G —n 

“HoaxA(eio) aL u—- Gumer(@vos) VEOPÖTOV 

ös &£exoodoaro eis Ady(ov) miod&(oewr) 

ödocov veop(drov) cs 

805 U övnAlatov) mal 

15 Ievfäleı ai vois rewos — SL 

’En[alpeodeito zal t® vi® — BL 

Zwoiuo —al 

Eöl.]ao® —ayı 

eul.looıl )L-.....- Jeveu no umvög 

20 ITaövı &wg Meoogei unv@r y d 

— WwAMoua) — ucy" 

Joulna) — zB X 

36yos Anuud(tov) zal dval(mudrav) du Euoöd 
  er vvool, a, lel. ; .v yaußooö 

bricht ab 

Kol. II 

25 |... Zri] To aölro) Anluuld(lrwv) Sao gs 

Be äliAona) Kong 4dorov TB 

[- - .ytwv öno ’EoAavos zal “Poöp(ov) 

ano Eödpovs & Kalrovevias u 

Ilavioxov xai Anumviov yeo[e]yor 

30 > 1 a & (xö ehe 

Be 11-8 &v 7& ‘Anogıxz® \ox 

ee 197 & &ödpleloı & Tiewvos 

[rewolynderr( ) öno Konen Sc 

5 addiert die beiden vorhergeh. Zeilen. — 7 Tholthis im Oxyrhynchites — —/ von 
andrer Hand eingefügt — während sonst die Zeilen vollständig sind, könnte hier 

[$ ae] fehlen. — 11 wohl Nachtrag aus dem ersten Jahre des Claudius — 12 ds be- 
zieht sich auf ägraßas — Exrgovew absetzen von einer Rechnung, hier: übertragen — 
19 Zulo]i "Rei(ovı)? — 21 die Rechnung stimmt, vgl. 5. — 27 [xon]evrow st. zonei- 

o@v? — egh oder eoA? — 28 a —meöregov — Ende: nicht 7, eher Bvlyareds) — 

30 man liest zunächst &xei xö, ebenso 44; aber &x \ (zu je) paßt besser zum Sinn. — 
31 drogıxös mittellos, vgl. 43; hier scheint es ein Ort zu sein. — 32 etwa [dgov- 
av] 67” — 33 yenoyderrov st. yenoyndeuoan? 
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Fr IL «a & 76 aör® Konota 

35 [-..] zouaey( ) was O6 coc) 
uıod(oö) ovızav z|rIpwar 208 ) 

YEDOvOL xoorov ip’ dv Ewv . a 

lo) ı zal dmAlarör) 7 

»ara nepahıv GE yliveras) Soß 
40 uodod äliav) dvov 9 zal ynA(arav) 

Suoi(ws) uerap(egovrwv) ov adrov 
x49oTov Gr 
KonNS Kooroon(£ouov) Ev T® Ano- 

gind eLy’ 178% $ö ylbveran) S[xyy’] 

45 yliverar) dvdA(wua) Dad. 

Ano Ereoo(o) Inu(udrov) $ do“ 5 

34 Konoea, zw. gelesen, ist wohl derselbe wie Kongjs — 35 [ragd] zonagx(@v)? — 

36 Ende: nicht uera, wie 41 — 37 &övntaı? Sinn? — 39 10 Esel und 8 Eseltreiber 
werden als ı8 Köpfe gerechnet, daher 4 x ı8 = 72 — 44 Ende: man erwartet 

Sayy’ — 46 eteow zw. — 47 Rechnung der drei letzten Zeilen stimmt: 1296 — 92 
— 1204. 

Übersetzung: I. [Rechn]ung über Einnahmen und Ausgaben an Weizen 

für daslaufende zweite Jahr des Claudius... Rechnung 5!/, ? — Artaben 65. 

Von dem Weinbauern..... Artaben 5, zusammen Einnahme Artaben 70. Aus- 

gabe im Monat Payni: Kopres von Tholthis als Darlehn Artaben 10 ? Dr. 90, 
Artaben 5 [Dr. 45]. Auf Anfordnung] dem Weinbauern Allonios anteilig Ar- 

taben 8. Dem Herakleios für Jahr ı 40 Artaben vom neu bepflanzten Wein- 

garten, die er übertragen hat auf die Pacht- und Geschenkrechnung der Neu- 
pflanzungen, Artaben 6für... von] ro Eseltreibern Artaben ı?/,. Dem Paues 
und seinen Kindern Artaben 7!/,. Dem Epaphroditos und seinem Sohn 
Artaben 21/,. Dem Zosimos Artaben ı !/,. Dem Eu. aros Artaben 1, 8 Choi- 
nikes. Dem E... vom Monat Payni bis Mesore, 3 Monate, 9. Macht Aus- 

gabe Artaben 47, Choinikes 8. Rest Artaben 22/,, 2 Choinikes. Rechnung 

über Einnahmen und Ausgaben durch mich [Name] .... Schwiegersohn ... 

II. Zusammen Einnahmen Drachmen 1295 ...[..] Ausgabe für Gras- 

schneiden von Aruren 32%/, .... von (Name) und Rufus, vom Gute, das 

früher der Calpurnia gehörte [....] von den Bauern Paniskos und Ammo- 

nios [.. .] Weizenartaben ı zu je 24 Dr(achmen) [. ...] Aruren 5 im ‚„Unweg- 

samen“ Dr. 120 [Aruren] 4, auf dem Gute, das früher Tiro gehörte, bebaut 

von Kopres Dr. 96 [...] Jahr ı bei demselben Kopres [. . .] Dorfvorsteher 

von Tholthis. Lohn für Esel ..., die Gras tragen, wovon gekauft? [...] 

für Esel ro und Eseltreiber 8, auf den Kopf Dr. 4, macht Dr. 72. Lohn für  



  

3 andre Esel und Eseltreiber, die gleichfalls dasselbe Gras anderswohin 

tragen, Dr. 20. Für das Schneiden des Samengrases im „Unwegsamen“ 

5 1/,1/, zu je4 Dr., macht Dr. [23 1/3]. Macht Ausgabe Dr. 1204, von anderen 

Einnahmen Dr. 1296. Rest Dr. 92. 

P. Erl. 83.”R. V. — Listen. 

Nr. 102. Ohne Ortsangabe. Etwa 3. Jh. n. Chr. Oberer Rand sichtbar. 

Vielleicht betr. Verteilung von Saatgetreide. 

Rekto 

] Haxounerjoıs "Ogosvo(öpewc) [. - - 

Be 7: N 

el oneoularos) —a...|.-- 

...] Osouoödıs zai Leveyläßıs?.. . 

5 ...] Qeouoödız Mo.[... 

. .] Jletooiguog Karloös |... 

..] Zevregws ITanedov . |... 

I LNTEL-—— & —om.:.|[.-- 

...] Oooevo(öpis) IIeroo(igıos) Kadloög zal ’OL.. - 

co eo) roc m 6A(dgas) orale. 

...] Zavgdıs TIayrzwoöros Be k** 
..] TavxoAlaödıs Nepeowrlo]s [. - - 

. .] Oooevoöpıs moeoß(öteoos) M... ouguogl. . . 

. .] Medvaıs ’Oposvoö(pews) Moye . eioc Be 

an ontou(aros) — ad ß m [4 

...] xal Begeveixng viol MT. 

8 wohl nicht Ztovs c, sondern on(&guaros), ebenso 10. — 15 ist ß — un zu deuten: 

B(®A08) — in? dann wäre auf ı!/, Artabe !/,, Artabe Erdbestandteile gerechnet. 

Vgl. Schnebel, Landwirtschaft 181/2. 

Verso. Ohne Ortsangabe. Etwa 3. Jh. n.Chr. Schrift dem Rekto ent- 

gegengesetzt. 

Be: E* 
«..] Horoieıs ITaxwoußad 

... Illayeöoıs ITarouy(@ros) |... 

2... O]eoevoögıs Hardbpio(s) = 

5 el HTaysögıs Imtesdeols ... 

... Ooloevoöfgıs) TTavdugıos M]... 

  ES 

    

8 zu Pageuris vgl. 102 R 14, wo vielleicht Moyevögıos zu lesen ist. 

Ihnn von ? 

 



ers, 
es" 

Nandern 

sichthr, 

u deu: 

gece 

or at   

199 

we er Dlaxvoıs |... 

el [2; 
...moıs veort(eoos) "Oposvoö(peos) [. . - 

10 ee 

P. Erl. 92. R. — Rechnung. 

Nr. 103. Ort unbestimmt. 3. Jh. n. Chr. Die beiden obersten Zeilen 

stehen den folgenden entgegengesetzt, in sorgsamer Schrift: 

...n wine — u &Aldaı) TO Dlalayı — xS1-.- 

....] #A(neo .) ävri T@v Aumwvaod(euoöv) — Öl. - 

Dann von 2. Hd.: 

. ‚Jusov Avöpouagov toül... 

= N ITxoAMiwvo(s) Ariov[og .. 

5 ....] co 1-Aßeen | Tal... 

...]. vos . #dAAnna) #6 Agvarn . |.» - 

le... po #0Mdnua)..-afl.-- 

...]. : 805 #6AlAmna) #6 AnoMwlvıo... 

..] Ouoäs Auuolviov) .. al. . - 

10 ...Jews Neontoikuov |... 

..] Nixovo(e) - ıchol. .- 

Auf Verso: Reste einer Rechnung: Zeile 3 ... nagalysrn Ön(eo) Baka- 

ve(lov) SaF. Dann weitere Geldbeträge, deren Empfänger links verloren ist. 

P. Erl. 66. — Rechnung. 

Nr. 104. Ort unbestimmt. 3./4. kan ehr 

Anuitouos |. - - 

AnoArlo]vios . . [ 

Zeonvog ueidas x a DL... 

5. Ziganig....- ano 

zuluns) zen) SP zal lölov 

Aöyolo) ve.maros zB yzB$P 
Fapanıs 0. entlolwey(ös) üno 

      
zlıuns zeudns?! ...19 PP 

5 Zugamıg hier offenbar Personenname — 6/7 die Rechnung stimmt: 2500 Dr. 

+ 2 Tal. 3000 Dr. — 2 Tal. 5500 Dr. — der idios Adyos hat hier nichts mit dem 

früheren Finanzbereich dieses Namens zu tun, sondern ist Privatkonto des folgen- 

den Namens.  
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  P. Erl. 27—32. 

Nr. 105— 110 gehören zu einer Privatrechnung aus dem Anfang des 4. Jh. 

n.Chr. Die Ortsnamen weisen auf Oberägypten. Mehrere Hände sind zu 

erkennen, vor allem eine feine und eine grobe, die einander jedoch ähnlich 

sind; vielleicht beruht der Unterschied sogar nur auf ungleicher Sorgfalt 

desselben Schreibers. Reste gelöschter Schrift sind mehrfach sichtbar. 

P. 27. Rekto Kol. I 

72 Ede Aoyos Aouovlov 

in(unariodn) rao’ aör® x oAß € 

tois drnö Ma&ıulılavondAlews) ni ) z TE] E0rL 

WVevdoörı Kortim zn GN 

5 Weit Aoyon . Eu ee] öL8 

16 (ar)  xe 
tois dp(pizıakloıs) Tod dovx(ög) mgopdeeı 

Tod Önoeztopos Al ) ZU 

ois B(eve)p(izıagioıs) Tod Nyeus(lvos) mgopaoeı 

10 is Eodntos zu 

Baoßaoio % 

Waipı Önmoen eu. . \oıxeiavl zE 

Rechnungen. 

TO (aöTß) zalaozara zg Ze 

IIaviozo 3oylıorh) yo(auuazei) xx 

15 2. Hd. roig 00 A... Tınexosueoı 

Tod 1ovolov a = ıßb 

I. ‚Auoa [Algaoyuel ) 24 
Hosrı Ilei].\ovos xnb 

4 
20 Zovovarzı Eruorolap(dow) zum 

< 4 
To 6p(Yızıaklo) Tod Tyens(vos) uera T@v noaı- 

Tooitwv Aa x L 

Mogxo [ 1x6 
Zapario[vı .. .reioıriw x 0Ay b 

  

i 25 DIereyl[tı 1.2 %B 

1 EV 

2 Anf. auch 2/oı(noygapijdn) möglich. — x =talavra, die letzte Zahl bezeichnet Tau- 

sender, also 232 Talente, 5000 Drachmen. — 3 n4( ) passim. — 5 nicht Aoyozoıöı. — 
7 Zahlung an Offiziere und Soldaten begegnet hier oft. — 8 desector deutlich; es han- 

delt sich wohl um eine Naturallieferung. — 14 Aoy(1or7) yolauuareov)? — 16 die Zahl 

in Korrektur. Die wie lat. b aussehende Zahl bedeutet wohl ß = 2000 sc. Drachmen; 
vgl. 18.24 und öfter. — 17 &£agyvo(touds) ? — 19 eingeschobene Zeile. — 20 vgl. 106, 26 

ıH



des, h 

de sind 

ch äh 
T Soll 

chtbar, 

etTat 

oo 
shi 

che | 

106,   

111 

Kol. II 
eldos dla) Tav 

ano zowa ) zu 

Hoasrı Tau. 

30 &ore u zA 
to “Eouordten ölxdle . 

tuluns) nari(ov) zu 

Halo iroı Ziow z y 

Adıwodoowı omexov- 

35 Aarogı...|z] a 

Tor un.e 8 Too] 

zadoAlzod I Ta 

70% (avvoı) ec. er 0 ]ooıw 

av Ödo u.[. - lz 6 

40 Tols Toö a . .]a004- 

ıxov dla) Tod za. |. Tr ts 

Irödews x [ö] # : 

tlolic unvovoı (ai) Peve- 

Töu1og |. pios za Lö 

45 A yei 

7 Eid. To [Elrıl. . .Jarooı t@v 

xdorowv La Tov 

ortoAöywv x JE 

To noopym zıe Mm 
50 Iaöro zeparlawrn) unöl.. .] 

To Tod moivaınos z \o£el va 

Maxapio öp(yızıallo) Tod n..| ] 

nd x nd 

en 3.Hd. I a£. 

Verso Kol. I 

links von Kol. I, unten, in Gegenrichtung geschrieben: 

55 Haarı Aßul... 
Ayo» ye...n |... 
Ierevepöltı) ARE 

Verrnalt tan... 

  

2.Hd. x. wa. veydu > 

Verdßoori. | 

28 Orten Ortsname, zei Koßveozuoe — 42 Zahl in Korrektur. — 43 Akzent auf n — 

46 nicht onexovidrogı, eher Tölı] zul. . ., zovJodrogı, orjarogı? — 55—60 viell. von 

3. Hd. — 55 Aßw[veov? ebenso 57?  



12 

Kol. I 

TaHd, Aoyos »Eodov(s) ne dıa Nep(&rov) reo&öe(ov) 

2 x 
a ra 

OB 

65 Ile. ]. eıAnonoö $n 

7° ze 
Die ]. aeio x [nl 6 

ke JJezel- ‚pox( za 

[ör(£o) Toö öp(pızıaklov) [roö] Hyeuslwos) x 6. - -1 

70 IM: ] sp(pimıalio) z € 

“Holazxasi]ön z € 
zöı xal....|eio x... 

1 [... toö] Nyeudvols) [- <-] 

Io 180 
75 [81] vorroore(ariyp) za 

Ilfa]örı xBß 

Maxaeio [...wö( ) ze 

T..zißol. akzar Er: 

ToAueı( vol ie - 

80 orroA[sy(oıs) ‚Jwve( Enz) 

Neyarn xal zarl )......- se 

il ITeßör(ı) dla) orroAlöywv) Ton(ov) xy 

ITspältı) öore Zaplaniovı) x ß 

Tois (adrois) dıla) orroAlöyor) x xeß ned ) Tea )s 

  

ui) 85 tois (adrois) di Apronr(os) öneo nl ) za 

1) tois uera Birov nod(zroooı) zB \ 
zv 

Kol. II 

Rechts neben Kol. I gedrängt, von 2. Hd.: 

Mazapio zal “Hoazxkeiön 

&or” eis Ma&ıu(ıavdnoiw) z 2y\y 

90 Nepar(n) dla) oroAloywv) naar ) za. 

“HolalxAeiöen xy 

61/2 jedenfalls von 1. Hd., das Folgende von 2. Hd. — 68 vux(toowarıyp?) 
vgl. 75.'— '80-wve( ) wohl Rest eines Ortsnamens. — 86 da der nodxtwe für diese 

Zeit zweifelhaft ist, kommt auch nga(yuarevrais) in Frage. — 88/9 eingeklammert —   

Dr; 

InGepe 
äsihen F 

Io 

%



  

113 
Mf[ozaloio ön(&e) Zapariov(os) Zac 

“Hoax)eiön ze 
öıa Mazagio(v) oıroAoyo(v) ze .uL se 

95 önolws 2 a KoLwG RU has 

Darunter leerer Raum 

P. Erl. 28. — Nr. 106. 
Rekto 

Kol. I 

Teoos( en 

’Enovogos yolaunareds) Neyt za 

(Zvooney xB$b) orroA(oy. .) 
Yovvovß xB 

5 Pawazöqus xy 

Nepeows zoılvwvos) xy 

6 aörös Önollwc) z 

IIfaö]rı icoei z&y 

ITeunaw za 

Darunter leerer Raum 

Kol. II 

Im Gegensinne zu I geschrieben. Viele Reste älterer Beschriftung von 

derselben Hand sind sichtbar. 

10 WVeyrnauti yEwoy® 

zB 
Yeiryoi xß 
Zbow...( ) Havilov) zu 

75 nAwd(ovoy®) X* 

15 VerdBoöti ön(Eo) Tuufs 

[r]aariov xy Sb 

Zonaöiw zuß 

Neiio yovoogdp zB örlee) Pıl ) 
Teoovrio ön(eo) TOv ö 

20 naroizov xB 

ia Joın(a) E 

[. .Jagoıtı oroa(tıorn) 

[. „Joroxorzıov xs $ 6 

2 Nee ) wohl Dorfname — 3 Klammer im Pap. — Zeichen wie lat. b wohl 

= 2000 — 13 vgl. 3 — 14 oder nAwö(ovAxG) — 17 auch Aonadio möglich — 20 vor 

4 viell. noch ein Bst. 

Handschriftenkatalog III U.-B. Erlangen.  
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[. .]2 dxrovaelo ön(eo) 

25 [rlu(uns) axdoov 20x 
2. Hd. ro(örwv) rais änoy(als) evnAdın 

ı. Hd. TIevovörı Enio- 

rolapoglo) SP 

[ld yewoy® aötoö 

30 [- .]: ueorav &v TÖ 

enavollo zn 

Tadörı Kolrsdıs Ön(Eo) 

Tod Anıevov Z% 

35 aßın zovo(dus) XE 

To alör®) X% 

Peyjor yewoyd X 
Anoxtioro ön(Eo) ruluns) xovood 

orepavwrıxo(d) 266 p IN. 

Auf Verso ist die erste Kolumne in der Schreibrichtung des Rekto be- 

schrieben. Sie enthält nur ıı Zeilenanfänge: I Aöyos OdoAlegiov] 2 a (noo- 

tov?) Aöyov.. Die übrigen ergeben so gut wie nichts. 

Verso Kol. II im Gegensinne zu I geschrieben 

2yd(eoıs) tal 

’Ioi[ö]weos xy 
Zylvlowöäs z ıe 

45 Haws doroxdnos x AB6 = 

Koul. - „Juouerg( )z® 

Za..[...]oovs zyza 

Ar .[. . Jos Anröyy(uos) zx&..- 

AnoA[lAwvıos] yolaumareös) ITrot x 

50 [BL - - .][Kortirns] Izı 

Al en Ju zslx 

Negol. . . .Is zoß 

“Hoax[Aeiöns] BA ) Zag(aniavog) zy 

24 Anf. wohl ein kurzer Name — 26 alles unsicher — 27 vgl. 105, 20. — 

31 deutlich, aber mir unverständlich — 832 belegt ist der Name Koleds — 34/5 viell. 

ist nerevaßın als ein Name zusammenzuziehen — 39 vgl. P. Oxy 14, 1652 — 

42 Eydeoıs Rückstand, Rest — 47 y verb. aus a — 49 Ira ) viell. Dorfname, 

vgl. 107, 6 — 50 [Mav]9Pßleds] ? 

5 

bo 

5 

%



_ 45 

Spuren einer Zeile ‘ 
55 “Hoal. ]. s dey(vei) ze 

ze 
Moe 1% wor] xy 

Bnloa]oiov — doy(volov) zö 
Tolc dLadlozars). ge 

60 AmoAıwdo(ios) ee 

Hoavoogplıc a 

[’AA&Eavöoos] Re 

ein gelöschter Name x.. 

Reste einer gelöschten Zeile 

65 Ma£li]up Sıalö]orn xoy 
Vevey Eniox[onos]? x u£ 

Pevnovngd( ) Peverduos zyS$b 
Arons Konortias zıß 

(HTaos iegeds]......- 1x9 

 Rektolt Kol. III 

acht 79 “"Iodvuns ze 

Karax.s Pnpıos ön(eo) ITerevep( ) 

“HoalxAstöng) dl ) Awovvoio zo(v00x6w) 

ErrıTOENOV : x1ö 

T‘ auavo xö 

75 Teoorti(@) zay 

Ina ) ES 

Hear iegei x Ay 

Werdßoöti 

Wexx(ns) Lölıla) oiroAldyon) zal xoılovod) z.L 

80 Zeunvoöpi 20 

Movont k&lx# 

Avaroiio ön(&o) xovalov x.. 

Aodxovri zig 

eine zerstörte Zeile 

85 Aydd(@) Ön(Eo) zovolov zen 

ı Tao iegeös Zu 

m en en zö 

a 66 vgl. 106, 3 — 72 wohl nicht öuld) — 76 Dir)? — 79 der Name ist be- 

ins legt — 80 6 aus y verb. — 85 viell. ist gemeint 5 Talente 805 Drachmen — 

86 201), Tal.   8*  



     

                  

   

    

   

              

   

    

       

   

     

Böol£ßıos zJaunAlov) ıB eT 

“Hoäs Zaraßosr(os) xBß 

Spuren y 

95 Je. eawot 2%... 

P. Erl. 29. — Nr. 107. 

Rekto 

Kalt 

Links eine Zeile im Gegensinne zu der zweiten Kolumne geschrieben: 

in großer Zierschrift der Anfang des Vaterunser, ndreo Nu@v 6 Ev rloils 

odoavois. In die Buchstaben nu ist »P hineingeschrieben. Dieser Ansatz 

ist nur eine Schreibübung, beweist aber, daß der Schreiber Christ war. 

Kol. II 

Rest einer Zeile 

...]. onewn( ) "2000 zu 

...] 7015 nAıwdevr(ais) zıe 

IT]exöoı nouluevı) zC 

] Erovöyo ön(Eo) is ıB ziLe\xa 

  

7 

]aro z@v ano ITrou( ) x&s | 

1ö7(2e) EOEIYEOWS X kei o& in, 

] Iletevepoö(tn) un(toös) nn Tev- Re 

]rvoiraıs Ön(Eo) ruluns) oivo(v) z ıa kann 

10 T]ois a(örors) öu(a) Ilereveg(orov) zE ‚äh, 

Jawv IIer].o» zTEö]us ; Aue 

‚ich 

III 

Eoxov de nlaoa] Pevevel... 
ac 

zal öula) Tod zöpolv....] xaß |... 

eine gelöschte Zeile = | 

3 es ist wohl ıo Talente 5000 Drachmen gemeint, nicht ı5 Talente — 4{f. links 

fehlt nichts oder ein Buchstabe — 5 wohl gemeint Tal. 17, Dr. 5000, dazu noch 

ı Talent — 6 Ifroı offenbar Ortsname, vgl. 106, 49 — 7 Ende mir unklar — a 

8 wenn um(reös) richtig aufgelöst ist, fehlt ein Name — 11 Anf. auch Jawrı mög- | 

lich. ne steht auf älterem verblaßtem gı   



  

st war 

  
  

AEn , 

Verso 

135 + ITro32(waios) Teydo( ) Tod dodevros) “Eoum tuluns) x xö 

To (aörh) ön(ee) HTavdßioöro(s) xy 

[. .Jıs Bond(s) 708 Erırodmov 2 co 

tols (adrois) ön(2o) o[aA]aoiov <% 

To op(pızıally) Tod zadoA(ızoö) dla) B[...].. zsö 

20 öı(a) "Arli]a Toö Erueilnr]oö zay 

Ko xE$ö 
rois ano Teydw( ) ön(eo) ITroisualov xy 

a & DeAivrov ei 

25 Beat ngaı(rociro ?) Bo 

-OTWvL = x Es 

Zovuageim nel ) ano zomöEzxzöelo] 

orroA(öyoıs) Tfelydlo] Ts vjoov zıc 

Bagi&o ön(E 7 Bagheo ei aßpoız( ) 

15 Dies Dorf Techtho dürfte kaum dasselbe sein wie P. Straßb. 103. 104, das 

dem Herakleopolites angehört, denn unsere Rechnung stammt offenbar aus Ober- 

ägypten (Tentyra, Maximinianopolis) — Ende: auch “Eouftı möglich — 16 Ende: 

Tal. 3!/, — 17 Ende: Tal. 6 Drachmen 4000. — 27 von 124 Tal. 5000 Dr. werden 

24 Tal. 5000 Dr. abgezogen, bleibt 100 Tal. 

P.Rrl. 30. Nr. rose. 

Auf Rekto links oben: 00 toö Zon(boo») x. Im übrigen ist die Seite leer. 

90 kann wohl nur ©e0ö gelesen werden, Cor könnte allenfalls Cwor(o10®) be- 

deuten, aber da auf Verso, Zeile 41 dasselbe, nur mit einem anderen Geld- 

betrage erscheint, handelt es sich wohl doch um eine menschliche Person. 

Aber ich kann #0 nicht erklären. 

Verso 

Kol. I 

Aoyos EydlEcews) AL iwöız(tiovos) 

E al... RO 
Darauf folgen Reste von 18 Zeilen; fast nur die Geld- 

beträge sind erkennbar. 

21 2woosl. .. 

ITr[o]Agu[atos I, 

1 vgl. 106, 42  
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uno le > 

Aauml. Al.» - 1xPß 
25 Avardiuos Aululoviov as 

ITesw Ed .Al...] zvß Ani} 

Zoos Kagaßlos]. ’Pxvs in die 

Mäoxos AnoAıw[douos . x] x 

I van 
Kol. II 

30 Wevnvoddns [K]doaß(os) x 6 

Duavroö Anlölozelws) ze I” 

Nr die I 

Tegovrios zvößb 

Awoyeıns Alv]rovivov xxd 

2.Hd. 6 aöros ee 

35 1.Hd. Arojs Xaott[wo)vos za2S ; 

AnoAwäpios zu 

Melas oberoa(vos) RE 

JTaßoös rar ) woroV $os 

Bijs Koovnkiov xy 5 

40 ITaos iegeos x® 

[9% Tod Zur(dgov) x 5] 

.[.. ‚Jos oro(arıoıns?) <I. .]yx 

Ke.. avos oixerns Teoavg( I 

UTayaıs zv$Pr] 
45 1Hlaws D..evnes za$ö 5 

| Kaoıavös Auooxogov zB 

Zyvordäs ano Kad( ) T[zlıe 

6 aö(Tos) zıe 

6 aörds xy 

50 IIavoößns N 

Lavovos Weir ze 

AnoAlo[vılols] Hal ) zB onö 

6 adrös Ön(eo). . vrıram xß 

Wexns vehr(eoos) ze 

55 ITaxıs golvoo](x6os) $6 

23 etwa Zeung(@vios?) — 27 »agaßos Spitzname „Krabbe“, vgl. 30 — 32 zu b, 
wohl = 2000, vgl. 106, 3. 16. — 35 wohl Tal. ı!/,. — 838 206 Dr. ist auffällig k 
wenig — 47 xad( ) Dorfname — 52 Ende: Deutlich das Zeichen für god Agraßaı ‚Ur,  



ah 
zalle 

una   

119 

ITaws . |. ‚Jowavos xföb 

Teil. 2] &@%) Zon( 3 

56 vgl. 32 — 58 ob hier Zor(veos) aufzulösen ist, bleibt zw. — An vielen 
Stellen dieser Rechnung sieht man Spuren älterer Schrift. 

P. Erl. 31. — Nr. 109. 
Rekto 

Nur die linke Seite ist beschriftet, die rechte leer. 

Se 

.  . Ma]zooßio zeed - 

...]u@ oxeißa x 

...] zai EböKoyEio LE dvar(ouarog) 

.. .leL.]ns zal Nepni( ) zu. ze> 

. .]ov eis To Önndoltov) x AoY so 

. „en noopdo(eı) To(ö) eEl. meıcuos 

Jona) me 
„Jorwio To&(orör) dla) ortoA(öywv) Ievınd( ) 

10 mol ) .ögov 2. Hd. ör(eo) Koovnkiov... zolßni- 

o 

1. Hd. Enıoro]Aopooew agı[du0B?) zıe 

. zAyb 
ee 

...]20ıd(N5) . . [Terevep(wr..) zAe 

15 an “7 HMayıori]. .v zla]B8_- 

. . „JraAaırı du(a) oıroAloyo») Texd(w) xy I 

nl ITröos(ws) TE 

u slaeelz zeinas xö 

ae „Jeteo Aloyevovs 7 

20 ... Ierlevepdrov  [xle 
...] du(a) Aodzovr[ols x 0 

2 +. Jaf ER 
.. .]zal “Eoneoi(@) ör(Eo) vadlov 

; aalgrs 

23 ...]29 

4 avaA verb. aus anoy — 8: ge Tal, eb. Dre 7 vgl. 105, 7- 9: ferner 

105, 17.65 — 9 hier ist wohl eine cohors o. dgl. Plotinia gemeint — How) 

Dorf — 10 Ende 72- mir unverständlich — 11 ägududs Truppenabteilung — 12 vgl. 
206,3. 16, 108, 32 — 18 vgl. 110,7  
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Verso 

röyos &v E|ö]eFaunv 

Imogiv aQ..a.. Zt 

ind HTarıgiov xA 8920 ortoAl(oy...) 5 

ano Pevnvnyd( ) noso- 

30 Boreoov Devrus Ön(Eo) Prwvg 

#An(oovouov) "Roiwvo(s) Nenwros zy So 

zAn(oovduov) Pevany(d ) Pıljuov(os) x Bev 

ITavdßıoö(tos) xy Sö zz 

änd orroA(öyov) II[ödews 1-Azıs$ 

35 False. .]eızovoraA( ) ze] 

IIavdBoö(s) nA ze 

n Jovßooos nA ze 

And Tv draumrav xn 

ano nov( ) Zelßlaor(&r) Aoyov dıdn(ovros) 

40 ano vhs oixel(as) adrod REN 

and usolıo]uod nAavıns z6 n)7 

ano nuırrariov o1roA(6yow) r 

and Osarrit(ov)... way)... 

ano nölins) "Eouon(olews) zal... 

45 zyag I imo zB 
z.m.: 

27 um dnoyiw ein gebogener Strich — 28 dnö hier und öfter wie raod gebraucht, 

anders dagegen 4off. — das unverständliche eyxo steht da — 29 Psenpnechth ist 

wohl ngeoßdregos des Dorfes Senpis — 31 der lat. Name Nepos? — Ende: 3 Tal. 
4800 Dr. — 32 Ende: 2 Tal. 5400 Dr. — 34 zu IItödewg vgl. 105, 42 — 36 74 mir 
unklar — 39 ist uov( ) ein Name? Die Erg. Feßaoriv ist sehr zw. — 42 zurrdzıov 
hier wohl: Rechnungsbuch. — 45 700 Tal. ıı00o Dr. Wenn dies die Summe sein 

soll, so müssen die Hauptposten fehlen, vgl. 35. 42. 43. 

P. Erl. 32. — Nr. ıro. 
Rekto 

2. Hd. Aoyog zvoli]ov Eogev’Hiuaz( ) 07 

&oındodn mag” add 3. Hd. vyo.... 

2. Hd. [...pıw. ö£eöwxe aöröl... n 

[- - .] Baoıo . 

1 “Huaxös Name ? vielleicht ist überall mit 74 dieser Name oder ’HAiag ge- 
meint — 2 v über x geschrieben 

3in Iat 

=) mög] 

ll 

Neu, 
=, 

A 
| i Lö, 

eig



  

zug gebank 
senpneit® 

_ Bode:3?    

je Summ‘® 

if 
oder Hin!   

121 
oı
 z +] wö .  [.] 200070005 

Er 1® doyvoäl. I 

ee leg yeloas oyvo. )E.. 

[ suollos aöra ön(de) &$ 

[ öuoi]os &v T& ns zei] 

10 el Hoayı8das 

leerer Raum von drei Zeilen 

[- . . .]&0x0v dı(a) FrarıMliolv... 

. öı](d) Toö vioö aörod ni]... 

. .] ueosouo(ö) oöolas avol |... 

..] . RVgLde n 

B 

> 

Be 

15 “Holazilda]luuovı . [.]aoyvol ) 

ee E do maroi ml )zı 

[. . dıJ(a) "Hoaziguumvos |... 

Bere ] reigeı [xad]os Aeyaı 

[-. .. ]mmuo nouelvı] zB. 0 

20 eine gelöschte Zeile 

Auf Verso ganz geringe Schriftreste 

5 ein lat. Wort? Genitiv von custos? (armorum custos?) — 7 Ende auch 

agre( ) möglich, also Name; zu eis zeigas vgl. 109, 18 

P. Erl. 16. — Privatrechnung über Lebensmittel. 

Nr. ııı. Das Blatt ist oben vollständig, unten abgerissen. Schrift des 

DB -62 jun em 

IKT 

„ WUvov öllywea) 0 

 EhE(ov) dap(avivov) E(Eoraı) v 

„vov) Zrdlvov) x 

7 nv(es) 6 

5 dov(wWes) weydilaı) ı 

dov(wdes) nızo(lal) #6 

dor(wv) woval(dvrov) bel ) ı 

u£lır(os) E(Eotaı) x 

2 1. &ialov — 7 agr läßt sich wohl nur in ägros auflösen. Dazu paßt aber der 

Flüssigkeitsbehälter öög(eiov) o. ä. nicht. Mönchsbrote wären denkbar  
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Kol. II 

einige tachygraphische Zeichen 

10 „lWov) narlarod) Hilxwoa) ze 

„ Wodor(ov) öllxwoa) xE 

EAE(ov) ep(arivov) E(Eoraı) Ü 

Zndvov &(dotau) 7 
Yydoov &(&otaı) n 

15 ydgov xnd&ov öllxwoor) a 

oewuödi (os) &(&oraı) ı 1.109, o 

un km Re 
15 xndeov etwa gleich xvdalov, geringwertig. ın (hr, di 

Übersetzung: Wein Doppelkrüge 100, Rettigöl Maße 50, Spanischer e 

Wein 20, Gänse 4, große Hühner 10, kleine Hühner 24, Mönchsbrote ... 10, 

Honig Maße 20, Alter Wein Doppelkrüge 25, Most Doppelkrüge 25, Rettig- 

öl Maße 10, Spanischer Maße 8, Brühe Maße 8, billige Brühe Doppelkrug 1, 

Feinmehl Maße 10. 
3 

anf korrigi 

RP ehyopan 

DrBief mit 
ar pi 

Allen Find 

Mn, - 

"az Auf] 

5 

N 

an.  



0, Spanish 
sbrote...n 

ge 25, Reiz 

Doppeling: 

  

VI. Briefe 

P. Erl. 109. — Brief. 

Nr. ıı2. Rest eines Privatbriefes in ziemlich großer Schrift noch des 

2. Jh. n. Chr., die von Zeile zu Zeile flüchtiger wird. Rechts fehlt vielleicht 

nichts. 
..nzaA]aıav pıllarl. .. 

...Jooı noAAdzils... 

...]e &owröl. .. 

... xagılei nor neuyals... 

5; ...jweı &av Öel... 

...nxovra 7 xall... 

...Jorw uovor]. . . 

...jue oroddaolov... 

2.Hd. ....2o]eö(odal) ve eöyoualı 

5 Anf. korrigiert — 6 ein Zehner, von 50—90 — 7 orwuo über 04xo geschrie- 

ben. — 9 eöyouaı sehr unsicher; vielleicht eine ausführlichere Formel. 

Der Brief mit seiner Berufung auf die alte Freundschaft (etwa zara Tv 

zahaıdv pırlav hucv Eygayd coı noAAdxıs vori dE dowt& usw.) macht einen 

gebildeten Eindruck. 

P. Erl. 13. — Brief. 
Nr. 113. Auf Rekto ein vollständiger Privatbrief, Schrift des 2. Jh.n. Chr. 

“Hoazislöns Advum TO 

AdeApo nAelora yalgeı. 

ötdwza Kdorogı yoyızıa 

Cedym & zal da ı. moyeıs 

5 14 adtd yousıa Noxev. av 

edow ndhıw töv weikovra 

[ai]eew, oöx dueAnow. negi ÖE 

4 uöyıs zw.; an sich wäre hier auch ein Name möglich — 7 eher aloeıw als pegeıw.  



    

    

        

   

    

    

    

                          

   

    

    

    

14 

&v uoı &yoayas Öereuy[d-] 

um addwpov dia viod 

10 Zeovigov. dondberal oe N) yv- 

vn uov xal ta maudla adric. 

&oododal oe eöyouaı AdeA(Ye), 

»dusı0ov AnAA Tögeıa € 

Auf Verso Rest der Anschrift: 

...]. . Auövu@ x rlaoa) “Hoaziei    

Übersetzung: Herakleides an seinen Bruder Didymos viele Grüße. Ich 
habe dem Kastor 5 Paar Brote und 1o Eier gegeben. Kaum (?) hat er die- 

selben Brote geholt. Wenn ich noch einmal den finde, der sie holen will, 

werde ich es nicht unbeachtet lassen. In bezug auf das, was Du mir ge- 

schrieben hast, habe ich es umgehend durch den Sohn des Severus holen 

lassen. Es grüßt Dich meine Frau und ihre Kinder. Ich wünsche Dir Wohl- 
sein, Bruder. Besorge 5 einfache Käse. An Didymos von Herakleides. 

  

P. Erl. 12. — Brief. 

Nr 114. Kleiner Papyruszettel, unten abgerissen. Gefällige Hand des 

3.—4. Jh. n. Chr. 

Kvoio uov döe/p& 

Asiwv "Ioavrng. 

zara&iwoov 

norMoaı rag OAlyas 

zowDäas tas zıuuevals] 

&v 77 oizla 00V 

oo
 

youwdnvaı 

En Ts nölews 

ew yag Eyoaya 

Geringe Spuren von 3 Zeilen 

Verso: xvolp uov, alles Folgende verlöscht 

2 Der Name Aion ist für das 4. Jh. bezeugt — Johannes spricht für christliche 
Kreise — 7 1. youwdrvaı — 8 Enir. x. nach der Stadt? Dieser klass. Gebrauch ist 
in dieser Zeit zw. — 9 möglich eiö(s) 

Übersetzung: Meinem Herrn Bruder Aion Johannes. Sei so gut das 
bißchen Gerste, das in Deinem Hause liegt, nach der Stadt verladen zu 
lassen. Denn ... ich habe geschrieben ... 

Anschrift: meinem Herrn [Bruder . 

    

I ala 

= 0 

sicht les 

Übers 
Gib dei 

Iyriade 

Bl, 

N. 1 

;.n, 

Miet 
Rt, 
alieg 

‚Ale: 
ber eh



rüße, Ih 

hat erde 

holen nl, 

Ju mirg: 

erus hikı 

Dir ie 

kleid, 

  

Hand & 
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P. Erl. 19. — Brief. 

Nr. 115. Kleiner Papyruszettel, Schrift des 4.—5. Jh. n. Chr. 

Kogio wov &derp(@) "Häig uwoono)(n) 
JTauoöv. 

dos Bihozvgı.( ) me 0 uöo(as) uvolıdöas) 

&xaröv eixooı yiverar) ..ox uov(a) 

5a! Meyeion ce vet 

1 nlıa zw. — 3 deutlich gQioxvgı.( ), nicht pile zÜgıe; ist es ein Name? — 

70 = nyaınöorrosg? — Myriaden passen nur zu Geld; aber deyve( ) kann man vorher 

nicht lesen — 5 vielleicht folgt die Indiktion; ich konnte das Folgende nicht lesen. 

Übersetzung: Meinem Herrn Bruder Elias dem Gewürzhändler, Pamun. 

Gib dem Philokyrios? dem Präpositus an Myrrhe einhundertzwanzig 
Myriaden, macht ... 120 allein. Mechir 6... 

P. Erl. 113. — Briet. 

Nr. 116. Papyrusblatt mit ziemlich schlecht erhaltener Schrift des 

57 jo n. Chr: 

Kvoio wov Levijlo]® 

Aldvuos yaloeı. 

elorı ÖTi 2Baordydn 6 nla- 

nos TÜS uÖgas Toö [e Be 

5 &rı dE SL »[. ‚\uaoral. . 3 

Hacı nevre &öolx]ar oi 

äd roö xeoaulov AEyov- 

Teg ÖTL, ed u [rJalö]ra öa- 

doöuev, reuyor T' Ewoyn 

10 vnv, Önws nein eig To 

Xazıp zal nomen Toüs 

HRovs yev&odaı, Ertl yao 

Ey& doxoAoöus, rEpyor 

de Bra Eidras Avevey’- 

15 zau, Erıi odÖls Ehavvı 

2oo&odal ce 

31. iodı — on) oder ®nA, nicht xdAawos; mir unverständlich — #1. usggas — die 

Erg. folgt aus 5 — 5 das naheliegende »[w]uaoia gibt keine Gedankenverbindung; 

trichen vereinbaren — 6 nicht ei]xocı nevre! — 

ein. — 12 1. &nei — 14 &iaıns 
*&quara ließe sich nur schwer mit den S 

9 Ende: wohl Name — 11 Xaxıv scheint Ortsname zu s m 

Treiber eher anzunehmen als &Adrn Fichte — 15 1. enei — &lavyı sehr zw.  
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eöyonar moAholis] 

xodvois . |... - 

Spuren einer Zeile 

Auf Verso zvolw uov Levjow Alövuos 

Übersetzung: Meinem Herrn Severus Didymos Gruß. Wisse, daß der... 

der Myrrhe des 5. Jahres und ferner des 6. Jahres gebracht wurde .... fünf 

haben die Leute von der Töpferei gegeben, indem sie sagten, wenn wir dies 

nicht binden, so schicke Georg ...., damit er nach Chake komme und be- 

wirke, daß die Nägel beschafft werden. Denn da ich beschäftigt bin, schicke 

einen, um die Treiber? zu bringen, da niemand treibt (?) Ich wünsche Dir 

Wohlsein in vielen Jahren. Anschrift: meinem Herrn Severus Didymos. 

P. Erl. 51. — Brief. 

Nr. 117. Papyrusblatt, unten abgerissen, während der obere Rand er- 

halten ist. Schrift des ı. Jh. n. Chr. 

MT. . .]arns ITeteooöywı 

lol. döeAp[®] zaige[ıl» zal Eoo@(odaı). 

oöx ed nenoinxas 00x d- 

nodods Tepepodırı Ti 

5 aderApnu To &oyö(oiov) Evo TaQ- 

[e]xdAovv [Elav Tı BodAnı 

eidg "ndeyei od uev 

oölx ed ne]nloilnzas dvd’ GV 
  

5 Ob vor &y®& etwa Ö ausgefallen ist, bleibt zw. — 7 eiö& — iö£, eher als ei de 

Übersetzung: M...ates seinem Bruder Petesuchos Gruß und Wohlsein. 

Du hast nicht wohl getan, der Schwester Tephersais das Geld nicht zurück- 
zugeben; ich bat: wenn Du etwas willst, siehe, esist da. Du hast nicht wohl 

getan anstatt dessen ... 

P. Erl. 22. — Brief. 

Nr. 118. Papyrusblatt, ziemlich schlecht erhalten. Schrift des 3.—4. Jh- 

n/@hr, 
Kovoio uov ddeip® 
Lrepavo Ocswväs 

[dlaioew 
  

® äs ni i Y. i 4 2 @ewväs nicht sicher, vgl. 23, wo dieser Name vor Z’repdvo oder dahinter zu er- 

warten wäre. Ist Oewviwvog richtig gelesen, so könnte Oewväs Kurzform dazu sein 

i 

\ 5 ande 

ho — 

, Übers 
| Wise grül 

bin Kom 
drım gel 

Aicken 
Nr... 
insche ] 

Pin 
tig 

ide rn



daß er, 

de... fit 
an wirds 

me und: 

bin, shit 

vünsche Dr 

s Dityms. 

e Rande: 

‚alba 

oil 
td 
the 

sh 

e 

ano 
jazı ee   

  

er 

zgonylolouevos nol- 

5 id oe no[oo]ayogedw. zadas 

äneornv and oo[v] 

EId0v obx EÖov Tov 

Ae enge Evraöda, 

£[a]» voulons ötı Nueinoa, 

10 &e[aöleng örav &/dm 

B ....|7® 001 ra oınoa 

&veßaAdumv eis 1 

nrAoiov [O]8üerogos Bavxa- 

ha E[E] zai ß... ara Teo- 

15 cagas xöu1ooV ad 

GEAVTO. 7000AY00E0W 

oe ]. oöv Tois viois 

Sucv . 

Eool&od]ai ve 

20 BovAlouaı m0]AR0i5 
IEET 

Auf Verso die Anschrift: Spuren einer Zeile, darunter 

...]eo Ztepdvo odovıw ... ganz rechts Oewvivos 

5 xados wie os temporal — 71. &dav ody — 8 Name? — 11 wohl nicht 

aculyo — Ende unklar — 14 wegen r£ooagaz ist vorher ein Neutrum anstößig 

Übersetzung: meinem Herrn Bruder Stephanos Theonas Gruß. Vorzugs- 

weise grüße ich Dich vielmals. Als ich mich von Dir entfernte, fand ich 

beim Kommen den ... nicht hier. Wenn Du meinst, ich hätte mich nicht 

darum gekümmert, so werde ich sofort, sobald er kommt, Dr de 

[schicken ?]. Ich habe in das Schiff des Viktor sechs Krüge geladen und 

vier... Besorge sie für Dich. Ich grüße Dich ... mit euren Söhnen. Ich 

wünsche Dir Wohlsein in vielen Jahren. An Stephanos ... Theoninos. 

P Erl. 124. — Brief. 
Nr. 119. Papyrusblatt, Schrift des 3. Jh. n. Chr. Weder Anfang noch 

Ende des Briefes ist erhalten. 

[. .\Orvaı aavra nor yodyas 

[yellvone odv Exei ndvrws 

[Ep 77 orueoov zai ö Eav me-  
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lolıdoloJoı 6n7Awow voı may 

5 [76] zeoıapdEer, zal adro uevroı 

zal oi negl Lapanduuova 

Zleyav egl TOD TOOXOÖ TE- 

Juoöte &v v7 adoıov. Illovriov 

6 moovoneng EAeye Ötı Y0o0oV 

10 abrd ovvediun doraı zai 

[EA]eylo» aöro örı E[Lu]oi &yoayerv 

[xJai Ever[iA]aro To Toitov Toö &x- 

Bnololule[ov] & 77 7... via doau 

222.00: Irwöovzı[.] yoapnl 

4 zur Erg. vgl. 5 — 7 teisiodrau Ev 1jj aögıov ist direkte Rede — 9/10 pogov—divaı 

(doövaı) ist direkte Rede — 11 auch hier leitet örı direkte Rede ein — 18 ramwia 

kaum möglich. 

Übersetzung: ... da er mir alles geschrieben hat (oder: Du mir alles ge- 

schrieben hast). Ich komme nun auf jeden Fall heute dorthin, und was sie 
wegnehmen, werde ich Dir wieder mitteilen, das Weggenommene, und eben- 

dies sagten doch auch Sarapammon und die Seinigen in Bezug auf das 

Rad: es wird morgen fertig gemacht. Der Fürsorger Plution sagte: ich habe 

mitihm vereinbart Pacht zu geben, und ich sagte ihm: er hat mir geschrieben 

und den dritten Teil des künftigen Ertrages auf der Landzunge (?) zu 
bringen auferlegt ... 

P. Erl. 21. — Brief. 

Nr. 120. Der obere Rand des Papyrusblattes ist erhalten, während der 

untere Teil fehlt. Die große und flotte Schrift erinnert an Pap. Gr. Berol. 46 

und dürfte dem 6./7. Jh. n. Chr. angehören. 

ar 

+ Tü yoapevlra uoı n]aga Ts Öusreoas Aaumoäs adeApdr(ntos) 
Ede&dunv x[ai Zuadov] newrorönws uev vv &v Xoro] 

Be a sn 4, 2 \ > ler lalörjs Öyıziav [al noos Eu]e ölıad]eoıw, Eneıra 62 zal meoi wüls] 
n De = = = [ölrodoyns Toö u... [.]Joov od [Aloowl[oir]ov ts adv Oe 

5 &vöerdrns lwölıztiovos), zal mAmoopoonjon 6 Oeös vw Öusreoav 
Aaungornra. ebyn mod Eorıw dıa navlto]s zal dovAsscau 
zal Deganedoaı Ev Änacıw tods Evöoklord]rovs noooTdras 

2 Zuadov oder ein Verbum ähnlichen Sinnes — 3 Mitte: vor ö scheint e zu 
stehen, was auf die obige Erg. führt — 4 auch [d]nodoyns möglich — u... oov: die 
Erg. hängt davon ab, ob ’Agowoitov richtig gelesen ist; möglich wäre ein Ort, eine 
Zeitangabe, eine Steuer o. ä. 
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vorsteher 
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Mrwäv zai Ariova. GAR” Eneiön ö valdzAlyeos orevos Eorı 
udrıora Tod Evdo[£]ordrov x[ai] mavevgrjuov "Hpatorov ivrilaßo<v>ros 

10 Tov doyWv, dvan[xatov Hyoöumv yodyaı] zal N Önereon Aauneor(nrı) 

Spuren einer Zeile 

TI Auf Verso in Zierschrift: zo: ndvr(wv) Aaumoo(tarw) (zal) Oeb npoc- 

yıle(ordro) zal Evdadelto) AdeApS zvo(ip) IlEreo ua. |... 

12 Anfang leer ...|riog &18sı Oeod noosoto(s) Maxao( ) 
  

10 doy@v hier eher Anfang als Ämter — 12 Ende: ng0e0r&s läßt an einen Kloster- 

vorsteher denken; dann könnte mit waxao( ) das Kloster bezeichnet sein: Makarios- 

Kloster. ...]rıos ist der Name des Briefschreibers. 

Übersetzung: Das [an mich] gerichtete Schreiben Eurer glänzenden Brü- 

derlichkeit habe ich empfangen und an erster Stelle [erfahren] ihre Gesund- 

heit in Christo und ihr Wohlwollen [gegen mich], sodann auch über die Auf- 

nahme des...... des Arsinoe-Gaus aus der mit Gott elften Indiktion, 

und Gott möge Euer Glanz befriedigen. Mein Wunsch ist, in jeder Bezie- 

hung zu bedienen und zu pflegen in allem die hochberühmten Vorsteher 

Menas und Apion. Aber da der Schifisherr engherzig ist, während vornehm- 
lich der hochberühmte und hochwohlberufene Hephaistos sich des Anfangs 

annimmt, so [hielt ich es für] not[wendig] auch an Euer Glanz [zu schreiben. 

Anschrift: Dem allerglänzendsten und bei Gott geliebtesten und wohl- 

gesinnten Bruder, dem Herrn Petros....... tios (Name, z. B. Leontios) 

durch Gottes Erbarmen Vorsteher des Makariosklosters ? 

Handschriftenkatalog III U.-B. Erlangen. 9  
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‚ Kolumt 

erkenne 

ud A| 

. ne \ ol) do 

VII. Kleine Bruchstücke Dh 
\ Verso F 

Mehrere Papyri der Erlanger Sammlung sind so zerstört oder ab- | > 

gerieben, daß es nicht lohnt, ihre unvollständigen und unsicher gelesenen } hi 

Texte ganz abzudrucken; daher bringe ich im folgenden aus ihnen nur a 

einzelnes. 
P. Er 

P. Erl. 33. — Nr. ız1. Reste einer Rechnung aus byz. Zeit, darin die Rechaun 

Namen Kacıavds, Gedyılos, Ozvodvns, Aicvios. P. Er 

P. Erl. 34. — Nr. 122. Geringe Reste einer Rechnung. Dativ) 

P. Erl. 40. — Nr. ı23. Schmaler Streifen mit der letzten Zeile einer R.Bn 

byzant. Urkunde: ...] zal Adßnre vw uereydeow...[... Gehört vielleicht BEr 

zu P. Erl. 39 — Nr. 88. 
Reste € 

P. Erl. 44. — Nr. 124. Geringe Reste einer Rechnung. | Bins 

P. Erl. 45. — Nr. 125. Rest einer Urkunde aus byz. Zeit, etwa 6. jh. shrebe 

n.Chr. Darin: 00-] euonuevov xal olxovouovusrov [Tod noo-]evonuevov dav- BE 

nasıwrarov ’Ivd[ov ....] zal avAloyis zaon®v vis Öl... - Deldhr 

P. Erl. 48. — Nr. 126. Brief in ungeschickter Schrift, darin zadvx[odc]n BR. Bnl 

al. . .] un deinte al... ]mod£ere adroöl... ] 6 d& &or oiuiv #|... usw. Dorfnam 

P. Erl. 57. — Nr. 127. Namenliste aus byz. Zeit: ’I[ao]uov» yanlern) Den 

Aodovr ..@, “Ieonnias viö(s) [Avlowuaxgol), Irepavo(ös) yaulern) äma ’Ioco( ), Name 2 

Hocı( ) "Iodorov usil(wv) Tod aör(06) xweiolo), Zopla yanlern) Movons, P, En] 

Zırarhe dvy(drne) ürra Aw, Magia yau(erh) Ivory, Teyoaune yanlcrn) Avoon( ) Kunde di 

Jaouovv Yoy(drno) äna No, Birodeos viöls) B..... ‚ Zaoa yaulern) IIa...., Born 

Birtwg 6 viols) Ayo... 
in i 

s ; 
e de 

P Brl. 58. — Nr. 128. Namenliste, 6./7. Jh. n. Chr. Darin ’Iodvvns Fnyarf 

viog IIadAov, ”Agodei IIegevoß( ), Haßas, Ioıs Tevosnaı, Aeıyaxiov, ’Ioax Pin 

i viog Todx Önto tuuns El... - Aha | . Ya 

| P. Erl. 59. V. — Nr. 129. Rest einer Quittung, in unbeholfener Schrift. P . 

PB Hri02 m Nr. 130. Rest einer Urkunde, darin: ]xal todrovg Eneı- ha. 

| ylo...vres Toö tnAwrodrolv... udAlıora edoeßeizel. ...] Tamıov dıa ti Alf, 

| tovl... Jrws Tovrovs weral... ]..v Ereow noml... olvAroews %h .. MI r 

| P. Bil. 82. V. — Nr.ı31. Rest einer Urkunde, von roher Hand. Darin: ? E 

Bee oe örı nal... Js &v ’O&vovygien üll... ] dno Too nannov . ei Ka 

dann 1]o magov uevroı vis el... Beßlewoews, äua deze... ]....- o yäg E 2 Rıl, 
\3 L x 

76 ivaplooıov ... ] 00x Eorı nad tiv yoalunarea     
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P. Erl. 86. — Nr. 132. Reste einer Rechnung aus byz. Zeit. Unter zwei 
Kolumnen, die fast nur noch Geldbeträge, Denare X und Drachmen 5 
erkennen lassen, eine große leere Fläche, dann quer eine Zeile Tachygraphie 
und Al...]wuod ) [r]öv medoewv zolö.YL T@v Sul. .]- zai To ivdAoula] 

to[ö] dodlevros) To öppız(ıallo) meopdo(eı) tag Evruylac. 

P. Erl. 87. R. — Nr. 133. Reste einer Urkunde des 2. Jh. n. Chr., auf 
Verso Reste einer Rechnung. 

P. Erl. 89. R. — Nr. 134. Völlig zerstörte Rechnung, Zahlungen für 
einen andern angedeutet durch mehrmaliges dvö(uaros). 

P. Erl. 96. V. — Nr. 135. Von derselben Hand wie 96 R. Nr. 29. 
ie Rechnung, von der nichts Zusammenhängendes erkennbar ist. 

P. Erl. 99. — Nr. 136. Rechnung, 5./6. Jh. n. Chr. Namen: JJaveveı 
(Dativ), Ilareosıgn, Ocov. } 

P. Erl. 107. — Nr. 137. Rest einer Urkunde des 3./4. Jh. n. Chr. 

t oder 

T gelesen 

ihnen mn 

jle dit 

" P. Erl. 111. — Nr. 138. Auf Rekto Reste einer Rechnung, auf Verso 
Reste einer Namenliste des 4./5. Jh. n. Chr., darin ]» uoxogiov "Iodx, 

] Bijxıs ITfa]ßesı, |» Ilont’ Iloaßov, vielleicht von einem Kopten ge- 

- schrieben. 

an) P. Erl. 114. R. — Nr. 139. Rest eines Briefes, 5./6. Jh. n. Chr. mm 
mu äveldövres, Ariaca 6° &g uedol... |]. evoaı adrods äygı ns Eufs ©... 

Ant P. Erl. 115. V. — Nr. 140. Rest einer Rechnung aus byz. Zeit.. Darin 
zabrlr)    

5 Dorfnamen 0849 [ews, Neueloiovos. 
4, 

id P. Erl. 125. — Nr. 141. Rest eines Briefes, 3. Jh.n. Chr. Darin der 
0 I Name Lapanoöwgos. 
ima ai) 

Il P. Erl. 131. — Nr. 142. Rest einer verblaßten und verwischten Ur- 

kunde des 2. Jh. n. Chr. 
     

in P. Erl. 133. R. u. V. — Nr. 143. Reste von Rechnungen; die 2. Ko- 

a lumne des Verso enthält Frauennamen, die mit Zev beginnen: Zevogonls; 

. akt Zevparlois, Zevnavfcoveis, daneben  doydrlne, 1) weizodl 

a " P. Erl. 137. — Nr. 144. Rest einer Urkunde des 2. Jh. n. Chr. Darin 

u | aöreviavfra]. Gehört vielleicht zu P. Erl. 138. 
u P. Erl. 138. — Nr. 145. Vgl. P. Erl. 137. Rest einer Urkunde des 

2 Jh.n. Chr., darin yiveras) Ei 76 aö(to) av EE Emioreyews eis öluo]Aoyov 

ode zaldeo]rausvov BaoıAlızs) 1 ma L — 000 L (pl zu öudhoyos vgl. BGU 3, 

776 II ı9. Wilcken, Grundzüge 207. 

en P. Erl. 139. — Nr. 146. Rest einer Urkunde des 3. Jh. n. Chr. Darin 

nd nr ind AdonAiov “AnoAAoviov und der Name ’Jolöwgos. 
P. Erl. 140. — Nr. 147. Sieben ganz kleine Bruchstücke. 

9*    



  

VI. Tachygraphische Texte 

P. Erl. 35. — Tachygraphischer Papyrus. 

Nr. 148. Wie die gewöhnliche Schrift auf Verso zeigt, gehört der tachy- 

graphische Text, 5 Zeilen, in byzantinische Zeit. In der 2. Zeile lese ich 

mitten zwischen tachygraphischen Zeichen in gewöhnlicher Schrift: oxo- 

Avxog, worin » unsicher gelesen ist. Damit scheint oroAng der Wurm 

gemeint zu sein; aber bevor die tachygraphischen Zeilen entziffert sind, 

läßt sich nichts damit anfangen. Diesen und den folgenden Papyrus habe 

ich Herrn Prof. A. Mentz, dem Kenner griechischer Tachygraphie, be- 

kanntgemacht und erhoffe von ihm eine Entzifferung. 

Auf Verso lese ich: xovaneır( ) nAuoö( ) wall uere( ) Statt nAuod 

könnte man auch nevö( ) lesen. Vielleicht handelt es sich um den Namen 

“Hiı6öwoos;, was folgt ließe sich etwa mit ner’ a)ov u£ro(wv) deuten. 

P. Erl. 67. — Tachygraphischer Papyrus. 

Nr. 149. Fünf sehr abgeriebene Zeilen tachygraphischer Schrift aus 

byzantinischer Zeit. Im übrigen vgl. Nr. I2r. 
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Verzeichnis der Namen und Wörter      
Auf die angeführten Namen und Wörter folgen die laufenden Nummern 

der Ausgabe. Die Pronomina, die Präpositionen, die meisten Konjunktionen und 

Partikeln, die Zahlwörter und das Verbum evaı sind nicht aufgenommen worden. 

Der erste Teil des Verzeichnisses gilt für Abschnitt I, die literarischen Papyri, 

jedoch sind die bekannten Texte, nämlich Nr. ı, 3—5, nicht berücksichtigt worden, 

auch Nr. 5 nicht, weil diese Paraphrase sich an den Homertext anschließt. 

Der zweite Teil betrifft die Urkunden und Briefe, Abschnitt II—VIII, und folgt 

der Gliederung, die in Papyrusausgaben üblich ist. 
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äyyelog 2, 18.27. 15,7 

äyeıw 2,10. 6,16 
äyıos 2,7 

äyvora 7, 30 

adv 2,22 

üxaxos 2,13 

dam 7, 45 

üxov 7, 36 

dAmdns 7,33. 11,9 

äAlog 7, 35.42. 8,1 

ällwg 7,35 
äua 10, 14 

dvapogd 14, 2 

vdownos 11,8 

avrıyeddsodau 11, 10 

äfıos 14, 41 

änas 15, 10 

anuotew 7,55 

anodıövaı 15, 4 

anovedew 14, 24 

dnoorg&pew 7, 44 

angdownos 7,53 
änteodaı 7, 51 

ügern 8,10 

"Aong 14, 4? 
douös 2,5 

doviov 2,13 

dort 15,9   

Erster Teil 

üoysw 13,17? 
äoxsodaı 10, 16 
dorng 2,27. 14, 23 

ad&aveıw 10, 24 

ayavıjs 2,7 

’Apooöttn 14, 7.36 

ß 
Baivew 6,5 

Bacıkevg 2,21 

Prua 2,11 

Boäv 2,18 

BovAsodaı 7, 37. 61 

Da 

yausiv 6,16 

yehotos 11, 6 

yevväv 14,13 

yiyveodaı 2, 25. 14, 5.25. 41 

ylöcca 2,10 

yöns 11,8 

yövv 2,9 

yoann 14, 20 
yodpew 13,15. 15, 2 

yuuvös 2,8 

ö 

ötaßaAAsıv 7, 58? 

Öraxeiodaı 8, 14   

öragdooüv 14, 37 

ödvaodaı 7,31 
övonıoria 14, 42 

övrıxög 14, 25 

öögov 2,28 

& 
eiomuevog 10,15 

elc2,2. 

Exnevroog 14, 4? 

Ennimoia 2,17 

Exhvrinög 14, 35 

Exortaoıg 7,55? 

Exav 7,36 

Eris (nag’ EArida) 7, 47 

Zuragloyew? 14,18 

&vavrlog 14, 7? 

Zvdov 7, 54 

ävdogovog 6, 18 

&vddungıs 2,5 

&vlote 7, 40 

&vvora 2,5 

Evöyimoıs 14, 21 

&voruov 2,8 

&Eeivaı 10, 14 

&£ouoloyew 2, 11 

££ovola 7, #1 

Znavapood 14, 8.10 

Eniyeıog 2,10 

    

   
   
   

    

    

   
   
    

            

   
   

   
      
    

   
   

    
   

   

   

    

   
   

      

  

     



  

Eruönula 2, 24 
Enixevroog 14, 39 

Enıkargevew 7, 48 
Eniimuntos 14, 13.31 

Enunehea 8, 12 

&nog 6, 6 

Enovodvuog 2,9 

Enoyn 14,2 
&oyov 2, 3.19. 10,8 

Eodiew (yayew) 6,19 

edAoyeiw 2,19 

eögüg 7, 50 

Zyew 7,27. 10,20. 14, 18. 15, 3 

Zeös 14,7 

Eoöıov 14,19 
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Non 7, 43. 15, 11 

N005 7, 38. 50 

Irew 11,5 

hueoa 15,9 

Atoı 14, 39 
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Geösg 2, 3.25 

Deoröxosg 2,21 

Veopogos 14, 16.26 

Omolov 8, 6 

Odew 2,14? 

iaua 7, 39 
idodaı 7, 34.37 

i6od 2,12. 6,11 

ieods 14, 31 

ixavös 11,3? 

loooxelng 14, 20 
’Iwavvns 15, 3.8 
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zadaneg 14, 36 
»admueowos 15, 4.5 

»ahög 7, 40. 49 

xduntew 2,9 
zarap£gew 14, 30 

xarapood 14, 23 
zaraydörıog 2, 10   

„arapdyew 12, 6 

»evrgov 14, 24.25 

»epdAauov 10, 15 

own) 6, 20 

»gırınög 2, 6 

Koövog 14, 15.19 

xtioıs 2,7 

»öguog 2,19. 15, 2 
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Jadgaios 14, 34 
Jaußavew 13, 10 

Aausods 2, 23 
Aeyew 10, 3.15 

jöyos 2,3. 10, 5.7.11 

hounös 14, 23 

Möew 2,14? 

u 

udhuora 8,12. 10, 13 

udoruges 2,17 

uagrögıov 2, 29 
ueyakövew 2,3 

uellew 2,12 

uetodaı 10, 11? 
novoyevng 2, 3 

uövog 2,3. 10, 10 

wveidg 2,5 

vimuog 2,2 

vooog 14, 31 

vvxtegwog 15, 5 

vöv 6, 16 

Eipos T, 45 

o 

oieodaı 10, 16 

olog 7, 48. 10,9 
öiog 2,26? 15.10 

önotog 14, 28 

öndtegog 14, 26? 38. 40 

6oäv 7,51. 10, 22 

öorıs 14, 29 

odv 6, 11. 7,38 

obgavög 2,17 

öpdaruös 2,9 
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nddos 14, 30. 35. 40 

nalöevoıg 8, 11 

nals T, 28 

naraıds 11,2? 

navevonuog 2, 24 

zagayiyveodaı 2, 26 

nagewaı 6, 11. 8,15. 10, 21 

nageyew 10, 20? 

nagdEvog 2, 2.6.21. 7,52 

nagıordvaı 2,12 

näg 2,8 u.ö. 

ndoyew 7,28. 14, 12 

nardooeıw 6, 15 

narıjo 7, 30 

neiva 6, 19 

negioraoıg 14, 32. 35. 43 

zuxoös T, 4 

nivew 6, 20 

nheoventeiw 8,8? 

nAmoıdlew 8, 16 

oa 6,19 

noueiv 14, 21 

nom 2,27 

nölıs 11,7 

novnoös 11,8 

nodoocew 10,9 

no6ßarov 2,12 

noorarapegew 14, 22 
ngoreiodaı 14, 41 

ngoAaußaveıw 6,17 
nooonintew 7, 46 

ngoopegeıw 2,28 
nodownov T, 49.57 

no@ros 14, 8 

cagxoöiv 2,6 

oekipyn 14,1 u.ö. 

Zegıpog 7, 52 

anuegov 15, 9 
oxaudıng 7,43 

copös 13,1 

oTegeög T, 46 

ot£gvov 7, 50 

| Zrepavos 2,29 

ovyyvoun T, 32 
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.b.   

ovyrarapegeıw 14, 27 

ovyywgeiw 6,9 

ovunageyeodaı 14,14? 

odunag 7, 33 
ovunlixew 11,7 

opayı) 2,13 

cöua 14, 33 

owrio 2,18. 22 

z 
tayös 15, 11 

tintew 2,21 

tıroborew 7, 34 

tolvwv 6,8 

toiog 10, 3 

roaynAilew 2,8 
Toıds 2,7 

tuyydvew 7, 31. 14, 22 u.ö. 

4A 

”Aßßoın( ) 107, 28 
”Aßiv[veos? 105, 55 
’Aßoaduuog 65, 3. 79, 17 

”Ayddagyos 45,8 

”Ayados 106, 85 

’Ayados Aalumv 70.2 
’Asiov 114, 2 

’Atıos 54, 6 

’Adrmwoöwgos 105, 34 

Aioydlos 9, 26 

Aidvios 121 

”Areros 56, 2 

’Axovoihaos 22, 3 

”ArtEavögos 45, 20. 106, 62 

"AAAawvios 101,9 

"Auıwvoodguos 33, 2 

"Aunäs 44,9 

"Auuviog 32, 6.10.12. 49, 24? 

83. 101, 29. 103, 9. 108, 25 

’Avaotaoia 87,7 

’Avaröiıos 106, 82. 108, 25 

”Avög&as 81, 34. 40 
’Avöodwayos 103, 3 

’Avögövixos 44, 10. 40 

’Avoon( ) 127 

’Avodn 68,1 

  

  

ößous 7, 42 

Öygalvew 12,7 

öyoos 14, 21 

ööwg 6, 20 

viog 2, 25.13,7 

ündyeıw 12,3 

Öndoyew 14, 40 

ünödeoıs 6,2? 

nm 

gyayeiv 6,19 

gYaveoös 7,29 

yılavdownia 7,39 

yıldvdownos 2,3 

plhos 15, 4? 

gpoövıuos 8,3 

Zweiter Teil 

I. Eigennamen 

’Avtivoog 72, 11 

’Avtwvivog 85, 5. 108, 33 

’Avtowvıos 39, 2. 67, 7.18 

’Andugılos 9, 20 

’Aneyexova( ) 91,5 

’Aniov 90, 15. 103, 4. 120, 8 

’Andxtioros 106, 38 
’AnoAıwdgıos 49, 18. 22. 93, 3. 

106, 60. 108, 28. 36 

’AnoAlov 91, 2.3 

’AnoAlovia 98, 2 

’AnoAAwviöng 93, 16 

’AnoAAcvuog 18, 2. 21, 29. 42, 

1u.8, 98,5. 103, 8. 104, 2. 
106, 49. 108, 52. 146 

’Anoll@wvıs 44, 36 

’Anöilmg 49, 52. 78, 3 

”Anmuos 49, 39? 

’Anncvuog 52, 6 

’Anmöyyıs 106, 48. 108, 31 

’Angovavaveı 65, 6 

“Aoäcıs 85, 9 

“Aopaıd... 42,1 

“Aoßixıs 44, 6. 34 

”Ageıos 50, 2 

“Aodowvıs 97, 2u.ö. 

’Aoiunas 49, 22 

  

  

YvAdooew 7, 27 

Yworig 2,22 

X 

xon 10,17 
xojoda 11,3. 12,1.5 

zoncwnos 8,2? 
xoiua 11,2 

x0övos 10, 21. 15, 10 

Yv 

yoyn 8,13 

© 

&oneo 7, 45. 14, 42 

öorte 7,54 

@geleiw 7, 41. 8,10 

’Agıor ..... 92, 3 

”Aoıoröönuos 71, 6 

’Aoiow 53, 11 

“Agwöoıs 44, 24. 45, 16u. ö. 

“Aowövios 105, 1 
”Aoödeis 128 
“Aonpßinıs 41, 27 

“Aonoxoariov 17, 16 
’Aooevön 22, 2 

‘Aotßorns 60, 6 
”Aoteulöwoos 41,1. 81, 64 

“Aorzos 40, 10 

‘“Aorons 105, 85 
“Agvorng 103, 6 

“Aoganoıs 19, 7? 

Aoyißios 90, 23. 24 

’Aoujg 41, 23. 52, 93 

’Aonhäs 44, 28. 49, 12 

’Aorimmudöns 76, 4.22. 9%, 

15. 26 

’Aokovr ... 127 

’Aonuıdods 49, 5 

’Aoöyıg 23, 13 

”Arageös 44,17 

‘Arons 31, 1.85, 4. 98, 1.106, 
68. 108, 35 

?’Artiom 53, 7  



   
      

  

Adonkia 49, 2. 76,1 

AdonAıos 31, 4. 32,8. 33, 2. 
49, 32. 63,5. 65,1. 67, 7u.ö. 

71,32.79,15.,.83. 110,13. 

146 

’Agoö) 81, 43 

’Agoodicıog 22,2. 89 

”Ayxılleös 53,1. 3 

"Ayılklav 94,1 
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Baoßagıos 105, 11 
Bagi£os 107, 29 

Behuodgios 73, 10 

Begveixn 102, 16 

Bijnıs 44, 27. 138 

Bis 108, 9 
Bnoagiov 79,14. 106, 58. 87 

Bnjooos 40, 2.9 

Bißıos 92, 5 

Birwxıs 19, 7 

Birtwg 56, 7. V. 65, 5. 79, 14. 

127 (vgl. Oöixtwe) 

Biros 105, 86 

Biov 22, 6. 12 

Böxruos 22, 6 

Bwlavös 30,1 

r 

Taıavds 106, 74 

Taıos 44, 39 

TaAhıavös 19, 10 

Teueiliwos 49, 46 

Teuei)iov 49, 43 

Teueilog 49, 36. 93, 3 

Tevvaöıos 105, 30 

Teouavös 38, 6. 49, 41.56 

Teoövrıog 106, 1.19. 108, 32 

Teoeyıos 67, 24. 116, 9? 

A 
Aauıavos 68, 2 

Aerpazıos 128 
Annäs 44, 31 

Anumrola 71,2 

Anuirteuog 45, 9.49, 60.104, 1 

Awööun 71, 1.9 

Awövuivog 54, 10 

Atövuos 22,8. 25,14. 47,3u.ö. 

54,9. 113,1. 14.. 116,2. 20   

136 _ 

Awoyevns 96, 7. 98, 5. 108, 33. 

109, 19 
Awödweos 59, 3 

Auoxins 97, 18 

Atovvota 59, 12? 

Auwvdoıs 23, 6. 42, 2. 7. 47, 

34. 90, 11. 92, 6. 106, 72 

Aıdoxogog 22,1. 49,58. 59. 

52, 35. 108, 46 

Aodxwv 106, 83. 109, 21 

Aweiov 28, 7 
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Eiorvn 61,5? 
’Enragpoöösrrog 101, 16 

’Eniuaxos 44, 36. 54, 11. 99,25 

’Erıruyydvov 98, 3 
’Enupavns 53, 9 
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“Eouatog 71, 6 
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Zwikog 54, 4. 6.8. 71, 2. 93, 6 
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’Hilag 107, 20. 115, 1 
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“Hoaxiauuov 110, 15. 17 
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53 u. 8. 113, 1.14 

“HodzAnos 61,1. 4. 7. 101, 11 

“Hoaxins 90, 21 

“HoaxAods 44, 32 

“Hoäs 106, 93 

  

  

   

      
   

    

   
   

    

  

    

        

   
   
   
   
   
   

    

    
    
   
   
     

      
    
    
   

   
   

  

         

   

    
    

     
    

   
    

   
    

     
    
       

"Howv 32,8. 91, 2 

“Howvivos 30, 3 
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@dAAog 90, 21 

Oeaitntog 109, 43 
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G&av 17, 6. 23, 16. 69, 10. 
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Oewväs 109, 34. 118, 2 
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’IovAtavös 20, 6. 49, 50 

’IodAuos 17, 6 

’Iodortog 74, 14. 127 

“Inntas 49, 39? 
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’Iodx 66, 7. 128. 138 
’Ioagoös 23,11. 50, 5 

’Ioiöwoos 44, 29. 50, 3. 98, 5. 
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"Ioxvoiov 52, 34 
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70. 114, 2. 125. 128 
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Kaoıavds 52, 34. 107, 23. 108, 

46. 121 

Kaotwe 41, 18. 113, 3 

Kepdiov 42, 10. 13 

Klavdia 38, 4 

Kiavdıavos Tl, 3 

Klavdıos 21, 29. 38, 6 

Kolulevıs 106, 32 

Ko120000s 60, 8. 67, 20. 75,2. 

81, 66 

Konons 49, 60. 
8. 20. 101, 6. 34 

KogvijAuos 52, 25.29. 108, 39. 
109, 10 

Koonäs 73, 13 

Körog 90, 15 

Koögıs 54, 26 

Konox£vrios 53, 16 
Kriorns 52, 57 

Koeihla 75, 15 

Köogos 107, 21. 109, 10 

52,57. 98, 
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Adupuov 75,12 

Aevxadıos 53, 14. 54, 6 

Asöxıos 42,1. 7 

Aoyyeivog 22, 1 

Aoxoijtios 53, 1? 
Aoöyyıos 44, 40 

Aovxeivog 42, 2 

Avcluayos 127 

Aw 127 

M 
Mdyooc 96, 2 
Maxägıos 105, 52u. ö. 120, 12? 

Maxoößıos 54, 8. 109, 2 

Ma£ıuos 19, 1. 32, 10. 49, 28. 

106, 65 

Magia 53, 14. 127 
Mägxos 31, 4. 52, 25. 105, 23. 

108, 28 

Magröguos 54, 35 

Mäowv 47, 3 

Medöoıs 102, 14 
M£ias 108, 37 

Meväs 67, 27 

Mwäs 37.1..67, 30573519, 

120, 8 
Moye.gıs 102, 14   

a 
Mov( ) 109, 39 

Movons, Moves 106, 81. 127 

Moos 52, 25. 29. 97, 28. 31 

M[. . „ans 117,1 

N 

Neiulduuov 21, 32 

Neilos 17, 11. 106, ı8 

Neontöieuog 103, 10 

Neoporınog 65, 2 

Nenos 109, 31 

Negegos 102,12. 106, 6 
NepnA( ) 109, 5 
Negarns 52, 35. 105, 61 u. ö. 

Neydounös 23, 11 
Nexd&rng 81, 51 
Nixov 103, 11 

Novunmwıos 9%, 14 

oO 
’Ovvöggıs 40, 2. 8. 52, 91. 92 

’Oogoevoögpıs 26, 7. 102, 1u.ö. 

Oöalevrivos 52, 8. 39 

OdaAtgıog 33,1. 106 V. I 

Oderriog 19, 10 

Odixtweo 118,13 (vgl. Bixtoe) 

I 
JTaayılleds 110, 10 

ITaßeei 138 

ITaßoös 108, 38 

ITaßos 128 
JIayeögıs 102 V. 

IIadcs 106, 32 

ITaxıs 108, 55 

HTaxoißız 25, 9. 16 
ITaxöcıs 102 V.8 

TTauyne ... 49, 50 
JTauoöv 68,1. 115, 1 

DTavsöıs 136 

ITavexoıns 81, 19. 97, 28. 32 

IIavdßıoös 107, 16 

ITavößoög 109, 36 

ITavioxos 101, 29. 105, 14 

ITavovßijs 108, 50 

HTavoögıs 106, 61 

Havrxwoös 101, 11 

Havrovneıs 61,7 

ITanigıos 109, 28 

ITanvovdıos 56, 4. 81,1 u.ö. 

  

  

JIanovros 44, 35 

Iars 109, 32 

Haowynwus 49, 14 

Daouıjt 52, 65 

DIateosion 136 

HTarouyos 102 V.3 

DTaroögırlog 19, 9 

DIoroigıs 102 V. 2 
Hvdögızs 102 V. 4. 6 

DTavleivos 49, 18 

DTaölog 79, 12. 

106,18. 128 

IIavoogänız 44, 35 

Haxwoußad 102 V.2 
DTaxıorı[. .v 109, 15 

ITayounerjoıs 102, 1 

IIaydıs 108, 44 

ITaos 105, 18 u.ö. 106,8 u.ö. 

108, 40 u. ö. 

ITeßoösg 105, 82 

Ilezöoıs 41, 27. 

107, 4 
IIeuväg 62, 1 

ITeundı 106, 9 

Ilevovos 106, 27 

IIegevß( ), ITeoevoß( ) 128, 

Jleooögıs 43, 6 

IDIerejjors 40, 2 

105, 33. 50. 

44, 6.u. 6. 

| Herevaßin 106, 34 
Ilstevepos oder Ilerevepo- 

ıns 105, 57. 106, 71. 107, 8. 

10. 109, 14. 20 

Ileteooöyos 117, 1 

DTereödıg 102 V.5 

ITereyows 105, 25 

ITerooigıs 94, 7. 102, 6 u.ö. 

ITeroog 67, 7.19. 81, 16 u. ö. 

120, 12 

ITeroovıos 67, 6 

Ilevs 101, 15 

JIIepos 105, 83 

ITeyou... 91, & 
Imeödız 102 V.5 

ITheıo 108, 26 

IThovola 50, 5 

ITodragyos 63, 7 

ITovräs 97, 18 

ITrovriwov 44, 24. 119, 8 

IIwrwia? 109, 9 

IMortwyeranit 52, 30  



    

IIvepeoos 60, 2 

IIvoödLos 56, 3 

IIöis 128 
DHoiv... 98, 4 

JIooı( ) 127 

Horauov 44, 30 

ITodßos 138 

Io 138 
DTooi£zra 67, 24 

IHoovrxös 40, 8. 10 

IIowräs 97, 23 u. ö. 

DIoöros 71, 6 

IIrolsuaiog 22,1. 45, 19. 73, 
15 V. 92, 4.u.ö. 106, 55. 

107, 15. 22. 108, 22 

IIrolliov 103, 4 

m 
“Poögos 101, 27 

“Pöyxıs 96, 2 

z 
Zaußäs 22, 7 

Zavoveds 70,3 

Zavovos 105, 20. 108, 52 

Zavyöis 102, 11 

Zaga 127 
Zaga..oıs( ) 81, 32 
Zagandunov 50, 9. 71, 3. 

119, 6 
Zapanäs 44, 5 

Zagaruıag 31, 6. 49, 2. 71,3 

Zaganız 104, 5.8 

Zaganiov 26, 7. 44, 39. 50, 

3.4.54, 4.71, 14.90, 23.24. 

96, 1. 4. 105, 24 u.ö. 106, 53 

Zapanööwoos 141 

Zataßods 106, 93 

Zeunvoögız 106, 80 
Zeungowıos 49, 54 

Leundvöns 57,2 

Zevogoesvoögpıs 89 

Zevogong 143 

Zevnavsoveis 143 

Zevnay ... 60, 11 

Levnayds 40, 3 

Levreoßs 102, 7 

Zevpargıig 143 
Zeovfoos 113,10. 116, 1.20. 

Zentiuog 19, 9   

Zeomviavos 53, 18 

Zeoivos 19, 7. 34. 53, 9 u.ö. 

56, 6 u.ö. 104, 3 

Deoo.... 92,8 

Zixalle 127 

Ziaov 67, 22 

Zöis 63, 5 
Zondörog 106, 17 

Zovneıs 61, 4 

Zovudgeios 107, 27 

Zopia 67,5. 127 

LZöpov 53, 10 

ZtariAAıos 110, 12 

Zrepavos 53,12. 71,13. 118, 

2.23 

Ztepavods 127 

Zreariyıos 73, 11 
:| Zövrapog 45, 20 

Zvoiov 50, 7 
Zögos 44, 32. 57,2. 105, 33. 

108, 21. 27 

Zvowvrı 106, 13 

Zvow...(.) 106, 13 

Zvowrey 106, 3 

Zpvoıdäs 106, 44. 108, 47 

Zwxodıng 31,1 

Zwoißıs 53, 6 

Zwoinaroog 45, 21 u. ö. 

Zwräs 33,1 

Ti. 
Taxoißıs 25, 9. 15 

Tavxo)laödıc 101, 12 

Taovvögeıs 96, 3 

Tageivog 44, 37 

Tavoiwos 56, 9.14. 81, 2u. ö. 

Tuvotgıs 44, 33 

Taysröoıg 44, 28 

Taydis 97,13 

Teyodune 127 

Texgdure 37, 7 
Tevgenaı 128 

Tegeös 61,1 

Teoavo( ) 108, 45 

Tegeoodis 117, 4 

Tıdöns 32, 8 

Tıu6deos 54, 24. 72, 11 
Tiowv 101, 27 

Tıroinuog 22,1 

Togeds 61,1   

Tovoßov 67, 7 

Tovpwv 54, 24 

® 
Davias 90, 27 

Dates 25, 14 

DeAivens? 107, 23 

DijhE& 106, 76? 

Diavrov? 108, 31 

Dißıis 41, 23. 91, 7 

Dıuljuov 109, 32 

Bı1ödeos 127 

Diloxins 90, 22 

Duikoxvdoros 115, 2 

Buhöfevos 67, 4 

Dildoroarog 23,4. 59, 6 u. ö. 

Dihov 42,1 

Diaovia 53, 14 

Bidovios 67, 4. 27. 79, 12. 

87, 10 

Dyuoöis 91,7 

Doßauuov 56, 5.u.6. 73, 

14 V. 81, 26. 31 

X 
Kanu 54, 3.96, 1. 4 

Xaupioroaros 76, 13 

Xagitov 108, 35 

Xdouos 90, 20 

Xoenorias 106, 58 

22 
Yawnzöyıs 106, 5 

WYaipıs 105, 12 

Wedaguos 91,1 

Peis? 91,1 

Weit 108, 51 

WPeirüors 106, 12 

Yeitis 105, 5 

Wexns 108, 54 

Pexx(ns) 106, 79 

Yeunus 46, 26 

Yevauoövız 43,2. 6 

Yevey 106, 66 
Yevevel... 107,12 

Vevevoögıs 60, 8 

Yeveniusg 52, 75. u. ö. 

Yeveröusg 105, 43. 106, 67 

Yevijoıs 106, 36 

Wevdßods 105, 4.60. 106,15. 78 

\ Yerdobs 

Yeroßdo 
Weyooiok 

Wera 

106, © 

Yeymol! 

Yerrakji 

Augustu 

Tiberius 

Vespasia 

Trajan: 

Hadrian 

Pius; ’A 

Zepa 

Marcus ı 

Marcus: 

Iloot 

Commod 

Severus 

Ilegr 

Severus 

Gordian; 
2,1 

Philippi: 

Claudius: 

Maurieius 

Benz 

ala 

Phokas 
ul A 

Tyche de, 

on, Ch 

34 1.Ch 
Olaygy 

Sn.Ch 
%1 

5 

590 n, a 

12 

Yan.c 

Äia der \



3 

4.59, 6ui, 

2. u 

5.8 

1 

5 

0 

„106 

ae!   
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Yevdoög 105, 4 WYevreguoddıs 60, 6 2 

Wevoßaorıs 49, 24 Wevrovixd( ) 106, 72 200 107 

WYevooigis 40, 11 Yevrnais 105, 58. 106, 10 “Roiov 38, 9. 70,1. 72,9. 94, 

WYeyawiyd, Wevnovigd 52, 69. | Pwdo 109, 30 1. 6. 109, 31 

106, 67. 109, 29. 31 Yrpıs 106, 71 "Qpvog? 56, 2 

Wevnwvoödng 108, 30 Woöis 41, 18. 56, 13 "Roos 44, 5. 27. 107,1 
Yevralunt 40, 3 Yovvoöß 106, 4 

II. Kaiser 
Augustus: Kaioag 57,1 

Tiberius: Tıß&gios Kaivag Zeßaorög 82,1 

Vespasian: deös Odeonaoıavds 23, 10 

Trajan: Toatavös ”Agıoros Zeßaotdg 23,3 

Hadrian: eos “Aögıavdg 22, 12 

Pius: ’Ayrtovivos Zeßaorög 22,14 Adtoxgarwe Kaivap Tiros Alhıos “Adgıavös ’Avtwvivog 

Zeßaotös Edoeßis 26,1 ’Avrwvivog Kaioag ö xUgıos 39,5. 22,9 

Marcus und Verus: ’Avtwviv]og zai Odngos oi [xdoıoı Aödrtoxgaroloes 46, 18 

Marcus: Adroxgarwge Kaivag Mäp]xos AdonAuos ’Avrwvivos Zeßaorös ’Agueviaxös Mndızös 
DTapdırög ueyıoros 46,8. 23 

Commodus: Kouuodos [’Avtojiv[os Katoap] 6 zÜorog 25,1 

Severus und Caracalla: Adtoxedroges Kaloages Aodzıos Lertinos Zeovie]os Böoeßns 
ITeotiva& [xai Mägxog AdgnAuos ’Avtovilvos Eöoeßng Zeßaoroi 48,13 

Severus Alexander: Leovnoog ”AAtEavögos 80, 28 

Gordian: Adroxedrwe [Kaisag] Mägxos ”Avtawıos Toodıavös Eöoeßis Börugns Zeßaotos 

go 

Philippi: Adroxgaroges Kaloages Mägxoı ’Iodrıloı Dihınaoı Zeßaotoi] 18, 3 

Claudius: Kiavöros 101, 2 

Mauricius: 6 deondıng Iuav BAdovıos Maveizıos Tıßeguos 67,2 6 Veisraros [zai edoe- 

Blorarlos ucv Ösondıng ueyıoros edeeyErns [BAdovios Mavgleıos Neos Tıßeoros 6 

aldwıos Adyovoros [xal Adtoxedr]we 87, 2 

Phokas: 6 Beidraros zal eöoeßeorarog hußv deondrns Didovıos Doräs 6 alewıos Adyovoros 

zal Aötoxodrwe 73,5 

Tyche des Kaisers: dwio ti» Tod xvolov hul@v ... röynv 24,11 

IM. Konsuln 

310 n. Chr. Andronicus (und Probus ?) ünareilas ’Awögorixov[ 52, 4 

314 n. Chr. Rufius Volusianus u. Petronius Annianus ülnarelas] “Plo]vpiov OdoAov- 

oıavod [xal Ileroawiov] ”Avıa[vod T]&v Faumoorarov 52, 12.26 

513 n. Chr. Clementinus u. Probus [önareias Kiinulevrivov xal ITgößov Tav [Evöo&ordrov 

78,1 

535, 536 oder 537 Belisar [örarelilas DJAaoviov Behıoaglov 75,1 

590 n. Chr. Mauricius uerd rip Unarlav Tod öcondrov jußv BA. Mavgıxlov Tıßeoiov 

67,2 

591/2 n. Chr. Mauricius önarlas tod adrod [eüceß. lus(w) deon. 87,5 

Ära der Märtyrer L_vA (430) 56,1. &r(ovs) AtoxA(nrıavod) 68,3  
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IV. Daten 

Kalenden zoo @ Kulavöav Malow 52, 12.26 

Indiktionen: ı. Ind. 52, 38. 60. 4. Ind. 81,5. 5. Ind. 68, 3. 81, 13. 88, 3. 6. Ind. 81, 20. 

7. Ind. 73, 8. 28. 78,2. 108,1. 9. Ind. 66, 6. 10. Ind. 67, 3.16. 78,10. ır. Ind. 66, 3. “ 

      

120,52 12. Ind. 66,5. 17. Ind. 52,9 u.ö. ı8. Ind. 52, 30 u.ö. 19. Ind. 52, 50. Fan 

20. Ind. 52,2 u.ö. Epinemesis: 55, 9. zuao 

Monate: @@# 47, 36. 67,3. 81,16. Daöpı 18, 4. 78,2. 85, 1. 97, 16. 103,1. “Addo 81, 22.54. dadörı 

97,13. Xoıdy 84, 7. 97,14. Tößı 80, 17. 81,33. 48. 97,10. Mexeio 57,1. 115,5. Dauevad 18 5 

26,5. 88,3. Dapuosdı 25,18. 42, 4. 57, 4. 58, 7. 59, 16. 66, 6. 67,10. 73,8. Ilaycv 46,19. nalel. 

I 52, 87.80. 53, 5. 73, 28. 81, 7. 12. Haövı 52, 0. 101, 6.20. ”Eneip 46, 26. 47,8. Meoogı) ma 

| 41,25. 78, 8. 81, 64. 101,20. Neounvia 73, 27. den 

1 
Innge 

| 
.. 

NATOOT 

V. Religion en 

A. Götter. ”Agoodeirn 97 R. "Ioıs 21,9. Nex[d]ouß&s 21, 4. Dedg 21,12. 23,10. 67,1 u.ö. adranı 

B. Kultus. äßarov 21, 12. &aore@og 71,2. Bvwariguov 21,51. icgeds 21, 26. 44, 28.106, 8 u.ö. inarela 

108, 40. ieoov 21, 27. tod iegodanl......- Jov 71, 5. zwuacla 97,5. 116, 5? &öavov 21, 3.9. oral 

naotopögiov 40,6. naoropögoı 21, 26. mophens 105, 49. Zeßo( ) 21,10. Zoe 21,15. 

onovöciov 21,10. 

C. Christlich. äßßa, äna 56, 3. 66,1. 67,22. 73,19. äyıoı 73,1. adeApsrns 120,1. Ögonowa 

73,1. &xnnola 73,19. Eriionomog 106, 66. Detog 55, 11. 73,5. 79,8. 87,2. Oeös 108R.V.4. 

120,5 u. ö. oöv Q&@ 67, 221. 6. 120, #. Veoröxog 73,1. "Imooös Xouorös 56, 67, 1..87.1. don 

120,2. neosorog 120,12. Toıds 73,1. ninuk, 

Ik. 

VI. Ortsnamen 

A. Länder und Verwandtes. Alyvrmori 21,15. II&gons (tig Enuyovng) 70, 4. Lindvos 

I Br 1 

B. Gaue, Provinzen, Bezirke. eldo: 

’Aoowotrns 30,1. 61, 1»120, 4. “EguonoAleng 22, 20. “Hoaxrsonoltens 57,2. 67,8. Aroner; 

Onßaiow Eragyia 55,1. Kontirns 25, 14. O&vovyyiens 27, 12. 37,9. 46,15. 78, 4. 131. 

Geuiorov xal IIoA&umwvog ueglöes 30,1. uegis 28, 3. 61, 2. ö tonagyia 28, 8. 

C. Städte. ”Avralov 55, 2.12. Bopjoıs 52, 76. ”Eiepavrivn 52, 65. “Eouönorus 109, 4. 

“Eouavdıs ("Eouavdirns) 105, 31. “HoaxAdovs nohız (ind vis “Hoaxreonorrav) 67, 4 u.ö. 

68,1. 73,9.13. Kontos (Kontirng) 105, 4. 106, 50. Ma£ımavdnosıg 52, 6 u. ö. 105, 3.8. N 

’O&vgvyyır@v nöhıs 18,1. 31,3. 37,3. 39, 2. 65, 4. 71,1. 75, 3.7. 76, 2. 77. Ivo Ik( ) a 

97,26. ITrorewais Edtoyeris 97, 24. Tevruga (Tevrvgieng) 52, 25. 45. 107,8. “Yynıy 43,3. En: 

D. Dörfer. ”Avrınöga 44, + u. ö. Beoviris Ocouopdgov 61, 6. Aaplov (Eoixıov) 37, 8. 

’EI. . .]pe 58, 2. Ouower(f) 48,28. @&Adıs 101, 7. 35. 140. [. .Puown( ) 48,23. Kad( ) 
108, 47. Kar) 67, 8.19. Kauewor 93,11. Kagum 47, 37. Kegaueia 93,12. Mayö’ (Mayda- 

Aa?) 24, 6. Meugıs 47,26. Mouex& 80,16. Neusoiwvos 140. Nexr( ) 106, 2. Ilevon( ) h 

52,81. Ilevvnd( ) 109,1. ITroı( ) 106, 49. 107,6. ITrögıs 109,17. Ilrönıs, Irödıs . 
R. 

52, 31. 105, 42. 109, 34. Zaganiovos Xaıynuovos Enolxıov 96,1. Zevro 44,1 u.ö. Zevnis 

109, 30. Taxova 54,5. 85, 3. Teuevzvgxıs 41,28. Te£ei 93,12. Teydo 52,89. 107, 15 u.ö. 

109,16. Deßeiyıs 48,30. Die( ) 47,33. Xaxnv 116,11. Xowaı ( ) 105,28. Pülıs 48, 20. 

Yaßdıs (Hauptstadt der kl. Oase?) 53,23. 96, 6. "Qyıs 93, 13. 

E. Stadtteile. äupodov Oaganelas 22, 8.15. dup. Maxeödvow 22,4. dup. Ilkareias 76, 15- 

kaöga Exn/molas ”Aßßa Mnvä 73,19. Anogıxdv 101, 31. 43. vergönols 16, 2. Übon, 
F. Demen. Oeouopögeios ”Agowoeds 76,14. Neoxdawıog [6 zal ’AAB.] 27,1. Bi 
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VII. Beamte, Ämter, amtliche Handlungen, Titel 

(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis) 

dxrovdgios. änarınrig. inoyodpeodaı. dnoyoapı. ügxeiov. üoyav. Baoılela. Baoıkızov. 

Baoıhımös. Bußhiodnen. Bıßlogpölazes. Bomddg. BovAevrng. PovAn. yvworho. Yoauuaresc. 
yuuvasıapyjoas. Yuuvaoıapyla. yvuwaolagxos. deonörns. Ösonotixdg. Ömudorov. Ömudcrog. 

Suadorns. Öiaonuöraros. öıdrayıa. Ötolzmoıs. dont. 6odE. Eyarnosov Bıßhuodrnen. &AAoyı- 

nos. Evapxos. Evöofos. Evöogstng. Evrayıov. Evrohmöv. Evruyla. E£aorobos. Enapyia. Eru- 

zoivew. Eruneineis. Enlorahyıa. Eruorolapögos. Eriorgarnyijoas. Erioredenyos. Enitgonos. 
eödrwiapyia. edlaßis. Nyaucdv. dayudonos. IAAodorgios. zadoAırds. Kataonogeds. zepyahaıwrns. 

»ndenovia. XÖnEg. XOVOITWO. XOATIOTOS. KWUÄOXNS. Rouapyos. Kwuoygauuareis. Aaumoös. 

Jaungorns. Aoyıoris. Aoyodkowv. ueyalongenea. ueyahonoerng. uellov. voudoyns. vordguos. 
vunroorgdenyos. Eevixdv odnTwg. olxovönog. Oppımıdlıos. naldrıov. navedpnuos. nargızia. 

nargixıos. meoißAentog. rgaımdoırog. neIxTmg. MgEOPÜTEDog. BEÖgog. EOVONTNS. 1WOOTATnS. 
ngdtavıs. dındgıog. orrolöyog. oxgißa. orgarnyds. ouußoAaıoyodpos. tafız. rodnela. rganebizng. 

Önarela. Önarızn. Önegpuns. Önmocrns. Önodextng. Önouvnuarıouoi. Pgovriorig. yagrovAdgiog. 

zonuarilew. xonnarıouds. 

VIII. Heer 

(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis) 

agıduds. Bevepızıdgıos. Bovzeridguos. BovzeAldtau? Önoeztwg. hyeucv. xdorga. nodorwg? 

närgıE. odergavdg. mgartwgıavoi. neiyaıy. orrmo&oiv. oxglßa. onEerovAdTwg. OTITWO. oroarn- 

Aarng. orgarı@rng. To&orng. 

IX. Steuern 

(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis) 

eldos. Exaroori. Errn. legarızdv. zavdw. uegiouög. mgoönkiyarov ngoodLaygapöueva. 

Orrouerginöv. OTepavwrırdg K0voÖs. TEAMVIXÖS. xXgvcagyVoıov. 

X. Geld 

(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis) 

dgyoguov. Ögaxun. Ödguxwalog. xegdrıov. vü. nvgids. vönona. vowuoudrıov. OßoAös. 

ößgvLov. TaAavrov. yaAroög. 

XI. Maße und Gewichte 

(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis) 

äoovga. ägraßn. Pixos. yoduma. Ö000S (nEro@ Öoöu@v Tergagowixm). #04 410v. KoÖgpoV. 

hirga. uavödzn. uergov. &orns. Ölrı). obyria. Tergayolvızov (uEroov). Öögetov. yowıs. 

XI. Landwirtschaft 

(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis) 

äßooxos. äßwAog. Aumerovgy6s. Aumeidw. ägaxos. ägovga. dordßn. domequei. äyvoor. 

Yala. yermııa. yeovyew. yewpyew. yEwoyla. yeboyıov. yEwgyös. Yi- yon. Daog deAgaxtov. 

Elauov. Enıyevnua. Eniloneyis. xahayıela. »dAauos. Hagrös. HaTaomogeüs. Hdroinos. wir. 
   

   

      



            

    

»lnua. »Aigos. ol. roorwedew. rgLdN. rn. 

Wodoros. veopvrog. olvog. ÖAvga. odola. odoraxı). 

I 

Aayavdonsguov. Aäv. Auwdlew. n£h. 

neoigwua. rvods. dapdvwos. döcıs. ael- 

dahıs. olros. omelpew. onepna. opgayis. wögeıov. TUQOg. Ypowızdwv. x60Tos. Kogröomeguov. dov. 

XIII. Gewerbe 

(Stellen im allgemeinen Wörterverzeichnis). 

doyvoordmos. ägrodiin. Ggrorönos. ügros. Bahaveiov. &idens. Eunogos. Eoydıns. Eguofu- 

nogog. Egioning. adagovgyos. xeganıeiov. rovgeds. eraßoksds. uugoröhns. vadAngos. 
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